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1 Gent. 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert Don ber “ Associated Prasa.”) 
Inlauad. 


Soziale Kämpfe. 

Yene Einhaltsbefehle gegen Grubenftreifer. 
—Kohlenvorräthe werden dünne. — Der 
Mattenweber -» Ausftand in Philadelphia. 
Philadelphia, 29. Juli. 

läßlicher Duelle wird mitgetheilt, daß | 

der Vorrath an Hartfohle, der fich nod) | 
in den Händen von Eifenbahn = Ge: | 


Aus ver: | 


Chicago, Dienftag, den 29. Juli 1902. Boft:Ausgabe. 


fo das Möbelgefchäft bon Spear & | bar dahin, dieSchulaufſicht der Staats⸗ 
Holler und die Groß-Putzwaaren-Fir⸗ | behörden mehr und mehr zu entziehen 
ma %. 3. Borter & Co. an Penn Aoe,, | und fie firhlichen Zunttionären zu un- 
hinter dem erftgenannten brennenden | terftellen, — ein Beitreben, da3 gerade 


Gebäude, und bon demfelben durch ein | angeficht8 der neueren Vorgänge 


Gäßchen getrennt. 


&3 erfolgten verfchiedeneErplofionen, | 
und dabei wurden fünf Feuerwehrleute 
| durch Flammen, die ihnen plößlich un= 


mittelbar ins Geficht fchlugen, verleht, 
Die Namen ber erlebten find: Wm, 
' NReefe, Win. Dalzell, Cornelius Budey, 
| Dougal Leeh und Daniel Gallagher. 


felichaften und Händlern befindet, | | ee merben Alle mit dem Leben bavon= | 


mwahrjcheinlih Mitte September ganz 
erihöpft fein merbe, wenn der Ber 
braud im bisherigen Verhältniß forte | 
Dauert. 

Die Angabe, daß die Eifenbahnen | 
Vorräthe, welche fie. jeit bem Beginn | 
des jehigen Streits in Referve hiel- 
ten, an Kleinhänbler abführen, wird, 
bon einer einzigen belanglofen Aus- 
nahme abaefehen, für faljch erklärt. 

Philadelphia, 29. Zuli. Die An- 
nahme, daß der Streif der Matien- 
Weber, ber feit zehn Wochen im Gange 
ift, geftern beigelegt morben fei, hat fh | 
als irrthümlich Herausgeftellt. Keine | 
einzige der betreffenden Webereien hat | 
heute den Betrieb wieber aufgenommen.“ 
Man einigte fi) zwar auf eine Lohn⸗ 
Stala; aber ein neues Hinberniß für | 
eine gütliche Verftändigung bildete ein 
Nicht-Gemerkfchaftler, welcher bei Wim. 
%. Smith & Co. befhäftigt if, und | 
welchen die Firma nicht entlaffen will. 
Alle anderen Webereien twaren bereit, 
den Betrieb heute wieder aufzunehmen; 
al3 aber befannt mwurbe, daß die ger 
nannte Firma dies noch nicht thun wer⸗ 
be, blieben auch fie aefchloffen. Die 
Zahl der Ausftändigen beirägt unge- 
fähr 5000. 

Parkersburg, W. Va., 29. Juli. Der 
Bundesrichter Jackſon bat Tchon. wies 
der einen Einhaltsbefehl außgeitellt. 
Derfelbe wurde auf Antrag des Maj- 
fenvermalterd® der Ylemington Coal 
Co. erlafjen und richtet fich gegen 30 
Streiler und Organifatoren. Er if 
ebenfo meitgehend, mie ver, fürzlich 
außgeftellte Einhaltbefehl gegen bie 
„Mutter ones” und Andere. 

Anbianapolis, 29. Juli. Als man 
dem Bertreter des nationalen Gruben» 
arbeiter-VBerbandes, Wilfon, die Depe- 
ſche aus Charleſton, W. Va. zeigte, 
wonach der Bundesrichter Keller in ei⸗ 
nem Einhalisbefehl ſogar die Lieferung 
bon Lebensmitieln an Streiler verbie⸗ 
tet, eriwiberte Wilfon, daß er fich fei- 
nen Pfifferling um diefen Einhaltsbe- 
fehl fcheeren werde. Er werde ſich durch 
feinen Richter davon abhalten Laffen, 
Hungrige zu Tpeifen, mern e& in feiner 
Macht ftebe. 

Miltesbarre, Pa., 29. Zuli. 3. $ 
Mullaby, der Sekretär der Dampffe 
felheizer-Germwertichaft von Pennfploas 
pien, iwmurbe auf eine Beleidigungsflage 
Hin verhaftet, die er in einem Platat 
begangen haben foll, worin von „Un 
fair Workmen“ gefproden mird. Es 
find 5Antläger vorhanden, die von ver= 
fehiedenen Grubengefellichaften bebien- 
ftet find. Der Richter Pollod ftellte den 
Angeklagten für jede einzelne Klage un- 
ter $500 Bürafchaft, jobaß fich der ge- 
fammte Bürgfchafts-Betrag auf $12,- 
500 beläuft. Doch murbe berfelbe von 
den Freunden Mullaby’3 aufgebradht. 
Lehterer hatte eine fehr erfolgreiche 
Thätigkeit im ntereffe des Auzftandes 
ber Grubenheizer entfaltet. 

Shenanbont, Pa., 29. Juli. Tho⸗ 
mad Zofh von bier, ein Leutnant ber 
Koblen- und Eifenpolizei, wurde heute 
ponStreifern angegriffen und gezimum= 
gen, nach feinem Heim zu flüchten. Die 
Streiker ſagen. Toſh ſei beſonders 
thätig geweſn im Veranlaſſen von 
Grubenleuten zur Wiederaufnahme der 
Arbeit. 

zu fpäter Nachtftunde mwurbe ein 
Arbeiter unbelannten Namens arg 
durcdhgefchlagen, aber —— erettet. 

Wilkesbarre. Pa. 28. Juli. Es 
wurden Haftbefehle gegen eine Anzahl 
ftreifender Grubenarbeiter zu Nanti- 
cofe außgeftellt, welche befchulbigt find, 
mehrere Dampfmafchinen-Angeftellte 
der Sudquehanna Coal Co. die fi) 
auf dem Weg zur Arbeit befanden, ges 
ftellt und angegriffen zu haben. Bis 
jeßt fonnte erft einer ber Haftbefehle 
vollftredt werben. 

Am Streif-Hauptquartier war Prä- 
fident Mitchell eifrig mit ber Entge- 
gennahme und Beantwortung von Te- 
legrammen au8 Nndianapoli8 und aus 
MWeit-Virginten befchäftigt; er erör- 
terte auch mit mehreren Ausfchüffen 
ben Unterftüßungaplan. 

Der Wegzug von Grubenarbeitern 
aus biefer Gegenb nad) dem MWeichloh- 
Ien-Diftritt hält an. Heute find mies 
ber 70 polnifche und flavifche Gruben- 
arbeiter nach dem meftlichen Pennfyls 
banten ober nad Obio verzogen. 

5 Feuerwehrleute verlegt. 
— Geſchãfts hãuſer · Brand in Pitts 
burg. 

Pit:sburg, 20. — Eine ver * 
de Feuersbrunſt brach kurz nach 
anbruch im ee Gebäude = 
DeRoon | 17 giberiy Abe. 
aus, in en Kellerräumen und erftem 
— große Duanti 

Lad, Terpentin- und 
ähnliche 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


mmen. 
"Die Bekämpfung der Flammen mar 

| überhaupt fehr fehrterig, und erft um 8 
| Uhr Vormittag wurde das Feuer un- 
ı ter Kontrolle gebradit. 


Das Deftoon: | 


fche und da8 Stewart’fche Gebäude find | 


faft vollſtändig zerſtört. Geſammtver⸗ 
luſt ungefähr 8300,000; zu zwei Drit⸗ 
eln durch Verſicherung gebeãl 


Wüthende Elemente. 


' zu befuchen. 
| juchen der Tyeitbebörden geneigt, 


Wirbelftürme im Golf von Kalifo nien.— | 


Sturm und Gewitter in New Vorf. 


New York, 29. Juli. Der fchlimmite 


Gemitter- undRegenfturm, welcher Ne 
Hork feit dem vorjährigen MWoltenbruch 
beimgefucht Hat, brach geitern Abend 
über die Stadt 108. Straßen wurden 
überſchwemmt, Schutzthüren beſchädigt, 
Bürgerſteige aufgeriſſen, der Verkehr 


in's Stocken gebracht und vielfach eine 


| 


I= 
3 


Panit bei ber Bevölferung berurjadt. 
' Wuch murben zwei Perfonen vom Blik 
| getöbtet. 

sm „Waldorf - Aftoria“ wurden die 
Säfte arg erfchredt, als der Blih bie 
Tahnenftange des Gebäudes traf. 

Der Sjährige Ezra Engel murbe, 
während er im Eajt River ſchwamm, 
vom Blitz erſchlagen. Das gleiche 
Schickſal hatte ein Mann unbekannten 
Namens. 

Die Zugänge zu den Fährboot-Sta— 
tionen an Barclay und an Chriſtopher 
Str. waren anderhalb Fuß hoch mit 
Waſſer bedeckt. An der Ecke von Clin— 
ton und Ferry Str. hatten die Kinder 
der Miethskaſernen regelrechte Bade— 
Vergnügungen auf der Straße! Der 
Thurm der St. Pauls-Kirche an 49. 
Str. und Columbus Ave. wurde vom 
Blif getroffen, und dad Kreuz auf 
die Erbe herabgefchleudert. Eine Ex— 


plofion von Kloafengad unmeit des. 


Fzußes von Weit 96. Str. riß den Bo- 
den 100Fuß weit auf. Kellergeſchoſſe in 
allen Stadttheilen wurden über— 
ſchwemmt, und der Sachſchaden wird 
ſich hoch belaufen. 

Auſtin, Tex., 29. Juli. Das miittlere 
Texas wurde von einem der ſchrecklich⸗ 
ſten nächtlichen Stürme heimgeſucht, 
welche jemals in dieſer Gegend dage— 
weſen ſind. Ein wolkenbruchartiger 
gen ging hernieder und überfenpemmte 
in unferer Stabt viele Läden. Alle ; 
Flüffe und kleinen Ströme find ausge- 
treten, und der Eifenbahnverfehr erlei- 
bet auf’3 Neue arge Störungen. 

San Tranzisto, 29. Juli. Eine Spe- 
zialdepefche aus Tucjon, Ariz., meldet, 
daß ein jchredlicher nächtlicher Wirbel- 
fturm den Golf von Kalifomien heim- 
ſuchte. Viele Fahrzeuge gingen in 


| 


| ringe Gegenliebe, gejchweige denn För- 
‚ derung, und ba3 Vorgehen namentlich | 


in 

Trantreich um fo mehr befremden darf. 
Militär-Theilnahme verboten. 

Stellungnahme gegen das Grazer Sängerfeft 


Mien, 29. Zul. Das 6. beutfche 
Sängerbundestefl in Graz, melches 


heute feinen Höhepuntt erreichte und '. 


vorzüglich befucht ift, fand bei gemiffen ' 
öfterreichifchen Behörden leider nur ge- 


der Werlitärbehörden ift für die zur Zeit | 
in Deutſch⸗Oeſterreich herrſchenden Zu⸗ 
ſtände ſehr bezeichnend. 

Das Grazer Korpskommando verbot 
denOffizieren, das Sängerbundesfeſt 
Es ſchien zwar auf ee | 
ie 
Mitwirkung ber Kapellen ber brei 
jteierifchen Regimenter an dem Tzeft zu | 
geftatten, fnüpfte aber daran die Be- 
dingung, daß auf dem Feftplage feine | 
ſchwarz⸗roth⸗goldene Flagge gehißt 
werden dürfe, und bie fseftleitung die | 
Garantie übernähme, daß während bes 
Teftes feine alldeutfchen Demonfiratio- 
nen ftattfinden. Die Erfüllung konnte, 
dem ganzen internationalen und groß 
deutfchen Charakter des Tyeftes entfpre- 
hend, nicht augel efagt werben, und bie 
Mitwirkung Regimentstapellen 
hatte vemgemäß gu unterbleiben. Der 
Statthalter, Graf Clary und Aldrin- 
gen, berivandte fich zwar perfünlich beim 
Kriegsminifterium bahin, den Militär- 
fapellen dieMitwirkung am Feite zu ge 
— holte ſich aber nur einen noch 

dazu ſcharf ablehnenden Beſcheid. 

Da für die Kapellen genügender Er— 
ſatz in der Eile nicht zu beſchaffen war, 
litt namentlich der Feſtzug unter der 
behördlichen Anordnung, nicht aber die 
Aufführungen ſelbſt. 


Neue Beſorgniſſe. 


Edwards UKUrönung ſoll angeblich wieder ver⸗ 
ſchoben werden. 


London, 29. Juli. Es iſt wieder ein 
zunehmendes Gefühl der Unbehaglich— 
keit und Unſicherheit betreffs der Krö— 
nung des Königs Edward zu bemerken, 
trotz der ſehr günſtig klingenden ärzkli— 
chen Bulletins und der Proben für die 
Krönungsparade. Beharrlich tritt das 
Gerücht auf, daß die Krönung zum 
zweiten Male verſchoben werden müſſe! 
Die Königin, der Wales und 
andere Mitglieder der königlichen as 
milie — ſo heißt es — befürchten die 
Wirkung einer zweiten Verſchiebung, 
beſonders auf den Patienten ſelbſt; an— 
dererſeits aber fürchten ſie auch, daß der 


| 


ei Zuftand des Lekteren auch am 9. Au- 
! quft nodh fein derartiger fei, daß er fich 


| 


Trümmer, und eine Menge Gebäude an ; 
den Kilftenpläßen wurde befchädigt. Die | 


Drähte liegen darnieder, und deshalb 
find die bisherigen Nachrichten hierüber 
mir dürftig. 

€3 ift indeß u. X. befannt, daß zu 
Guayınaz 5 Fahrzeuge in der Bai gegen | 
den Strand geworfen murden und un- 
tergingen. Bei berjelben waren große 
Dampfer für den Küftenverfehr. 

Das öffentliche Haupt = Gebäude in 
Ouaymas wurde gänzlich zerftört; auch 
viele andere Gebäude erlitten ſchweren 
Schaden. 

Zu Mazatlan wurde der große Paf- 
fagierbampfer „BomeryRod“ gegen den 
Strand getrieben und verjant. 5 Paf- 
fagiere ertranten dabei. Man vermu— 
thet, daß noch viele Eleine Fahrzeuge 
untergegangen, und Menfchen dabei 
ungelommen find. 

ta Barbara, Kal., 29. Juli. — 
Mährend bie (an anderer Stelle be- 
reitd erwähnten) Erderjchütterungen 
ſonſtwo harmlos verlaufen find, ba-= 
ben bie Garreaga = Petroleumfelder in 
in Sübtalifornien großen Schaden er- 
fitten, indem Röhren brachen, aroße 
Behälter mit Del umgeworfen murben 
u. [. m. 

Neuer Sänger: Bezirt. 


Pittshurg, Pa. 29. Juli. Die Bil- 
bung eines öftlichen Bezirks des Norb- 
ameritanifchen Sängerbundes aus den 
Gefangvereinen von Allegbeny County 
md den größeren Stäbten bes öjtlichen 
Dbio und Weft PVirginiens ift zur 
Thatſache geworden. In einer gutbe⸗ 
ſuchten Delegatenberſammlung, welche 
in der Franz Abt-Liederhalle in Mill⸗ 
vale ſtattfand, wurde der Beſchluß ge⸗ 


ſolchen Strapazen unterziehen könne. 
Schau-Sitze für die Krönungsparade 
fönnen gegenwärtig nicht einmal zu er- 
mäßigten Preiſen verkauft werden. 
Vom Welt⸗Schachturnier. 
Hannover, 29. Juli. Heute, im ſie⸗ 
benten Gang des internationalen 


Schachmeiſter-Turniers, ſtanden die | 


Spieler einander folgendermaßen ges | 
genüber: 


(auffigtderStants- | fermfpremh-gebühren. | .Beiter von Automositen ertöie |fgrfen die Vürde don ſih. 38— p-gedühren. 


Ald. Houna fommt mit neuen 
Ideen heim. 


Die Penfionen der Polizeibeamten 
follen gerechter geregelt 
werden. 


Minderwerthige Milch Milh—Politifch Kied. 


Alderman Young, Vorfiger de8Son- 
der-Ausfhuffes für die Herabjegung 
der Naten des Fernſprechweſens, 
iſt ſoeben von einer in jener amtlichen 
Eigenſchaft unternommenen Reiſe 
nach New York, Philadelphia, Bolton 
und Baltimore zurüdgefehrt. Ueber 
die Telephon-Verhältniſſe in jenen 
| Städten wird er dem genannten Aus 
Thuß eingehende Mittheilungen machen 
fobald verfelbe wieder zufjammentritt. 
„Die Berhältniffe in Bofton und Phi: | 
labelphia |prechen jehr für einen Mit- 
bemwerb im Telephongeſchäft. Ein Fern⸗ 
ſprechdienſt „nach Maß“ iſt die einzige, 
für beide Parteien gleich billige Ein— 
richtung, da man unter derſelben das 
befommt, mofür man bezahlt hat, Der 
Roltarif im Fernfprechbienft mit den 
Vororten hat fich überlebt. Für diejen 
Dienft follte fein Preisauffchlag erfol- 
gen. Ych begünftige die Berlegung 
aller Ferniprehbrähte in die Erde. 

„In Baltimore beitehen zwei Tern- 
pre = Gejellfchaften, „Bell“ und 
„Maryland.“ Als letztere 1896 ge⸗— 
gründet wurde, hatte erſtere 1600 
Abonnenten, — 83125 das Jahr 
für Geichäfts- und $100 für Woh- 
nungsfzernfprechbienft bezahlen muß- 
ten. Die neue Gefellichaft berechnet 
$48 und $36. ebt hat jede ber beiden 
Gefelfchaften 7000 Abonnenten. Sn 
Nem York hat die „Bell Co.“ 83,000 
Abonnenten; fie befißt. ein Monopol, 
und ihre vreiſe waren ſo hoch, daß 78 
kaufmänniſche Geſellſchaften in der 
geſetzgebenden Verſammlung des Staa⸗ 
ies darüber bittere Beſchwerde erhoben. 
Die Fernſprech⸗Geſellſchaft führte dann 
die Preisberechnung nach Zeitdauer der 
Benutzung ein, und die Klagen hörten 
auf. Die beiben alten Boltoner Ge— 
ſellſchaften haben 25,000 Abonnenten, 
und eine dritte neugegründete hat noch 
nicht ganz 5000, muß daher den Fern⸗ 
ſprechdienſt umfonft DEREN, 


Die Boligeipenfionstaffe fol neugeres 
gelt werden. - Der Kaflenveriwaltungd« 
tath will die ungewöhnlich hohen Pen- 
fioien bon gemijjen Polizeibeamten, 
twelhe infolge politifhen Einfluffes 
peujionirt murden, bejchneiden, ben 
Honds überhaupt feinem. mwirklichen 
Zwecke, welchem er entfremdet war, 
wieder dienlich machen. Eine beſonders 
hohe Penſion beziehen: 

Leutnant A. C. Arch $ 92.50 
Kapt. 84.33 
Rcht. Wheeler Bertram s 

Leut, Mabilon- Vendel.....o0-0scnneosennseee 62.50 
Leut. J. 8. Brief 02.50 
Chef der Gebeimpoligei Zufe B. Golleran.. 8 
Kapt. Daniel Duffy 

Seut. Horace Elliott 

Kapt. Adam Fyfe 

Kapt. Charles G. Koch 

Leut. Fred G. Thompfon J 

Bei der Neuregelung ſoll das un— 
| Tängft abgegebene Gutachten des Stadt- 
| aniwalts Omens ald Maßjtab dienen. 


Gundberg gegen Napier, Wolf gegen | Viele der noch in der Schwebe befind- 


Barbeleben, Marfhall gegen Kanomsti, , 


; Dlland, gegen Pilsbury, Miefes gegen | 


Zichigorin, Popiel gegen Gottjchall, | 


lichen Penſionsanſprüche dürften infolge 
deſſen verworfen werden. Die Penſion 


der Wittwen bon Polizeibeamten jeden 


Swidersti gegen Cohn, Maſon gegen Ranges wurde, falls der betreffende 


| jebt je 5 Spiele gewonnen; 


faßt, In einer meiteren Berfammlung | 


tie Organifation bed Bezirta zu vollzie⸗ 

hen. Es wurde ferner beſchloſſen. im 

Verlaufe eines hres ein Bezirks⸗ 

Sängerfeſt in Millvale zu veranftalten. 
Quslaud». 


Bifhof Benzler als Frauzoſen⸗ 
freund. 
. Jul. Der Bifchof von 


naler, bereitet ber kaiſer⸗ 


Levin, und Suedting gegen Atkins. 
Marfhall und Yanomäft haben bi8 | 
als Beute 
| Mablzeitpaufe gemacht murbe, mar 
Janowski bedeutend im Mortheil. 
Großes Intereffe erregte auch das 
Spiel zmifchen dem Amerikaner Pills- 
bury und dem Holländer Dfland. Leh- 
terer bat noch feine Niederlage erlitten, | 
mar aber, als Pauſe gemacht murbe, 
entfhieden im Nachtbeil. | 
Fünf Spiele wurden in der heutigen | 
Bormittags-Situng erledigt: Aichigo- 
rin fiegte über Miefes, Gottfchall über 
Popiel, und Cohn über Gmwiberstfi, 
während Gunsberg und Napier, fomie 
Suedting und Atkins Remis ftanden. 


Gegen ‚„ameritanifhe Kapellen‘. 


Berlin, 29. Juli. Eine eigene Art 
Vergeltung für die Schwierigkeiten, 
welche in den Ber. Staaten konzertiren- 
ben deutfchen Mufitfapellen dur) die 
dortige „Mufical Mutual Protective 
Union” mit Hilfe der Bundes-Einwan- 
derungsbehörden mieberholt bereitet 
morben find,. plant der „Wllgemeine 
deutfhe Mufiterverband“. Diefe Ber: 
einigung beabfichtigt, gegen bie falfchen 
ausländifchen Kapellen unter ven be= 
fannilich ziemlih behnbaren Gtraf- 
Paragraphen wider den unlauteren 
Mettbeiverb porzugehen. 

Diefe Maßnahme richtet fich haupt: 
Tächlich gegen gemiffe, mit viel Erfolg 
in Deutfchland fonzertirenden „Umeri- 
fanifchen Kapellen”, melche thatfächlich 
aus reichs deutſchen Muſikern zuſam⸗ 
mengeſetzt ſind, aber durch Phantaſie⸗ 
Uniformen und Verwendung des Sier⸗ 
nenbanners den falſchen Eindruck eines 
amerilaniſchen Orcheſters hervorrufen. 

Sampfernachrichten. 


Unaelommen. 
Bonlogne: Rotterdam, von Neo Vork nah Mot« 


terbam. 
Abgemumsın 


ort: Kronprinz DH 
a9 Aral n3 beim nad - Bremen; 


RR * pm — — 


So — 


a 
war meer 
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Beamte zehn bis zwanzig Jahre Dienſt 
that, auf $30 den Monat angejegt und 
auf $5 den Monat für jede Kind unter 
fechgehn Jahren. Die zur Zeit an fol« 
he Wittwen bezahlten Benfionen mer- 
ben bementjpredend abgeändert wer— 
den. Bislang richiete fich die Höhe ber 
Penfion einer Poliziitenmwittme nach 
dem Range bes beireffenden Beamten. 


' Sie betrug $41.66 für die Mitte des 


gewöhnlichen Revierwächters, 850 für 
die eines Sergeanten, $62.50 für bie 
Zeutnants=, $93.75 für die Haupt» 
manns= und $150 für die Ynjpeltors- 
Mittive. Auch die Beamten, welche nach 


weniger als zwanzigjähriger Dientzeit 


penfionirt wurden, dürften fich in ge= 
wiſſen Fällen auf eine Herabfegung ih⸗ 
ver Ulterägelder gefaßt machen. Die 
Penſionäre follen künftig in folgende 
Klaffen eingetheilt werden: Leute, bie 
nad gmangigjühriger Dienftzeit Rube- 
gehalt beziehen; Wittwen bon, infolge 
Ausübung ihres Dienftes verftorbenen, 
BVoliziften; Wittwen von, an natürli» 
chen Urfachen! berfiorbenen, Beamten 
(mit meniger ald zmanzigjähriger 
Dienftzeit); dienftuntauglich gemorbene 
Beamte. 

Der Penfionztaffen - Vermaltungs- 
rath bat ferner Dr. Wm. I. Belfield 
als Unterfuhungsarzt angeftellt.. Be- 
Theinigungen von anderen YVerzten fol- 
ien nicht zuläffig fein. Polizeichef D’- 
Neil erklärt, daß in Zufunft pofitifche 
Einflüffe bei der Verwaltung ded Ben- 
Er ganz — en bleiben. 


Das — M binter ben- 
jenigen Speifehausbefikern her, melche 


| 


ihren Gäſten verfälſchte Milch vor⸗ 


ee im Laufe der lehten Woche eine 
Men Speifehäufer im an 
eichäftsviertel der Stabt —* 
mn —* Milch u n Jaffen. 
efe wur nn auf Beſtand⸗ 
„und da ſiellte es ſich 


tbeile unt 


* 


Die Geſundheits⸗Inſpelioren 


in einem hauſe m und M und 
&= 5 sam I vu, Ban aha 
— —3 * e Mile Dabei e a | er 


Befiter bon Automobilen erfchie- 
nen heute infolge Borlabung vor ber 
Steuerrepifionsbehörde, umGründe an= 
zugeben, weähalb ihreSelbitfahrer nicht 
zur Befteuerung Herangezogen merben 
folten. Someit haben 17 aus 400 die 
Gefährte als fteuerpflichtigesBefigthum 
angemeldet. Eine großeZahl der Auto= 
mobile ift allerdings erft nad) dem 1. 
April don den Befigern angejchafft 
worden, braucht daher auch erjt im fom= 
menden $ahre verjteuert zu werben. 

Mm. Fuller, Sefretär der Weitern 
Fire Underwriterd’Affociation, erfchien 
gleichfall® vor der Behörde und be= 
hauptete, jene Gefjellichaft jei mit 
$5418,000 zu hoch eingejchäßt morben. 
Diefelbe werde dadurch einfach aus der 
Stadt vertrieben. Die Behörde wird 
die Sache nochmals in Ermägung zie- 
ben. 

Um $125,000, auf $650,000, murbe 
die Einjchäßung der American Hide & 
Leather Eo. vermindert, auch verfchie- 
bene andere Firmen eriwirften eine, al= 
lerdings geringere, Ermäßigung ihrer 
Einſchätzung. 

Der jüngſte Steuerzahler in der 
Stadt iſt der einjährige Owen A. Weſt, 
welcher auf einen Nachlaß ſeiner Mut— 
ter Steuern bezehlt 


Dienbwaſſerbehorde bat heute in al» 
ler Eile mit 200 Arbeitern den Bau de3 
Kofferdammes zu Codport in Angriff 
nehmen laffen, um den Anfchlägen von 
Privatfpetulanten auf die ungeheuer 
mwerthoolle Wafferfraft de Abmafler- 
fanald zuvor zu fommen. Chefinge- 
nieur Randolph leitet die Arbeiten. 


* * * 


Senator Maſon will „auf den 
Stump gehen“; in jedem County des 
Staates will er Reden halten, womög⸗ 
lich jedem Farmer die Hand drücken 
und uͤberall erzählen, wiedie republika— 
niſche Maſchine ihn bekämpfe und als 
Wiederbewerber um ſeinen fetten Po— 
ſten auf die Seite zu ſchieben ſuche. Am 
15. Auguſt ſoll dieſe Fahrt begonnen 
werden. Er hofft, daß bis dahin in 
jedem County ſich ein Fel zugs⸗Aus—⸗ 
ſchuß zu Gunſten ſeiner Kandidatur ge— 
bildet haben werde. 

* * * 

Herr Cable, Vorſitzer des demokrati⸗ 
ſchen Kongrekivahlausicuffes, bat jei= 
ne politifche Thätigfeit hier jegt aufges 
nommen. Er bemüht fi, den früheren 


‚Staatöjefretär Richard Olney, Bourfe 


Codrane, Tom Hohnfon und andere 
herborragende Demofraten zu beran= 
laffen, mähtend des Wahlfeldzuges im 
Staate Jllinois Reben zu halten. 


Flüchtiger deutſcher Bantier. 


In Paullina, Ja., verhaftet und heute hier 
eingeliefert. 

Karl Gruenert, aliad Peter Bert: 
hold, ein früherer Bankier und Brauer 
in Sadjen-Altenburg, it vom Hilfs 
bundesmarſchall St. Clair geſtern 
Abend in Paullina, Jowa, verhaftet 
und heute hier eingeliefert worden. So⸗ 
bald die Auslieferungspapiere ange— 
fertigt ſind, wird der Mann nach ſeiner 
Heimath zurückgebracht werden. Er iſt 
angeklagt, nach Begehung vonFälſchun⸗ 
gen mit 91,000 Mark von dort flüchtig 
geworden zu ſein. 


Wer iſt die Todte? 


Geſtern erklärte der 115 La Salle 
Abe. wohnende Kellner Erneſt Blohm, 
nachdem er in Curtin's Beſtattungs— 
Geſchäft die dort aufgebahrte Leiche der 
Frau in Augenſchein genommen, wel⸗ 
che in der Wirthſchaft von Henry 
O'Hara, 2 Wells Str. auf bisher noch 


‚umaufgeflärte Weiſe ihren Tod fand, 


mit aller Beſtimmtheit, daß die Todte 
ſeine Frau ſei. Heute aber ſtellte es ſich 
heraus, daß Frau Blohm noch lebt. 
Frau Blohm hatte ihren Mann vor et⸗ 
wa 3 Wochen nach einem Zwiſte ver— 
laſſen und ihre Koffer nach einem 
Haufe an der 16., in der Nähe von 
State Straße, bringen laffen. Heute 
Morgen, ald Erneft Blohm damit be- 
Thäftigt war, Vorbereitungen für ba 
Begräbniß feiner vermeintlichen Frau 
zu treffen, erfchien legtere plöglich auf 
der Bildflähe. E83 dauerte geraume 
Zeit, ehe fie ihren Man zu überzeugen 
bermochte, daß fie, feine rau, no am 
Leben fei, denn die Lebende und die 
Todte follen fich jo ähnlich jehen, mie 
ein Ei dem anderen. 

Mährend des Tages fprah eine 
Anzahl Perfonen, melche Verwandte 
fuchen, in dem Beltattungsgefchäft vor, 
aber Niemand mar im Stande, bie 
Perfönlichteit der Todten feftzuftellen. 
Edward Gougb, ber zulegt mit der 
Frau zuſammengeſehen wurde, wird 
priläufig no in Polizeigewahrfam 
gehalten. 


— Renommage. — Leutnant %.: 
. ja geftern foloffales Settgelage 
hnen im Garten gemelen fein?“ 
eutnant B.: „Ra, fage a 
arten mar reiner Schießplatz. 
Warnungstafeln auffjeſiellt!“ 


— 


Sas Setter. 


i » u d: a 


14. Jahrgang. 


Warfen die Bürde von fid). 


Abram M. Rothſchild macht in ei⸗ 
nem Anfalle von Irrſiun ſei⸗ 
nem Daſein ein Ende. 


Du. Baumer und Thomas Walfh 
wählen das nämlidhe Mittel, 
um fi aus der Welt 
au fhaffen. 

Der Revolver in ben Händen bon 
Lebensüberbrüffigen war geftern eine 
gar verhängnißoole Waffe. Drei 
Menjchenieben fielen ihm zum Opfer. 
In zwei Fällen war Lebensüberdruß, 
berborgerufen durch geſchäftliche Sor— 
gen, der Anlaß. Allgemeines Bedauern 
ruft in den Sreifen der biefigen_ Ge- 
Ichäftsleute das durch eigene Hand 
berbeigeführte Ableben von Abram M. 
Rothfchild, dem Begründer und bis 
bor Kurzem auch Leiter bed großen 
Allermweltäladens an State Str., mad). 
Der energijche, unermüdlich thätige 
Gefhäftsmann hatte fich geiltig über- 
mäßi — ——— Schon vor mehre⸗ 
ren Wochen machten ſich bei ihm die 
Folgen davon bemerkbar. Er litt an 
Nerbenüberreizung. Die Sorge um 
den Wiederaufbau ſeines (im letzten 
Herbſt) durch Feuer ſchwer geſchädigten 
Rieſengeſchäftes ließ ihm Tag und 
Nacht keine Ruhe. Schlafloſigkeit 
und dauernder, quälender Kopfſchmerz 
ſtellten ſich ein. Vergeblich warnten ihn 
ſeine Freunde vor den Folgen allzu— 
großer geiſtiger Anſtrengung. Er hielt 
ſich auch körperlich für viel rüſtiger, als 
er wirklich war. Endlich hörte er auf 
die dringlichen Ermahnungen ſeines 
Schwiegervaters, des bekannten 
Schlach hausbeſitzers Nelſon Morris, 
und legte die Leitung des Gefchäftes 
in andere Hände. Charles E. Das 
vis wurde Präſident der „U. M. 
Rothſchild Co.“ Geſtern Bormit- 
tag machte Herr Rothſchild, der 
am letzten Donnerſtag von einem 
längeren Erholungsaufenthalt am 
See Minnetonfa anfcheinend kör— 
perlih und geiftig geftärtt zurüds 
gelehrt mar, feinem Nachfolger im 
Amte einen freundfchaftlichen Befuc. 
In Begleitung feines Sohnes Melville 
Nelfon Rotbihild begab er fich aladann 
um die Mitta —1* von dort nach der 
Wohnung, ihigan Woe. und 37. 
Place, zurüd. Cr jchien in befter 
Laune zu fein. Auch nicht die leifefte 
Anbeutung gab er von feinem entſetz⸗ 
lichen Vorhaben. Kurz nach ein ilhr 
fiel im zweiten Stockwerk der Woh— 
nung ein Schuß. Als die Mitglieder 
ber Familie, die ſich beim Mittags⸗ 
mahle im erſten Stock befanden, er⸗ 
ſchreckt hinaufgeſtürmt waren, fanden 
ſie ihr Oberhaupt im Badezimmer auf 
dem Boden liegend vor. Er hatte fi 
eine Revolverfugel in den Kopf ges 
jagt. Schleunigft wurbe der Hausarzt 
ber Yyamilie, Dr. S. E. De Veny, von 
Nr. 2524 Yndiana Uve., herbeigerufen, 
und inzmwilchen Alles getban, um das 
fliebende Leben aufzuhalten. Alle 
menjchliche Hilfe kam zu fpät. Der 
Urzt fand bei feinem Eintreffen eine 
Leiche vor. Bei der Ausführung fei- 
ned Vorhabens hatte der Lebensmüde 
mit feiner linten Hand feſt ein photo— 
graphiſches Abbild ſeines Sohnes 
und einzigen Kindes erfaßt; das 
hielt auch noch die im Tode 
erftarrende Hand umflammert. Mel- 
ville Rothſchild warf fich auf ein Pferd 
und jagte nach) der Wohnung von Nel- 
fon Morris, um dort die Trauerbot- 
ſchaft zu melden. Die Yamilien = Mits 
glieder, welche geftern Abend eine Eu- 
ropareife hatten antreten wollen, bes 
gaben Jich fofort nad} dem Trauerhaus, 
um ber gänzlich niebergefchmetterten 
MWittwe troftreich beiguftehen. Als die 
Kunde fi} unter den Angeftellten ber 
Firma U. M. Rotbfhild & Eo. ver- 
breitete, rief fie allgemeine Trauer ber- 
bor, denn Herr Rothichild erfreute fich 
bei feinen Untergebenen Achtung und 
Liebe in jeltenem Grade. 

MWie nachträglich befannt wurde, joll 
ber Verjtorbene in ber lebten Zeit 
mehrfach dunfle Andeutungen darüber 
gemacht haben, daß er davon überzeugt 
fei, niemals feine volle Geſundheit 
wiebererlangen zu fönnen, und daß er 
dazu berurtheilt fein werde, fich felbft 
und Anderen eine Bürde zu :'n. Ganz 
befonder3 Jfoll die Weigerung der 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaften, für 
den Schaden aufzukommen, den der am 
19. September 1901 im Gebäude ein— 
getretene ſchwere Unfall verurſachte. 
an ſeinem, Herzen genagt haben. 
Bei den Ausbeſſerungsarbeiten 
des Feuerſchadens war nämlich der 
rieſige Waſſerbehälter vom Dach des 
Gebäudes durch alle Stockwerke hin— 
durch auf den Boden herabgeſtürzt. 
Dadurch wurde ein großer Theil von 
Waaren, die nur wenig von Waſſer 
und Feuer mitgenommen waren, voll⸗ 
ſtändig unbrauchbar gemacht. 
für dieſen Schaden wollten die Ver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaften nicht aufkom⸗ 
men. Herr Rothſchild verklagte 68 
derſelben daraufhin auf Schadenerſatz 
im Geſammtbetrage von 
Der nunmehr Berfiorbene ivar 1858 


in Rordftetten, Deutichlanh, geboren. 


Drei Jahre [päter mar der Knabe mit 
feinen Eltern nad ben Bereinigten 
Staaten gelommen. In Dapenport, 
owa, imo fein Bruder Emanuel eine 
dewaarenhanblung betrieb, ging er 


Schule. Nach dem E 
na e. Ra — 


ſige ——— — an 
= on Straße ein Kleider 
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liche Gattin des erfolgreichen Ge— 
ſchäftsmannes Abram M. Rothſchild. 
1895 eröffneie der letztere, mit Nelſon, 
Edward und Ira Morris als ſtillen 
Theilhabern, ven Riefenladen an State 
und Ban Buren Straße. In aller» 
nächlter Zeit hatte Herr Rothichild eine 
Europareife zur meiteren Beflerung 
feines Gefundheitszuftarrdes zu unter= 
nehmen beablihtigt.. Er war Mit: 
glied des Standarb- lub und aud 
des Waſhington Park-Klubs. 

Das Vermögen des Dahingefchiebes 
nen wird auf Mindeftens eine Million 
Dollars veranfchlagt. Der Koroner- 
Inqueſt fand heute Vormittag ftatt, 
binfichtlich des Begräßniffes find noch 
feine endgiltigen Beftimmungen ges 
troffen worden, bob wird e8 mahr- 
cheinlich morgen oder am Donnerftag 
ftattfinden. Das Gejchäft der Firma 
A. M. Rothihild & Co. wird morgen, 
Mittwoch, den ganzen Tag über ges 
ſchloſſen Bleiben, . 

Der 52 — alte Wm. Baumer, 
Nr. 492 Wells Str. wohnhaft, erſchoß 
ſich geſtern Nachmittag in dem Stalle 
hinter dem Gebäude Nr. 1336 * 
Abe., wo er ein Fuhrgeſchä 
Wahrend des Streiles der —— 
lader hatte Baumer auch durch die un—⸗ 
freiwillige Unthätigkeit der bei ihm au⸗ 
geſtellten Fuhrleute finanzielle Verlufte 
gehabt. Er wurde dadurch gezwungen, 
auf ſein Grundeigenthum, das er zur 
Zeit der Errichtung ſeines Fuhr⸗ 
geſchäftes bereits hypothekariſch be⸗ 
laſtet hatte, noch mehr Geld aufzuneh⸗ 
men. Dieſe beſtändigen Sorgen haben 
muthmaßlich ſeinen Geiſt getrübi. 
Kurz entſchloſſen machte er ſeinem 
Leben ein Ende. 

Auf der Plattform von der Station 
ber Northmeftern-Hochbahn, an Kinzie 
und Wells Straße, Ihoß fich heute, zu 
früher Morgenftunde, Thomas Walſh 
zwei Nebolverfugeln in die Brufl, 
Wenige Minuten darauf that er feinen 
legten Athemzug. Albert und Gale 
Larfon, von Nr. 1105 Otto Str., Axel 
Larjon, Nr. 144 Randolph Str., und 
©. Stanz, Nr. 1673 N. Halfied Str, 
melde fich dort, ebenfalls den nächſten 
Hochbahnzug erwartend, befanden, 
wurden durch den Knall der beiden 
ſchnell aufeinander folgenden Schüſſe 
aufgeſchreckt und eilten dem zu Boden 
Sinkenden zu Hilfe. Doch ee 
felbe bereit3 feine Wbficht erreicht, 
MWaljh war ein Schwager bes Feuer 
wehrmannes Thomas Conway. Der 
Anlaß zu der traurigen That ift vor» 
läufig noch in Duntel gehüllt. 


Unfall:KRapitel, 


Swifchen Sahrftuhl und u 
eingezwängt. 

Den 14jährigen Tolif YBudomsti, 
beffen Eltern Nr. 323 N. May Straße 
wohnen, trieb geftern Nachmittag bie 
Neugier, bie Frachtaufzugsmaſchinerie 
näher zu betrachten, die ſich im Erdge— 
ſchoß des Gebäudes, Nr. 208 Marlet 
Straße, dicht neben dem Kleiderladen 
von Kohn Bros., befindet. Der Knabe 
ließ ſich durch den Schacht in die Kel⸗ 
lerräumlichteiten hinab und berührte, 
unten angelangt, zufällig den Hebel, der 
die Aufzugsmaſchinerie in Bewegung 
ſetzt. In ſeiner Angſt verſuchte er das 
Emporgleiten des gerade am Boden 
des Schachtes befindlichen Kaſtens da⸗ 
durch zu verhindern, daß er über den 
Rand des Bodens vom Aufzugskaſten 
hinweg nach dem Zugſeil langte. Da⸗ 
bei wurde ſein Oberarm zwiſchen die 
Wand des Schachtes und die Elevator⸗ 
plattform immer fefter eingezwängt, ſo 
daß fchließlich auch feine Schulter dorf 


* 


unberrückbar eingepreßt wurde. Erſt ala 


die Platiform in der Höhe des Bürger⸗ 
ſteiges angelangt war, kam die Maſchi⸗ 
nerie zum Stillſtand. Vorübergehende, 
durch die Schmerzensſchreie des Knaben 
angelockt, berſuchten ihr Beſtes, ihn 


aus ſeiner entſetzlichen Lage zu befreien. 


Die Feuerwehr-Kompagnie Nr. d 
wurde ſchließlich dazu herbeigerufen. 
Als derſelben endlich ihr Rettungswerl 
gelungen war, zeigie es ſich, daß der 
Knabe lebensgefährliche Quetſchwunden 
erlitien hatite. Er fand im Counth⸗Ho⸗ 
ſpital Aufnahme. 

Beim Baden im See am Fuße der 
93. Str. fand geftern Nachmittag ber 
elf Jahre alte Frant Mahler feinen 
Zod. Der Knabe hatte fi, des 
Schmwimmend unfundig, zu weit in ben 
See hinaus gemagt und ben Boden 
unter ben Füßen verloren. Ehe ihm 
noch einer feiner Badegenoffen zu Hilfe 
eilen konnte, war er in ben len 
verſchwunden. Die Leiche wurbe ge 
borgen und ben bemitleibenämertben 
Eltern, die Nr. 233 93. Straße mohn- 
baft find, in’8 Haus gebracht. 

Nicholas Smith, No. 15 Miller Str. 
mohnhaft, erlag im Preöbpterianer- 
— den Folgen von Verletzungen, 


Und | die er vor Kurzem auf der Struktur ber 


Hohbahnftation an Loomis Gtr. erlit- 
ten hatte. Er murbe von einem 
erfaßt, der dem Unalädlichen 
Beine abtrennte. Die Coronerdarf 
| renen gaben ihr Verbitt auf „Zob 
Zufall“ ab 

Die naherenUmſtände, welche zu dem 
Unfall und damit zu dem Ableben dee 
Patienten führten, mwurben * 
von der Hoſpitalverwaltung ver 
licht. Erſt geſtern wurde die 
von dieſem Fall in Kenntniß ge 


— Boshaft. — „Die 
Amanda m wie ed Bein, 
Ehe — „€ 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienfiag, den 29. Zuli 1902. 
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Er 4 al? Du mich hart, jam, tyranniſch Ein Ali Baba der Sierra. des Mannes augenſcheinliche Unmiffen- | fam, öffne Dich!” aber fonnte e fagen, | gemadt Hatten. Ber hat Mostau angefteki! 
— ‚Beregjligier Stel ? nennteft! - Dieje Segeiämungen waren — heit im Bezug auf Fußſpuren hakte be | ivenn er Quft dazu hakke, wenn er fie | Cr befand fich ganz in der ‚des 5 Sn ; 
Ei 9 Sn B.M.i W. Eroker, ja noch viel zu für micht Ein — Knaben Furcht vor * berringeri. Jemandem zeigen wollte. Baumes und frech vorfihtig auf ſeinen Y8 wirklich mahr, daß NRoftopihin 
ar ummenjdlicher, tadfüchtiger Zeopf, ſo Jonny Starleigh hatte ſich wieder⸗Aber des Fremdben nächte hat Vie | Uber ah! Er mußte aud, daß e3 | Händen und Knien vorwärts, Meiterte MoMau in Brand geftedtt Hat? Das 
(46. ortfehung.) muß id Dir erfehienen fein! Und Du |um auf bem Schulweg verfpätet. && | Jonny Athem floden. uf dem ges | ein Geheimni toar, bas er für fich be | unhörbar auf ben Felſen und lief bann ift eine fteeitige Zrage, bie Pierte be 
© &r las ihn reigder, dei jebem einzel» | Du verbienfi ihm jeht doch ben | paffirte immer. &3 fchien überhaupt | fallenen Baumftamm ftehend, beffen halten mußte. Cr hatie Niemanben, | wie eine ivifpe Rabe den Barum entlang. Segut auf Otund neuer Beweisflüde 
* men Wort verweilend, dann Faltete er | Namen, ben Du nicht Haben molltet — } undermeiblic; beim Schulbefuh. Und Ace auf em Helfen lag, begann er, | bem er e3 anvertrauen fonnie. Sein | Mit unglaubficher Behenvigfeit marf | ber „Repue be Paris“ mieber auf: 
—* re Tr uns fteitie ihm | Dre gebuldige Grifelbiß!” dabei war e8 nicht fein Yebler. irgend | leicht zu mippen. Zu Jonny atößter | Vater mar ein armer Kohlenbrenner, | er den Stein hinab und fyrang bom nimmt. „zit feinem Roman „Krieg und 
- in feine Brufttolce. Biel zu überwältigt, um fpredgen zu | eimas begegnete ihm immer — irgenb | Ueberrafhhung fing der Baum an, ri ein Witwer mit zwei Kindern, Nonn | felfen, während ber Baum mit lautem Sieben“ flellt Seo Tolftoi Roftopidins 
= Keln Munbder, ba fie mich kühl fönnen, ftand fie fumm und benom- | etwas Belonderes in der Natur ober | zu regen. Das obere Ende fenfte fi) | und fein älterer Bruder Sam. Der Krach por die, Deffmung fiel. Und bann angebliche Großihat beftimmt in Abre- 
om Sat! Mein Merbienfi dis | mien vor ihm, ber bie fmaien, beben= | ein ganz eigenthümlicher Zufall ereig- tongfam, bie Wurzel Hob fidh in dem | Leiters, ein unverbefferficher Tauge, fief ex eiligft danen, fo tchnell, Daß er be: „Mostau, jähreibt er, „brannie, 
 wahrli nicht, mern fie mid nicht ge- | den Händchen in ber Br hielt. nete fich ftets ganz unerwartet auf jei- | Co unb mit ihr eine Menge Geröll, | nidts von zweiundgmanzig Jahren 1it | die Geftalt, pie er iäberholt hatie, gar wir irgend eine andere aus Holz er- 
“ zabezu haft, und jtatt befjen Bat fie „Ach! Wenn id Dir jagen Fönnte, | nem täglichen Gang zur Säule. Er} und bafinter wurde eine&öhle fihtbar, | einem Hang zur Liederlicteit und nicht bemertte. Dieſe ſah ihn erſtau baute Stadt, wie itgend ein Dorf ober 
mi au no lieh! Eu mu ja fo wie ic mich gefehnt Habe nad nur | modite noch fo wenig an Eichhörnchen | die groß genug mar, einen Mann zu | fchlechter Seen! i 
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nt 
m Gaft, batle kürzlich das | an umd berſchwand bann im Walde. 18 | ein Haus hätte brennen können, bie bon 
E Beier -— Fe müre fonft gee micht im- | Einem einzigen Wort! ch hab's er= | gedacht haben, umb gerabe bie felten» | bergen. Jonni athmete ſchwer. Der | Haus feines Vaters orlafen, en Aur | mat bie Iehte Begegnung ber beiben ihren rechtmäßigen Befigern verlaffen 
. Minde geteien, mein Benehmen zu fahren, vaß „geläufchte Hoffnung ba® | fien umd größten freugten immer feis | Räuber legte ruhig den fejweren Stein | zeitweife finnio& beraufcht wiederzu- Brüder, die fi nirmels wieberjahen. | und bon bem Erfibeften in Belig ge- 
° tagen, und wen fie midh noch. lieb Herz frant macht!“ ber jegt toeiaft | nen Meg; er mochie gar nicht nach 99- | auf den Baum binter deffen Achſe, ſo lehren. Er war Jonny immer als war⸗ Aber feltfamertverfe fem für ihm | nommen worden wären.” nd im 
.° Ge, und wenn auch nicht hado fo fehr Du mir dodh nichi!” rief er erfdhrodien. | nig gefucht Haben, und tragdem boi fich | va diefer in feiner Qage biieb, fprartg | nenbea Beijpiel vorgehalten worben nit | erft jet ber fahredkionfte und ber weie | Jahre 1823 veröffentlichte Roftopihin 
© air fie, kann ja noch Alles gut mer- „E3 mar ja tmahrlich nicht Deine | feinen Bliden ein Net wilder Bienen | dann auf den Felfen und von ba V der iraurigen Hinzufügung, daß er feitſie Augenblick des gonzen —** ſelbſt eine intereſſante Broſchüre unier 
ꝰfrehlodie er innerlich als er jeht Schuld — das habe ich jetzt ſchwatz dar; er hatte gar nicht die Abſicht ge⸗herunter. Hier geſellte fich der andere Jonny, bereits in denſelben Fußfiopfen fes. Sr mußte Miely Sriter unter der | dem Zitel „Die Wahrheit über ben 
auf die Terraffe Hinausirat, mo die | auf weiß umb Sin ber glüdlichfte Mann | Habt, Vögel zu fangen, ober immer | Mann-zu ibm, ber zivei jehmere Gem&» | ginge. Selbit wenn Sam bier wäre, | Dertrodneien Tanne 9. nübertreten Bramd von Moskau”, in der er erklärt: 
Beet im Mondfeein Fmärmte | I England, bad heißt Alice — ment | war eine Golbammer in erreichbarer | Ieberfäde trug. Beide jchritten zu dem | würde er nicht ald Vertrauter zu ge» | umd fonnie boch fein brechen nicht „Dan muß mir &tauben ſchenlen wenn 
© mb De mürzigen Duft bes frifehen | Du mir vergeben millit und mid noch) | Nähe. Er hatte gehört, mie Erwachlene | auf fo wunderbare Weiſe enthültten ! brauchen fein. Noch weniger konnte er halten und mußte ihr fage, daß er fie | i6 auf bie [hönfte Rolle jener Zeit frei- 
Krub eimfog, den die laue Adendiuft | ein wenig lieb haben Zannft! immer die wunderbarſten Thiere ſahen. Eingang und verſchwanden darin. e3 feinem Vater miitheilen der das Ge⸗ beiogen hätte. &3 mar bies ja nur ber willig verzichte und bas Gebäube mei- 
dom draufen Hertrug, „Dit vergeben! — fie, —* wenn ſie gerade kein Gewehr bei ſich Jonnh ſaßß athemlos, neugierig, er- | heimniß ficherlich der Polizei preiöge- | einzige Weg, jeinen Bruder zu zeiten. | ne? Rubmes jelbft zufammenflürgen 
Male (m Zu m Be 3, SR a an ee en | an DE tm | 11 fh bie Made be Bere | Sn maniefer Shan Man u | cp is Sugifen ba mare 
Fr * en behagti IE]! 2. 00 2 e 8 auf bem e | au rühren. Die Mä ten je: | au anze Familie la iiehe, | feine och biel man ten «| , Zeoß biele 
ihren Sartenftühlen, die Hausfrau | thu’2, denn ich habe bo mehr ge» | Wenn bie Natur Erwodgenen gegen- — F Was ihn —— ſo ee fi ten waren ber FOhnierigen Xufgabe | eigendlich für ausſchlaggebend halten 
ader feßlie. | Iitten, als DE. Manchmal ar mir’®, | über fo eigenfinnig war, warum I olite | Hatte genug gejehen, um zu wiffen, daß nicht über das Gold verfügen, wenn er nicht geroxHfen. Sobald er fie mwartend follte, hält Pierre be Sequr Die enige- 
Wo ift Alice?” fragie Sir Regi- ala ob bie Strafe über meine Kräfte | man e3 fonderbar finden, wenn fie fo | ihr Unternehmen ebenfo wie ihre öhle | e& nähme. Das Zeigen eines einzigen | unter dem Baume ftehen jab, fing er gr Ai Thefe aufrecht und brängt 
nald raid. "5 ö : — boshaft gegen einen kleinen Knaben | ein Geheimniß war, und daß die Räu⸗— Blatichens davon wuͤrde bei jebem Er⸗au, zu ſptingen und zu tanzen mt Ei« opfhin die Ehre auf, die biefer 
E „Sie ift mit Geoffrog in’3 Baumgut | abet roflten zivei große Thränen, | war? ber jeden Zeugen, jo unjchulbig und mochfenen Verdacht erregen, unb ba e3 | Net uögelaffenkeit, die an Huiterie | felbft ablehnte. Herr de Gegur benupt 
© gegangen, um zum allgemeinen Velten | die fih eben doch nicht zurüdhalten | Un befagtem Morgen mar Jonny | unfreiwillig er aud) fein mochte, einer Xonnys hartes Schidfal war, immer | gremäte. „Ungeführt! Ungeführt! Yıtge- für feine Stubie Brivatbriefe Roflop- 
3 u ice ge! f —— — a fee * * Ei —* fegredlichen Strafe unterwerfen wür— angezweifelt gu — twürbe er viel- | führt und auägeladt!" Tadıte er gel⸗ * er es * —— jezt 
Am dieſe Zeit!“ rief et verwun⸗ \, um en feinen fo ähnlich — eined jungen | den. Die Zeit verftri fanafam; er | leicht ald zu ber ande aehörig verur- | end. Inch m rausgegebene Korreſpon⸗ 
9. ſah von ſeinem erhöhten Stand | ——— — Br —* a u ge 9 börte jeden —* * Enns u theilt ** —* ein Haute, 1 nr . Se — Yahıe 1812. Was 
ı jemem Stand» En die a - ‚ = | einem entfernten Baum; ein blauer Ei» | er ipat, bejap er einerlei Wiffen, aber | an, das ſich nach und Ma N a & „a? 5 
punkt aus noch zwei raſch verfchwin⸗ — —— De & ir 6 teichen, ober maß er getban haben | helhäher —* auf einen Zweig dicht ne= | er hatte bie Lekesragung „gan cha» |und dann in Werger perwandelte. | einigen Auszügen, bie Pierre de Ssgut 
bende Geitalten, und mußte fich fagen, | langn 5 : —— —* * würde, wenn er ihn erreicht hätte, et ! pen ihm, aber er magte nicht, die Hand vatteriftifch für feine Kinblich eit— daß | Yonnys Muth fant, aber et verbop= 4 macht, ergibt fi leine abſolute Gewiß⸗ 
wa er füt heute Abend wenig Ausſicht ic nicht Du — ic 2 } PR mußte e8 nicht. ER mußte mut, daß er | panach auszuftreden; feine Beine mur= | ET. im Befik ihres Geheimniffes, ihr | pelte feine Poffen. ‚beit, aber wenigfiens mandhe iniereflan- 
‚„. MWice unter vier Augen zu —* En —* > vs ” Kuss ſich nach anderthalb Stunden zwei den von Ameiſen gequält, er glaubte, Mitfehulbiger mar. E „Wer ift angeführt?“ fagte ſie ver⸗ Je Bermuthung. —RB wußte, 
Fünf Plinuten darauf fam jedoch Zag in Southfea die Hände gebunden. — * ie u fon: ‚ae — — *2* und ba fam ihm eine anbere Jbee. — ! Du glaubt Ü de m — —* — ns 
Und, fiehft Du, Ace, ich hätte ja unb baß e3, ma _ —— ſchlange kaum einen Meter weit von fich Er legte forgfam Alles an feinen Plaf „Du bift es! Du 9 ax et all ben | Baramieie | ge der Stabt als 
Mer den mem, usa | Bike Mahıng Knien men, me |1e zu Taf Me Sie mr. © | 16 er Ging Tan ern | ld ac ee ca Dgfnen | um, üb A San, A ar | or en Ku rc mo kr Re 
5 lchtung e ‚ müffen, wen e 2 ; * eg hi „Morgy Anna” jein! Ha, ba: , dem Bram trieb er an ben Kai⸗ 
geipielt,“ rief er feuchenh- „Sie bot | 1 auf jebe Abbitte verzichtet oder Dit | mußte, daß Niemand ihm glauben —— —— Gate — a bon IE Habe Die zum Belten gehabt!” fer: „Da ich einfehe, dak das Schidfal 
— un — ken en. gebrängt "he * —*2* Da —* ee —* ae ln Xonny ftarrte fie an. Er würbe fi und verfehloß den Eingang wieber, wie ‚Du häklicyer, abfeheulicher Lg Er = — —** abhängt, 
ze bis zum großen Bruenbaum — Ba ulefhmwänzen Yoar micht biel Jaftm= | „ie gr rieben haben wenn er ed | er e8 bie Mänrter Hatte tun fehen, ins | ner!“ be ich mich ent em, die menigen 
Eins follte ven oberen, ba3 Yindere Dr unfer Ceben abgebrodien und mid MMS |mer ulß bie für ba Zufpätfommen. | Gemagt Hätte. ©: | nicht diefel- | d nd hinzufügte: „Sef Jonny nahm feine Strafe guimlis ) Deırte die noch bat geblieben maren 
anteren Weg nehmen. Jh ging darauf | Per Heimath vertrieben hatteit. Nun, | Er beichlop alfo, fie ginzunehmen, da gewagt hätte. Sie waren nicht dieſel⸗ 2 er * — e: „Sefam, thin Bin — im Gergen Denihar. „A | ans ber Giabt au enllermn, unb is 
ein, aber fobald fie im Lauf mar, ri | mem Liebling,“ fegte er in Beanttwort= | fie unvermeidlich war, und berbrannte ben Menfchen. Barg bie Höhle Ande- — ih" ” dann rannte er —* Du würbeft. Inden und nicht | jepe meinen NRopf zum Die Be 
ich aus! Wenn fie jeßt allein am Yus- | tung eines fläglichen Blicks hinzu „ich die Schiffe hinter fich indem er fein re, meldhe die ganze Zeit über in dem | fort, fo rajd feine urzen Beine ihn zu | 9 2: L eben.“ fagte er unterteilt« | Bonaparte Wosfaut € Onfo verlaffen fin 
bes „Geifterwegs“ anfommt, wird | Toelte Di ja nicht! Nie im Leben | m; PY bunten Schlupfmintel eingefchloffen | tragen vermochten. wüthen en, 108 Per > e 
Fe Bit außer fich Fein! Sie behaup- | Folft Dur wieder ein rafches oder rauhes Mittageiten verzehrit. eweien waren? War ba eine ganze | Nachdem er ungefähr eine Meile weit | fig. „ Da? Mädchen * ſich * den mwieb, mie Smolenst. Alles ift meg- 
u ie Mort zu hören befommen, wenn Du © geftärft, begann er, um fid) zu Bande? Mürben fie alle nach ihm | gelaufen war, fam er an einen niebri- Thränen bed Zorned und erget in | gefhafft worben. Wenn Moblau in bie 
tel ja immer, fie glauße nid em Zn mir * vechen wini die Roheit, wo⸗ bligen.“Er bejand fi auf einer Dicht | qusziehen? Sollte er fortlaufen, um | gen weißen >aun, ber ein gepflegtes | Den Mugen, und ging fort. Jonny Sünde Bonaparteb fällt, twirb ed eine 
fpenfter, aber zehn gegen eins fürchtet * Di ensanet bin, zu Det chen | Bewalbeten Anhöhe, auf deren einer | fein Teben zu retten? Aber die | Gärtchen 4 ein bübf , I 3 | folgte in befcheidener Entfernung. | Wüfte fein — wenn bas feuer e8 nicht 
u en J — de —— Es —* —* ESeite ſich ein Feisrüden hinzog, det Tauſchung war nur eine momentane. Häuschen um ab. gi KA ened | Wielleicht war eitwaß undernuß‘ NRüb- | vernichtet — unb e& ann fen Grab 
De eh u narien | 16, meib une Die Aanlatı | Gine genaue Beifung Biere ihm. | Tauerte fich Hinter oo Zaun an nich | venbeb in ber Reue bea Anaben man | nalen An demfelben Abenb fam ein 
Kerken, das wäre ein Kauptipab! | Sauber am bie Kränkungen denen, eng * baran ftanben. — daß, fie diefeißen Männer in anderen | mit eigenthümlichen Gefihtönetzerrun, | Tte Maren auögeföhnt, noch ehe fie ihren Offigier — der Pring Eugen 
fru her eingefallen ware. dit ich Dir, und zwar Häufig mit Ab- |) Er er —* — a | een SEM und alß einer auf den | gen einen Schrei aus, ähnlich wie der Zaun erreidht Hatten. traurig unb —* 5 zu Roftopfehin, und 
häite ich mich in Koftiim geworfen — | fit, zugefügt habe. Wenn mir bas Fe 2 ie | peläblod flieg, erfannte Jonnyb fchats | eined Cichelhähers. Nachdem er ihn in Tropbem ging Jonny * —*2* * rief mit zitternber Stimme auß; 
fie hat noch etwas auf bem Nerbholz Grrötben jo leicht mürbe, mie Dir, ftraße * = re 4 fes Auge in ihm den Spaniſchen Pe⸗Pouſen mehrmals wiederholt hatte, pefümmert nach ufe. f einer Bin de id feinen m a Die wire 
bei mir von früheren Boflen ber — ift | fönnteft Du mir’3 anfehen, mie ih eine Wilbnip au ten. 16 | fer. Er fie num den Stein herunter, | war er fidhtlich erfreut iiber bag Er, | weile war fein Vater HU un Metuem Ener ER zu fa- 
a umer noch Zeit,“ feite er | mich jeäme. Werbe ih begnabigt nad) eingehender Prüfung tonnte | pie Murzel fentte fich mieber vor bie | feinen eineh gelben Gtrohhuted, der ammlumg, bie einberufen mat, um ban | gen: lieher bie Stabt nieberirennen, 
Ginzu £ inbem er vaich nach einem Alice?“ '| er mit dem fcharfen Vlid des in bet Deffnung und ber Baum bot mwieber | ein rofiges Fleines Geſicht befchattete den letzien Fluß diebſtählen Kenniniß als ſie dem Feinde überliefern! Das 
Skani und Gartenhut griff, um Ge- | Sie nidte nur. Bergbaugegend aufgewachſenen Knaben | feinen früheren Unblid bat. Die Bei- | das auf einer Seite bieder mar als auf | zu nehinen, mas erfiend zur olge hat- | ift Roftopfehins Meinung! Mas aber 
fpeniterioiietie zu machen. „Und, Wltce, fannft Du mid troß enibedlen, Daß ber Asrüden ber Auf | pen eilten fort, aber Jonny fah, bak | der anderen; ber Hals mar in ein gro- | daß Jonngs Müßiggang eiNe Zeit | den Gouverneur der Gtabt betrifft, ber 
bie Sade io jehr witzig fände,“ bes Ein heihes Erröthen blieb für ein entgangen mar. In T an Des ten zurüdgelaffen tmorben. „Mieiy“ (Umelia) Striter, eine Schul- zweitens feine Gelegenheit vn h * tan er einen folden 
merkte Reginald, die Etufen hinab | paat Sefunden ihre einzige Antwort. Duarzgefteind waren die Spuren fer] Der Knabe wartete gebufbig, mit gefährtin, die megen „Mummd“ zu marb, fein Abenteuer außup DU: 5 fpäter biefe Unter- 


— 


2 * a — * els zu ſehen, und weiter, ein 
ſraagend, ſich raſch über die eiſerne Dann übermand fie ihre Scheu, und ne® Meiße | ‚ EN) pem Iegten Raſcheln des Fartnkrautes ufe blieb, ma Jonny genau mußte. te ge Dan. oz / ; 
Umgäzuung des Stüchengartens |tvin- die ehrlichen Augen feit auf ihm hef- | Meugieriset Verfuch, augenfbeinlik | „nd Mnaden des a laufend, Mr bi | fheibung greifen bem Monne und 


Beraleut ftellt, de it der berühmten Unoorfichtigfeit 
dp und in ber Richtung nach dem * —8— fe —— * —2 ha ur — —* und dann richtete er fü auf, und — großen Helden mollte er fein 
aumauıt entſchwindend. wohl, und brau mi u fragen! — ä i er imniß Einer von dem ſchwä 2 : : a 
„Ein a junger Man, nicht?“ | Weit größer ift bie — ob en ob fe führte, und ein Haufen Schutt ba- —* — — ——————— engen daß ihre Gefangenſchafi bag Merk Ba genblide befabl, daß bie Feuerfprigen, 
faate Geofftoy gelaffen, Feine Umpül- | Dit mich noch lieb Haft. Das weiß ich | ©0T- Die Höhle fhien {Ken vor —* be und Ehrgeiz brannten in feinen Hlei- | e8 babei auf bie geringe Möglichteit | Beinbes oder nur ein Lmgan * —2 mehrere Yunbert an ber Yahl, fümmt- 
Iungen wieber ablegen. „Diefer Zeuer- | 14 wohl, daß Deine Liebe ‚nie mehr | gerer Zeit verlaſſen worden zu fein, | ® | nen Mdern. Rafdh erflomm er ben einer Anftedung an? Mehrere Tage Hinburdh werinien er DE lich aus der Gtabt entfem werden ſoll⸗ 
eifer, in bie Näge jeiner ran zu fom- | werben fann, mie fie war, aber manch⸗ berelis Farren ihre arünen Wedel über Feiſen nahm ben herabgemorfenen Wieder Verfteden gefpielt?" fragte Ort und fürdhtete fogat, daß Der fpeni= | tem. Ein General, der auf der Land- 
men, it bei ben gegenwärtigen qe- mal hatte ich das Gefühl, fie fei in | die Steine breiteten, und milde Wein- | Stein auf und hob ihn troß feiner Zaft bie junge Dame mit bergnügtem die Tche Peter einted Nachts in dad Smuß feie | ftraße diefen mertwrdigen Zug 
witterigen Stond der Dinge etwas | HaB bermanbelt.” vanfen den Schunhaufen überwuchet⸗ zuf den liegenden Baum. Hier hielt er | hen, mobei id ihr Mund mur nach | Ne? Waters fommen törmte, um Rad | traf, fragte Roftopfchin, mas bas be- 
ganz Neues! Der Hinmel fſällt doch Wahrhaftig?“ rief er mit einem ten. Aber bes Knaben Blic wurde | inne, und non feiner günftigenStellung | ber einen Seite bin verzog. zu nehmen. Exft nach Verlauf von vier⸗ beuten ſolle, und biefer ermiberte nur: 
nicht ein?“ fragte er, mit einem Se | übermüthigen Lächeln, toie fie e8 Tange | bald durch bie Spuren eines eigen | aus fpähte und hordiie er umher. Die | „Hm, Hätteft Du vielleicht getha ehn Xagen hatte er den Muih, DIE „3% habe gıite Gründe bafür?” Ginige 
obadhiexden Blid red chen. nicht mehr an ihm gefehen hatte. „Sn thirmlichen Umftandes gefeflelt, ein Ume | Stitte war tief. Dann ging er auf dem we Du ba geibefen märf z ın, | Stefte nieder aufzufuchen. Der Banın Jahre fpäter führte er im Berlin einen 
„Mein, aber e8 war ein fehr bum- | ber Menfchentenntnig Haft Du, mie ich | Rand, ber vieleicht den Fortfehritt der | Yaum entlang und indem er hinter ber | mar!” fagte * mil 0 id | mar im feiner gemöhnlichen Lage, aber inbißfreten rager im folgender Meife 
mer Wib von Dir, Seoffron, Alice um fehe, moch feine großen Fortfchritte ge» Höhle aufgehalten hatte. Die Wurzeln | Yapfe ftehen blieb, verjuchte er, zu 1” jagie er ge —* a unberveglih und eine Menge —* db: „Daß, mein Herr, ift eine Frage, 
biefe Zeit allein zu laffen,” fagte Helene maht! Du meißt ober folfteft miflen | einer großen Xanne Maren, wie & | jpaufeln, tie der Andere eb gethan ‚Nein? — Sage!” rief Miely Ieb» | Frümmer überzeugte ihn, daß die Mäu« | bie ber KRaifer feibft nicht an mich ge- 
ern. „Das Baumgut hat im Mond- | — fogar Geoffron Hat’3 erfannt! — fhien, durch die Höhlungsarbeiten ge | Hatte. Ach! Yonnys Herz war ftark, haft. ’ her, nadhbem fie fidh befreit Hatten, bie | richtet Hat, und darauf amimerte ich fei- 
fpein hwirflich eimas Lrmheimliches, und | DAB meine Ziebe non jeer bie breifach | Todert, und ber Baum mar umgeftützt, | fein Muth.grenzenlos, jein@hrgeiz rie- Morauf Jonny, fi am Zaun hal» | Höhle ald zu unfidher aufgegeben hatten. | nem Menjehen.” MeBhatb aber Iehnte 
ich möchte aud) nicht allein dort fein!“ | größere twar, Du tannft ja gar nicht | und zmar fo, baß eine feiner größten | fengroß; aber fein a aa - | ns Pen Bit Paufe feine Gejhichte | Sein Breuer tehrte nicht zurüd, und | Roftopfehtn ben Ruhm biefet Helben- 
— ieben, teie ich, term ich audh micht viel | Wurzeln noch in ber Höhle ftat und auf | ypict war nur das eines zehnjährigen erzählte. Aber nicht Alles. Mit dem | entiweber fchien bie Thätigfeit ber Mas | that ab? Weil, nad) bem Abruge Na- 
Aufhebens von Gefühlen mac. Ein | diefe Weife den Eingang verbeckte. Die | Qnaben. Der Baum regte fich nicht. feinen Gefü Leine fünftlerijhen Dich+ | chen oder der Mangel eines neuen ün« | poleons ımb nachdem bie Gefahr vor- 
„Der Bienbaum, ber als Biel bes | mal darf ich Dir’s aber doch fagen, daß rohe Tanne bildete einen rechten Min- | Yyner Sonny hatte [hen oft Wipp- ter8 berfhtoieg er bie Art, tie Die@öHle | ftigen Zufammentunftsortes die is { über war, ganz Most fid) genen ben 
Wettlauf? angenommen war, bieß | Du mir daß Xheuerfte im und am | tel, ba fie mit ihrer Mitte auf einen | snauteln gefpielt und ging borfichtig game mwurbe, fagte nictd bon bem | Her aus ber Gegend getrieben zu haben, Branpfkifter gemanbt Hate. Roſtop⸗ 
ſchlechtweg ber Birubaum, meil er der | Leben bift. Das blieb fich aud) in ber ettvaß niedrigeren Felfen gefallen war, | pi8 an dad andere Ende deö Baumeb. aum, aber — leiber muß «8 gefagt | denn man Hat nie mehr bot ihnen ges | fin mmıbie aus dem Lande gehen. Er 
bervorragenbfte feines Seichiehts im | allerfeplimmfter Zeit immer gleich. der ſich etwa fünfzehn Fuß vom ihm | Diefer fentte fich jept langſam — werden — fügte bie Worte Seſam.hört. irrte act Nahre durch Europa, und als 
agen Umfreis war. Cr bildete den | Wis ich zu fterben glaubte, da maren’8 entfernt erhob. Nach Jonnys kindlicher dem veränderten Semerpantt und bie öffne Dich!” Hinzu, ald den widhtigften | Die nächften zehn Jahre hatten Syerew | er im Anhre 1823, ein alter, müber, 
f tilelpunft eineß großen Opftfpaliers | nicht meine Sünden und Arrungen, | Anficht fhhien der Baum fo leicht auf 27 nut He Gi Falior des Ganzen. Ebenſowenig et⸗Starleighs Vermö Aberhaliniſſe go⸗⸗kranler Mann, in die Heimath zurüd- 
er er... : i ax Wurzel hob fich mie vorhin, die Deff- | : ig h ‚ 3 
fange der Gartenmauer, an der fich | nit bie fyrage nad) dem “Yenfeits, nicht | den Felſen aufgelegt, baß er eine berr= freigebend. Nun hielt ber tleine mähnte er ben Rammen de Spanilden | Hefiert. Jonny Starleigh, zu jener | tehren wollte, um bort zu fterben mußk⸗ 
© eine hreite Heäbeftzeuie Terrafe hin- | mein Seeienhei, was mich befehtverte, | Tiche Wippfchautel abgegeben hätte. Daß Seid ns ine umb wartete, bie Peters. Alles Dinge, worüber er fpäter | Zeit Stubent in San ‘ofe, fand eines. te er die ermähnte Brofchüire boraus⸗ 
E Kr deren mittlere Stufenfluht vom | nein, mır Dich moi einmal zu fehen, | mitte er gleich unterfuden. Mber ba | Augen auf die Deffnung bet Höhle „| lebt frob war . Moraend in einem Brief von Fräulein } fchiden, in ber er alles entfchieden ab> 
iefer liegenden Garten her geradeaus | mar mein einziges enten, mein ftum« | murde feine Aufmerkfamfeit Durch eis | yi * J * 4 Felfen = „Grwarte mid; heute um bier Uhr | Ymelta Gtriter einen  Peitungbaußs | Jewanete, 
um Stamm bes Birnbaumes bins | mes leben Tag und Nadt. Sch mill | va3 viel Michtigeres abgelentt. Gein Bu, Me a de Mi BU | pri der vertrodneten Tanne am Kreugs | jhnitt folgenden Inhalte: „Die Erbar- E —— 
ührte. Dir uidht verhehlen, bafı ich Dergeffen« | f&arfer Obt, das mie daS eines Thieres fpringen, falls Jemand in der Höble | went“ jagte er zum Schluß. „Und ih | heiter in bem neuen Funnei Heaunfione | Febimattänener in New Dort, 
Atgemloe, aber fiegeägewiß mar heit fuchte, Dak ih mid) meinem Beruf | an alle Töne des Waldes gewöhnt mar aaa — Er uw —* will e83 Dir zeigen. Ridge entbedten bot Kurzem bie Ste: —— 
Alice am Fuß diefer Stufen angelangt | mit Leib und Seele birgeb um mich | vernahm in ber ferne bad Anaden bon * > ne ————— „Warum nicht gleich?” fragte Miely Jette zweier unbelannier Männet, we Der Zu Dein Nachlaprichter Tho- 
und fah nun forjend ben breiten | von Dir zu löfen. &3 fendgieie wenig; | linierbol;. Sein ebenfo ſcharfes Auge ief nad) dem Eingang. ungeduldig. he offenbar dor einigen © abren durch m feine Entfeibung über 
„Beifterweg“ entlang. Keine Spur von fein Lethetrant hätte Dein YBüib aus | entnedte bald die Geflalten ameier nä- Der Wechſel aus dem blendenden „Kann nicht. Wahrbaftig nicht! | pas Fallen eines großen vaumes vor Sfleuer getroffen, imeldhe 
Geoffroy! meinem Herzen zu derwiſchen vermocht. herlom menden Männer. Ar ala er Sonnenliht in die Duntelheit | Mup Wache halten! Du tommft um | pie Seffnun ihres  geitweiligen Zus die Erben des verſtorbenen Herausge⸗ 
„Das ift einmal merfwirbig,“ dachte | I der erfter Zeit in mdien ma&te id | das Befldt des einen erfarınte, fuhr er verwirrie ihm Unfangs, und er} Mier!“ Hudhtäottes d pri und begraben wor+ ders der „N. Y. Stöztg.“, Oswald Dt- 
fie, hörte aber jebt plößlich einen fich | tolle Ritie, Galb in der Horfau ig, meis | Mapfenden Gerzene surüd uns verbarg fonnie nichts ſehen. Beim Eintreten Und mit übergeugendem Nicken rich⸗ den ſind. Da man Flußgold bei ihnen tendorfer, zu zahlen Haben. Die Erben, 
raſch nähernden Fußtritt worauf ſie nen Gedanten zu geſlie en zalb in ſich ruſch im Gebüfch Denn jener ftolperte er über eimaß, das eine Fla⸗eie er ſich auf und trabte fort. Vor | porgefunden hat, nimmt man an, baß nämlih Frau Emma Schalt, rau 
eiligft die Stufen hinaufftieg und fi | der Hoffnung, den Hals zu bieder --- | Menden hatte er fhon einmal gefeben, {che zu fein fehlen, in bie em Licht ein= | fictig kehrte er nad} ber Höhle zurüd; fie Ritalieder der Serräuberbande ge | Ra ide Medl von Riedenſtein und 
büvber die Birnen hermachte. als ob fie manchmal tommt mir’$ wor, old t@r | par der Polizei flefend, und haite im | gefledt mar, und eine Schatel Stzeich- | er ivar teinedmegs ficher, daß die Räu« | ioefen find, melde bie YUmgegenb nor | Yrou Anno Moerishoffer, erhielten un- 
EB Tängf an Ort und Stelle märe. ich halbivegs verrüdt. gemejew!” lkmats wieber vergeffen. (EB war ber | SR waßrfeheinlich von den heiben | Her nicht mod; am felben Tage zurüd- | einigen Jahren unficer madiie.” fer dem Zeftamet je $1,278,778 und 
3 je Börte Jemand Hinter fig herr | „Du mut eb gemelen fein, Megie | Epaniiäie Peter, ein berüdhtigter Ger | ransern benupt. Nadbem ce: daß | fehrien, und bas geheimnißvolle Ren⸗ Während einiger Tage mar Jonni | Bra Moerishoffer außerbein nad} iwei- 
fommen, drehte aber nicht ven Ropf, | nalb!“ rief fie mit Ueberzengung eäußer. I: Sees | Oct angegünbet hatie, fonnte er fonts | begnouS mit Miefn medte eine geioiffe | Starleigh nachdenklich imb verfeiloffen, | tete_#3000. Defür en Erb» 
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glühenben Wangen. „SG habe näm- ft er ladend fort, „unb werbreite | u 5.2] Pauß-einnebradht Hatte, wußte #r, daß | mein gerötheien Geficht, Yanny falr img nah Sohn gf0 Milae a 
a) foeben ein Brtefhen von Dir er« | biefe Wahrnehm nicht unter ben Fußſpuren! Seren erft nicht da! | dies Getwicht nıtr eine Deutimg zufieß: | ed zu oft fo gefeben. Aber nie vorher die Alaten kehr vieler enden uuper 
halten, mein filheß Dieb —-" jungen rauen Deiner etanniſchaft; Und noch dazu frifche!” Gold! Schnell öffnete er den zunächlt | als daB eined Diebeh. Er holte tief | dem nannten führt bie (rhe e 
1 fie fönnten id verführen laffen, aud) Jennde Herz ftand ftill. E& mar da, | Iiegenten Sad, aber e8 mar nicht ds% | Aihem und verfiel dann in jene eigen A «Rafe Züge na Dem Den. ı 
in furzen Worten befien Gedichte. | foidhe Egperimenie zu medien, nile Du, | 90 er eben br Fat * da anbelgeſeins des Höble n⸗ dümiiche Apathie und Sghweigſamteit. a a hr | * 
And den anderen, den id Dir —2 und fie fallen nicht immer fo gut auß!“ Der Spanijhe Peter ging rafd) zu es war „Blattgolb", „Aluß- | in weldjer Finder fähig find, ihre Ge: iu Sie foinmen an und von 
— ſchriebẽ fragie ſie, n „Regn, mie fannit Du darüber feinem Begleiter. — gelb“. && war non ben Seeräubern | fühle in folden Yugenbliden vor und bet Deutbarn + One. — 
ciugend. —52 „Fußfpuren! Werbammt!“ fagte er | aus fernen Strömen gefiohlen tmorben. | zu verbergen. Et berbachtene peun ae 9 Hart Bir, Bhlenea 
Von tem Höre ich jept baB erfie | „Gut, id} bereue unb bin ernfihaft. mütgend. „Welcher Dummtopf follte | Die Säde nor ihm enthielten bie Beu: | die zwei anderen Männer, bie nad} fei» — 
gi! - Die Mfribis machten immer | WIN Du mir verfpredien, in Deinem Hier barfuß umbergelaufen fein? @8 | te.ter Räuber, Beute, bie im biefer Ger | nem Bruber auB ber Höhle traten, um Naheliegende Vermui 
iegen Prezeh mit der Poft.” ganzen eben nie inieber am meiner wirb ein funger Bär geiefen fein!“ | genz nicht verkauft, nicht einmal ohne | ifm einen Heinen Sad und einige In | «an; —— * 42 ae —— 
iebe zu zweifeln, Alice?“ Yon „ bah die Huhfpuren | Gefahr geseigt werben tonnte, — Meute, ftruftionen gu gebe, und dann in bie —* —* nge Frau rauerlleidern 
=> er 


it über nicht „Ya, Reginald — und idh Dim fo | feine &r mußte jebı ie zurüchtehrten, während fein Bru- | Qrpenägef ein fe 
ticteit eig fertig, oh im na, Di hen beRseht 


m mir erhalten?“ fich fie mit meit | namenios gfüdtih” die ; bnefept | ber Mo nd): 
En er ver u jeht | ein R ant, ber | 
jeibft ihm Nothwen digleit N ’ * 
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gebrauchen mlirden, der Höhle | bem Beamten aufrecht erhalten? Sicher 
hetauszuarbeiten, un ob fie anmägmen, | ift, baf ber Gnuwerneur im Iehten Au- 


N 


E ; 
# 2 


be 


* 


ing. 
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Un den nachfolgenden Gtel Stellen werden Tleine 
Uingeigen für die „Ubendpoft” und „Sonntag- 
pofi” zu benfelben Breifen entgegengenomihen, 
wie in ber Haupt-Dffice des Blattes. Wenn: Die 
felben 513 11 Uhr Vormittags ‘aufgegeben wer» 
ben, erfheinen fte no am nämlihen Tage, wäh⸗ 
send für die „Sonntagpoft" Bis, um 10 Uhr 
Samitag Abend Unzeigen enigegengenommen 
werden. 2 
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Aus Rüdfiht für die Ber. Staaten. 
Wafhingten, D. K., 28. Juli. Des 
Leben von Dr. Ruffell Wilfon aus 
Ohio, tmelcher, wie gemeldet," in ber 
zentralamerifanifchen Republit Nika- 
ragua mit.einer Partie Revolutionäre 
gefangen genommen wurde, ift buch 
die vom Vertreter der Ver. Staaten 
aufgebotenen Bemühungen gerettet 
morben. Eine, vom 26. Juli datirte 
Kabeldepeſche vom amerikaniſchen Kon⸗ 
ſul in Managua, Donaldſon, an das 
Staatsdepartement meldet: 

„Aus Höflichkeit gegen die Ver. 
Staaten uͤnd auch aus Sympathie für 
die Mutter wird der Präſident das, 
über Ruſſell Wilſon verhängte Zodes⸗ 
urtheil umwandeln.“ 

Cleveland, 28. Juli. Senator Mark 
Hanna, der ſich ſehr für den, in Nikara⸗ 
gua gefangenen Dr. Wilſon intereſſirt 
hatte, war ſehr befriedigt, zu hören, 
daß das, über denſelben verhängte To— 
desurtheil umgewandelt worden iſt. Er 
glaubi, es werde jetzt bewieſen werden 


fönnen, daß Dr. Wilſon keinen Antheil 


an der revolutionären Flibuſtier⸗Expe⸗ 
dition gehabt habe. 

Vermuthlich iſt das Todesurtheil in 
Strafhaft und nachherige Ausweiſung 
umgewandelt. 


Bragg mag verſetzt werden. 


Waſhington, D. K. 29. Juli. Wie 
man hört, iſt die kubaniſche Regierung 
in der Angelegenheit des Generalkon— 
ſuls der Ver. Staaten in Havana, Ge— 
neral Bragg, weiter gegangen, als man 
erwartete. Nicht nur leitete ſie eine Un— 
terſuchung ein, ſondern ſie beſchwerte 
ſich auch über des Konſuls Aeußerun— 
gen, die er in einem Brief an ſeine 
Frau gethan, und die dann weiterge— 
tragen wurden. Die betreffenden Do— 
kumente befinden ſich noch in des Prä— 
ſidenten Händen; man erwartet aber 
in Kurzem eine Entſcheidung, die ent⸗ 
weder zu der gänzlichen Entlaſſung des 
Generals aus dem diplomatiſchen 
Dienſte oder zu deſſen Verſetzung auf 
einen anderen Poſten führen werde. 


Jenes Hochbahn Unglück. 


New PYork, 28. Juli. Es wird noch 
mitgetheilt, daß bei dem Zuſammenſtoß 
zweier Züge auf der Hochbahn drüben 
in Brooklyn Godfrey Moore und Henry 
Moore von hier unter den Trümmern 
eingekeilt und wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt worden ſind. Es dauerie nahe— 
zu eine Stunde, bis ſie herausgerzogen 
werden konnten. Außerdem wurden 
wurden noch 13 Andere verletzt. 

Der Motor-Bedienſtete des einen Zu— 
ges, Charles Shattuck, wurde verhaf— 
tet; derjenige des auderen Zuges, John 
Sullivan, iſt vecſchwunden. 

Eine falſch geſtellte Weiche war an— 
ſcheinend die Urſache des Unglücks. 


Verditt über daS ZJohnstown: 
Grubenung üd. 


Johnstown, Pa., 20. Juli. Die Ko— 
roners⸗Geſchworenen, welche die jüngſte 
Grubenkataſtrophe, im Vorſtadt-Gebiet 
von Johnstown, zu unterſuchen hatten, 
gaben ihren Wahrſpruch ab. Dieſem zu— 
folge wurde die Exploſion von unbe— 
kannten Perſonen dadurch verurſacht, 
daß ſie entgegen allenGeſetzen und Vor— 
ſchriften ſich mit offenen Lampen an 
einen Ort in der Grube begaben, wo 
ſich bekanntermaßen Gas befand. 


Hochfluthen in Texas weichen. 


Dallas, Tex., 28. Juli. Neuerdings 
hat ſich die Hochfluthen- Situation !n 
ünferem Gtaate gedeffert, bie ftarfen 
Regenfälle haben im größten Theil von 
Teras aufgehört, und das Walfer der 
Füſſe und Creeks iſt im Zurückweichen. 
Soweit bekannt, haben die Hochfluthen 
5 Menſchenleben gefordert. 
+Rord-Datotas ältefter Anfiedler. 

Pembina, NR. D., 28. Juli. Charles 
E. Capvalier, der ältefte Anitedler 
Nord-Dakotad, in deffen Gefchichte er 
eine herporragende Rolle geipielt hatte, 
ift im Alter von 84 Jahren geitorben, 
nad einem Leiden bon nur wenigen 
Stunden. 

Sturmidhaden in Kentudy. 

Mount Sterling, Ky., 28. Juli. Ein 
heftiger Winb- und Gemitterfturm ging 
über den norbmeitliden Theil des 
Countys Montgomery dahin und, ver- 
urſachte ſchweren Schaden an Neben- 
gebäuden, . Einfriedigungen, Bäumen 
und Felbfrücten. Mehrere PBerfonen 
wurden vom Blit erfchlagen. 


Amertkaner angegriffen. 


Marila, 28. Juli. Eine Partie 
amerifanifcher Ingenieure, deren Be- 
——— Leutnant Brown war, und 
ie am Matalangfluß lagerte, wurde 
am Freitag um Mitternacht von Moros 
angegriffen. Indeß wurde der Angriff 
abgeſchlagen, und drei Moros fielen. 
Die Amerikaner hatten keine Verluſte. 
& heißt, daß der Sultan von Raul 
perfönlich die Angreifer befehligt und 
daß er irrthümlich angenommen habe, 
das — der Amerikaner ſei ohne 
Schil dwache 

Manilas Waſſer iſt rein. 


Manila, 28. Juli. Eine Analyſe 
des Stadtwaſſers ergibt, daß baffelbe 
nicht verjeucht ift. 

Es ind bier wieder 61 Cholera-Er- 
frantungsfälle zur Anzeige gebracht 


morben. 
— — — 


Auslau. 


Kommen der Polizei zuvor. 
Paris, 28. Yuli._ Die religiöfen 


-] Schulen in mehr ala 50 Departments 


jet freiwillig au 


reiten der —— 


— | 
tben abau- 


Künftler geftorben. 
——5* A ul: Der. befannte 


um 2 Jahn ge 


an Berg Bir] 


„Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 29. Zuli 1902. 


| Runners Drantiofes Teieyho: 
niren 


Betlin, 20. Juli Dem ſchon kürz⸗ 


lich erwähnten Elektrotechniker Exrnit. 


Rubmer ift e3 jegt gelungen, mit fei- 
nem Syſtem drahtlofen Telephonirens 
die menſchliche Stimme etwa ſieben Ki⸗— 
lometer weit zu befördern. Seine Er— 
findung bildet bekanntlich eine An— 
mendung der Theorie, daß ſich Licht⸗ 
wellen in Schallwellen umwandeln laſ⸗ 

ſen. Er hat bisher zu ſeinen Exepri— 
menten einen elektriſchen Scheinwerfer 
von 35 Zentimeter Dürchmeſſer be— 
nutzt. Jetzt will er es mit einem bedeu⸗ 
tend größeren probiren, und er hofft, 

damit 40 Kilometer weit ohne Draht 
telephoniren zu: können, mas 3. 3. für 
eine moderne Großftadt völlig außrei= 
hend wäre. Sein Apparat ift übri- 
gen3 bis jet noch fehr fchwerfällig und 
koſtſpielig. 

Deutſchlands ſozialiſtiſche Preſſe. 


Berlin, 29. Juli. Einer neuerlichen 
ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung zufolge 
werden jetzt im deutſchen Reich nicht 
weniger, als 140 ſozialdemokratiſche 
Blätter herausgegeben, unter denen 52 
tägliche find. 

Südafrikaniſches. 


Kapſtadt, 29. Juli. So unerwartet, 
mie an gar manchenOrten im Laufe des 
verfloſſenen Krieges, iſt General De 
Wet hier eingetroffen und hat damit 
alle Pläne für ſeinen Empfang zu 
nichte gemacht! Erſt als er durch die 
Straßen ſchlenderte und gelegentlich 
einem Bekannten oder einem frühern 
Feind zunickte, merkte man, daß er da 
war. Die Afrikander trafen dann ſofort 
Vorbereitungen, ihm wenigſtens ein 
großes Diner zu geben. 

Bei der Ankunft von Botha und De— 
larey mar es lebhafter zugegangen. 
Die Kirche, in welcher fie dem Gottes- 
dienft beimohnten, mar bi3 auf den Ieh- 
ten Pla befegt, und faum mar ber 
Gottesdienft zu Ende, ald die Bemun- 
berer der beiben Generäle auf diefelben 
zuftürmten. E3 blieb den Genzrälen nur 
ein Rüdzug in die Safriftei übrig, mo 
fie aber geftellt wurden. Sie murben 
bon der beaeifterten Menge auf den Sa— 
friftei-Tifch gehoben. Als der Paftor 
dagegen Einfprudh erhob, murben bie 
Beiden nach ihren Kutfchen getragen, 
morauf auf der Straße eine moeitere 
Kundaebung folgte. 

Heute findet bier die Vermählung 
bon General Delareyd Tochter mit dem 
Generalfefretär der holländifchen Ge- 
meinden ftatt. 


Der SaitisHuddelmuddel. 


Kap Hapytien, Haiti, 28. Auli. Gen. 
Albert Salnave befindet fih'nur nod 
9 Meilen von unferer. Stadt, nachdem 
er die Truppen, welche vom Kriegami- 
nifter der propiforifchen: Regierung, 
General Nord, befehligt wurden, ge= 
ſchlagen hatte. Die Uebergabe von 
Grand Ripiere wird ermartet, und 
heute Abend oder Dienftag Vormittag 
mird mahrjcheinlich unfere:Stabt ange: 
griffen werden. Die Ausländer find 
meiltens ohne Schuß und: in Gefahr. 

Indeß iſt das amerikaniſche Kano— 
nenboot „Machias“ heute Mittag hier 
eingetroffen. Das iſt aber bis jetzt 
Alles. 

Skandinaviſche Auswanderer. 


Kopenhagen, Dänemark, 28. Juli. 
Die hiefigen Dampfichiffahrts - Gefell- 
Ihaften find jtärfer.für den Transport 
bon Ausmanderern aus Skandinavien 
in Unfpruch genommen, ala jemals frü: 
ber jeit Beginn der achtziger Yahre. 
Grund für die Auswanderung bilden 
die fchlechten Zeiten in Skandinavien 
die verſchärften Militärdienſt⸗Ge⸗ 
etze 

Wahl⸗Unruhen in It alien. 


Venedig, 28. Juli. Hier ſowohl, 
wie in Padua gab es nach den Stadt— 
wahlen Tumulte, anläßlich des Erfol— 
ges der gemäßigten Klerikalen. Hier 
zertrümmerte ein Volkshaufe am Ge— 
bäude des Klubs der Gemäßigten die 
Fenſter; die Inſaſſen des Gebäudes 
warfen Stühle auf die Köpfe der An— 
greifer. Truppen und Polizei ſtellten 
ſchließlich die Ordnung wieder her. 


Beim König Edward. 


Cowes, Inſel Wight, 28. Juli. Das 
jünagfte, von Dr. Treved unterzeichnete 
Bulletin meldet, daß König Edward 
auf mehrere Stunden aus feinem Ruhe- 
Sofa weg auf feinen Rollftuhl gebracht 
werden konnte, und daß feine Wunde 
rafch heilt, und fein Ullgemeinbefinden 
ein bortreffliches tft. 


— ——— — 


elegcaphiſche Notizen. 


Inlaud. 

— Ein Gewitter in Pittsburg, das 
nur 5 Minuten mwährte, toftete drei 
Menfchenleben, und mindeitens- 25 Ge- 
bäude wurden vom -Slig getroffen. 

— Garftige Kramalle gab «3 in 
Cambden, N. %., anläßlich der Vorwah- 
len für Delegaten zur Konvention des 
5. Kongreß = Diftritteg. 

— rn Butte, Mont.; wurde ein Ein- 
brecher, welcher feinen Namen ala Ja= 
med Marivin von Chicago angab, 
bei einem Einbruch niedergefchoffen und 
ftarb furz darauf. 


— In Baltimore fol ein Thorbogen 
zum Andenten an die helden haften Lei⸗ 
ſtungen des Admirals Schley im ſpa⸗ 
niſch⸗amerikaniſchen Krieg errichtet 
werben. 

n. New Hort Horb ber Rabbi 
Jalob —* der oberſte Beamte der 
orthodoxen jüdiſchen Gemeinden in den 
Ber. Staaten, infolge eines Schlagan- 
falles. 

— Bei Joplin, Mo;, fanb bauf einem- 
Zuge der KRanjas- & Veras - Bahn 
eine Schießerei zivifchen —— und 
Weißen * und es ſollen dabei zwei 


ne und zwei ——— wor⸗ 


— Erd-Erfdüt wurden. in 
Süd-Datota, ——— — 


nee. lee ie a ists ee nen ee ee EEE RW U 


——— eBafeball! Spiele 
„Rational Le 


ague"— Nein Yorker fiege 
ten über Brookiyner mit 2 zu 0. — 
„American League” —Wafbington 12, 
Chicago 2; Baltimore 15, Cleveland 5; 
St. Louis 9. Philadelphia 4; Bofton 
8, Detroit 1. 

— 3u Bembrofe, Ga., wurde ber 
Farbige John Wife, welcher beſchuldigt 
war, einen unſittlichen Angriff auf die 
weiße Frau Sohn Smity verübt zu ha- 
ben, bon einem. Lyncherhaufen an. ei- 
nem Xelegraphenpfoften, aufgehängt, 
und fein Körper mit Kugeln gefpidt. 

— Die Nem Horker Kommiffions- 
Yırma Cumming & Stodbridge madte 
mit einer halben Million Dollars. Ver-. 
bindlichkeiten Banterott. Sie fol durch 
den Bankerott des B. Duran'ſchen 
Hauſes in Habana bedeutende BRD 
erlitten haben. 

— In Cumberland, Md., fin. 28 
flüchtige Farbige aus Womeisdorf, W. 
Va., angelangt. Sie gehören zu den 
vielen Farbigen, welche dem Raſſen— 
kampf ausweichen wollen, der an letz⸗ 
terem Orte über die Ermordung des 
Polizei⸗Chefs Wilmoth entbrannt iſt. 

— Im zoologiſchen Garten von 
Bronze = Park, bei New York, machte 
ſich ein, erſt aus Mexiko eingetroffener 
junger Panther aus ſeinem hölzernen 
Käfig frei und verurſachte bei Pik— 
nikern und Anderen ungeheuren Schre— 
cken. Er iſt noch nicht wieder einge— 
fangen. 

— Der Welt- Ueberlandreiſende 
Harry de Windt, welcher unter unfäg- 
lichen Strapazen Sibirien durchquert 
und die Berings-See durchſchifft hat, 
iſt auf dem Dampfſchiffe „Topeka“ zu 
Port Townſend, Waſh., angekommen. 
Er wird ſich nach New York und von 
da zurück nach Paris begeben. 

— 14 bewaffnete Kerle erſchienen 
auf dem Weideplatz der Angora Range 
Aſſociation in Pinon Meſa, Kolo. wo 
etwa 1000 Angora-Ziegen graſen. Die 
drei wachehaltenden Hirten wurden ge— 
seflelt, worauf die Unbekannten mehr 
als 600 der Thiere tödteten. Frau $. 
B. Irving iſt die Gefchäftäleiterin der 
Geſellſchaft. Sie kam vor etwa zwei 
Jahren von Chicago nad Kolorado. 


Ausland. 


— Präſident Romano eröffnete den 
peruaniſchen Kongreß, und in ſeiner 
Botſchaft ſchilderte er die wirthſchaft⸗ 
* Lage des Landes als äußerſt gün— 
tig. 

—Der gemeinſame ſchwediſch-nor⸗ 
wegiſche Ausſchuß für das Konſulswe⸗ 
ſen hat empfohlen, für jedes der beiden 
Länder einen beſonderen Konſular— 
dienſt einzurichten. 

— Schon mehr als 100,000 be— 
trägt jetzt die Zahl der ländlichen Ar— 
beiter, welche, wie gemeldet, im öſtli— 
chen Galizien am Streit find, und Un 
ruhen fommen immer häufiger por! 

— Poftnadrihten aus China mel- 
den, daß, unheimlich viele Mädchen im 
ſüdlichen “China Selbitmord begehen, 
um nicht: wegen ber, in manchen Gegen, 


'den heriſchen den —B in bie 


Stlaverei verkauft zu werben. 

— In vielenDiftrikten des ruffifchen. 
Goupdernement3 Kherfon hat der Korn= 
murm immenfen Schaden angerichtet, 
ebenfo in einem großen Gebiet von Be- 
barabien. Nicht weniger al3 200,000 
Ader find-vermüftet. 

— Die „Marflane Erpreß“ jagt in 
ihrer Weberficht über die europäifchen 
Ernteausfihten, daß Wind und Regen 
ernftlich den Weizen zu jehädigen bro- 
ben. . Das Wachsthum der Gerfte aber 
wurde durch das Metter bisher gefür- 
dert, und dem Hafer ift feinen Scha- 
den zugefügt. 

— Die, von Nundau befehligten 
Truppen, welche für den haitifchenPrä- 
fidentfchaftsfandibaten Firmin fäm- 
pfen, murden zwar von Truppen der 
probiforifchen Regierung unter General 
Colin geihlrnen; aber ein Slanonen= 
boot hinderte die Sieger an der Vers 
folgung der Gefchlagenen. 

— Der Bultan auf der britifch-meft« 
indifchen Infel St.Bincent (Souftiere) 
bat in den legten Tagen wieder erhöhte 
Ihätigfeit gezeigt, und der nordöftliche 
Theil der Injel wurde von einem ftar- 
fen Erdbeben nebit einer Springfluth 
beimgefucht. Viele Bewohner verlaffen 
die Iniel, da fie neues Unheil fürchten. 

— Der hinefifche Vize-König von 
Hanlau, Ichangtihitung, ift zum 
Handel3direftor ernannt worden. Die- 
ſes Amt wurde erſt Li-Hung-Tſchang 
kurz vor ſeinem Tode verliehen. Es 
war die Abſicht, dieſen Poſten zu einem 
wichtigen zu machen, aber die Pflich— 
ten und Befugniſſe des Amtes wurden 
nie klar feſtgeſtellt. 

— Der ſpaniſche Premierminiſter 
Sagaſta iſt der Anſicht, daß ſich die 
Verhandlungen mit dem Vatikan we— 
gen der von religiöſen Ordensgeſell⸗ 
ſchaften geleiteten ſpaniſchen Schulen 
ſehr in die Länge ziehen. Sollten ſie 
bis zum Oktober noch nicht beendet 
fei, jo gedentt die fpanifche Regierung, 
andere Schritte zu ergreifen. - , 


— Das mazebonijche Komite bat. ei⸗ 
nen Kongreß einberufen, der am 2. 
Auguſt in Sitzung tritt und einen 
neuen Präſidenten erwählt. Wenn die 
bulgariſche Regierung das Abhalten 
des Kongreſſes geſtattet, fo dürfte es 
lebhafte Auftritte 2 &3 heißt, :bie: 
Türkei habe die Verhaftung des nach 
Bulgarien - zurüdgefehrten‘. Saratom 
gefordert. 

— Am Borabend des ‚Zuges, an bem 
fich die Ermordung des Königs Hum⸗ 
bert — 29. Juli —— ſandte 
der frühere amerikaniſche Geſandte in 
Rom, William F. Draper, der ſich zur 
Zeit in Paris aufhält, einen prächtigen 
Kranz an den amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchaftsſekretär in Rom, mit dem Er⸗ 


— elben auf bem — 


— “ —— 


sawindender Caviar ⸗Neichthum . 


Vor noch nicht vielen — 
war beinahe aller Cabiar, den man in 
Amerika fand, europaiſchenurſprungs, 
— nicht blos direct, ſondern auch in⸗ 
direct, was in dieſem Fall die vn. 
ſache if. Wie ganz anders fteht eö 
mit heute! 

E3 tonnte jchon vor zehn und mehr 
Jahren conjtatirt werden, daß per 
größte Theil des „rüuffifchen“ und 
„deutſchen Cabiars“, wenn auch wirk⸗ 
lich importirt, von amerikaniſchen 
Stör⸗Eiern ſtamme. Er ſchmeckte da⸗ 
rum für die Liebhaber nicht minder 
gut. Das war die zweite Periode in 
der Geſchichte der Caviar-Induſtrie; 
und immer mehr noch trat das ameri⸗ 
kaniſchen Rohproduct, verſchämt oder 
nicht verſchämt, in den Vordergrund. 
Seit einiger Zeit aber ſcheinen wir ei⸗ 
ner dritten, und auf die Liebhaber 
recht betrübfamen Caviar » Periode 
entgegenzugeben: nämlich dem allmält- 
ge Dahinſchwinden der Cavbiar-Hilfs⸗ 
quellen, auch derer in der neuen Welt! 
Schwarzſeher ſagen ſchon jetzt, die Zeit 
ſei nicht mehr ferne, da dieſer appetit» 
würzende Fiſchlaich ſo ſelten und koſt⸗ 
ſpielig ſein werde, wie etwa die Ter⸗ 
rapin-Schildkröten oder die „Canvaß— 
Back“-Enten, deren Eingehen ſchon ſo 
viele Trauer in Feinſchmecker-Kreiſen 
hervorgerufen hat. Doch vermuthlich 
wird die Gnadenfriſt des Caviar-Ge— 
nuſſes für eine größere Maſſe immer— 
hin noch etwas länger dauern, als dieſe 
—E Propheten zugeſtehen 
wollen. 

Unleugbare Thatſache iſt es jedoch, 
daß der Caviar-Reichthum der Welt 
im langſamen Schwinden begriffen iſt. 
Damit iſt vor Allem derjenige ber ame» 
tilanifhen Welt gemeint; denn ans 
derswo hat ſich Thon beinahe allenthals 
ben da8, und drohende Verhängniß ers 
füllt. Ein Anzahl europäifher Ge: 
mäfler, die in früherer it reich an 
Stören waren, ift trog einjchräntender 
Fiſchfang Gefetze faſt vollſtändig aus— 
gefiſcht, was dieſe Fiſchgattung anbe— 
langt. und die ruſſiſchen und deutſchen 
Cabiar⸗ Fabricanten, welche noch im⸗ 
mer ſogut wie ein Monopol über dieſe 
Delicateſſe in ihrer endgiltigen Geſtalt 
haben, müſſen ſich längſt vorwiegend 
auf die Stör-Eier von den Ver. Staus 
ten verlaffen. Infolge deflen aber mer= 
ben auch die legteren Bezugsquellen in 
ziemlich rafchem Tempo erfchöpft, neue 
ftehen noch nicht in beftimmter Au3- 
ficht, und bi8 jet hat weder eine Ein- 
zelftaats-, noch die Nationalregierung 
irgendmwelde Schritte zur Regulirung 
biefer Filch - Induftrie gethan. Schon 
heute läßt fich der ameritanifche Stör- 
Reihthum bei MWeitem nicht mehr mit 
bem früheren vergleichen, ald gar 
mande Gemäffer im MWeften und Diten 
bon diefen Filchen mimmelten, die jegt 
faft völlig aus ihnen gefhmwunden find. 
wenigſtens geſchäftlich hier gar nicht 
mehr in Betracht kommen. 

Doch gibt es noch drei Centren der 
amerikaniſchen Störfang-Induſtrie: 
nämlich den Columbiafluß, die Gro— 
ßen Binnenſeen und den Delaware—⸗— 
fluß. Die Zahl, die impuget-Sund ge— 
fangen tmird, ift nicht ehr groß. Mans 
che Schiffscapitäne behaupten aber, 
daß der Störfang noch in den Gemäls 


“fern des füblichen Mlasfa eine große 


AZufunft habe, des gleichen in einem 
Theil Britifch - Columbias, Webrigen3 
haben die Feinfchmeder von dem Cas 
biar aud Stören der Pacific - Gegen» 
ben eine weniger günftige Meinung. 


NRohgemüfle auf Niefelfeldern, 


Ein hervorragender franzöfifcher 
Chemiter hat por Kurzem angezeigt, 
daß er bei verjchiebenen, auf Riejel- 
feldern fultivirten Gemüffen zahlreiche 
Mitroben gefunden habe und auf ba3 
Reinigen der Gemüfe, insbefondere der 
Rohgemüfe, aufmerkfam gemadt. Zu 
den Robgemüfen gehören alle Salat» 
und NRettichforten, die Zmiebeln, 
Schnittlaudge, und unter den Früchten 
find bie Erdbeeren zu nennen, die nicht 
felten mit der Erde in Berührung tom; 
men. Nachdem diefe Angelegenheit im 
franzöfifhen Parlamente, in Tages- 
zeitungen und in dentyachfchriften viel= 
fach befprocdhen wurde und da und bort 
große Befürchtungen entftanden, hat 
fich der franzöfiihe Aderbauminifter 
veranlaßt gejehen, einen Erlaß an die 
Gefundheit3ämter des Landes zu ri» 
ten und ein eingehendes Gutachten, fc» 
mie etwaige Vorfchläge zur Abhilfe zu 
terlangen. Infolge diefes Erlaffes Ext 
das‘ Gefundheit3amt eine Commiffion, 
beitehend aus Dr. Rour (vom Pafteur- 
Then — Dr. Ogier, Direktor 
im Laboratorium der Toxikologie, und 
Profeſſor Würtz ernannt, die ſich einge⸗ 
hend mit dieſer Frage zu beſchäftigen 
haben. Nach einem Berichte des Pro—⸗ 
feſſors Würtz, der den Vorſitz in die⸗ 
ſer Commiſſion führt, wurde vorerſt 
ſchon beſchloſſen, die verſchiedenen Roh⸗ 
gemüſe: als die Salat⸗ und Rettichſor⸗ 
ten, ſowie die Erdbeeren vom Verkaufe 
auszuſchuͤehen weshalb dieſelben bis 
auf weiteres in Frankreich nicht auf 
den Markt gebracht werden dürfen. 
Ferner wird mehr wie je das Reinigen 
der Gemüſe, insbeſondere der obenge⸗ 
nannten Rob -» Gemüfe, empfohlen. 
Ulle anderen Gemüfe u. f. m., bie ge 
noffen werben, find non biefer Verfils 
gung felbftverftändfich ausgeſchloſſen. 
Mittlerweile hat auch Profeſſor Cere⸗ 
fola in Pabua .zmifchen ben Blättern 
ber auf dem Markte getanften Salate 
eine Menge von Milroben und barun 
ter einige, die dem Tpphus =» Bazillus 
fehr ähnlich find, gefunben. 


— Comme il faut! — Hausmirth: 
Mas haben Sie denn in ihrem Logis 


' für Handmwerter, ich glaube Sie neh- 


men bauliche Veränderungen vor ohne 

meine Erlaubniß! — Mietber: Erlau- 

ben Sie gütigft, ich merbe doch für mein 

———— rent — 
n laffen nt — 

Aber nicht ohne ‚meine‘ vorhe 

nehr Wenn da 


Bermiſchtes. 


Diedurdfhnittlide Be 
mohnerzahl eines Haufe —— 
London 8, in Partis 34 und in 
lin 54. 

Neu-Englandbprobucirt 
beinahe 60 Procent aller in ven Der. 
Staaten fabricirten Stiefel und 
Schuhe. 

90: PBrocent von den 128» 
000,000 Bewohnern des rufjifhenfei- 
ches find Aderbauer. 

Seitdem Xahre 1872 find 
in-$apan 4000 Meilen Eifenbahnen 
gebaut worden. \ 

Belgien bat 6,693,000 Ein⸗ 
mwohner und darunter gibt e8 40,000 
mehr Frauen al3 Männer. 

Alljähbrlihmerbenca. 50, 
000,000 Pfund Hopfen von denBraues 
reien unferes Landes conjumitt. 

Im Jahre 1800 hatte ons 
bon 958,863, Paris 547,755, Wien 
231,050 und Berlin 182,179 Einmohs 
ner. 

Auf ca. $1,500,000 beläuft 
fih der Reinertrag, den die Shadfir 
herei an unferer atlantifhen Küfte 
alljährlich abmirft. 

Xn16 Schmelzöfen ber 
neuen Werke in Philadelphia mirb 
ausfchliehlih Del al Brennmaterial 
verwanbt und in diefen Defen kann ei= 
ne Temperatur von 1000 Grad er- 
zeugt ‘werben. 

Nah einem amtlihen Be 
richt gibt e3 in Groß - Britannien und 
Irland 2,380 Bauvereine mit 589,- 
329 Mitgliedern und einer Gefammt- 
einnahbme von 37,771, 262 Pfund 
Sterling. 

Im Jahre 1800 lebte nur 
ein Zehntel der Bevölkerung von Bay— 
ern in Städten mit mehr als 20,000 
Einwohnern, nach dem letzten Cenſus 
dagegen waren in ſolchen Städten 20 
Procent der Bewohner zu finden. 

Ineiner Kraftanlage am 
Yubafluß wird die Elektricität erzeugt, 
die zum Betrieb der Straßenbahnen in 
den Städten Oakland und San Joſé 
dient; erſtere iſt 140 und letztere 190 
Meilen von der Kraftquelle entfernt. 

Anerſter Stelleunteral— 
len Zuckerrübenſtaaten der Union ſteht 
in dieſer Saiſon Michigan mit 98,000 
Acres gegen 57,400 im Vorjahre. In 
California ſind in dieſer Saiſon nur 
71,234 Acres mit Rüben beſtellt ge- 
gen 64,300 im Vorjahre. 

UnterallenBeſenginſter 
producirenden Staaten unſeres Landes 
nahm nach dem letzten Bundescenſus 
Illinois den erſten Platz ein. Dort 
waren 95,137 Acres mit dieſer Pflanze 
beſtellt und geerntet wurden 60,665,⸗ 
520 Pfund imWerthe von 82,357, 666. 

Einbritiſch-amerikani— 
ſches Syndikat ſteht im Begriff, auf 
der Route Briſtol-New Orleans Re— 
frigerator -Schiffe in Dienſt zu ſtel— 
len, die zum Transport von californi— 
ſchem Obſt nah England dienen jol= 
len. 

Marpyghbattianna lautet 
ber ſonderbare Name eines kleinen Or—⸗ 
tes im Staate Arkanſas und mit die— 
ſer Benennung wollte C. R. Webber, 
der denſelben erſann, den Namen ſei⸗ 
ner Frau und feiner zmei Töchter Ma= 
ry, Hatty, Anna veremwigen. 

Der Kaiſervon Japan iſt 
einer der wenigen Dichter, welche ſich 
damit begnügen, Verſe für ihre eigene 
Lectüre zu ſchmieden. Seine durch— 
ſchnittliche Jahresleiſtung beſteht in 
10,000 Zeilen, doch iſt er edel genug, 
die Mitwelt mit der Publikation der⸗ 
ſelben zu verſchonen. 

Eineinternational eWein—⸗ 
börſe ſoll demnächſt in Genuag er— 
öffnet werden. Die Börſenbeſucher 
werden in einem Raume neben den 
im Bau begriffnen Weinlagerhäuſern 
des dortigen Hafens zuſammenkom— 
men. Das Projekt wird von der Ge— 
nugeſer Handelskammer und von li⸗ 
gurifchen, piemontefiichen, Tombardi«- 
Ihen und fübitalienifchen Intereffen- 
ten geförbert. 

Ausgedehnte Eiſenſand— 


lager hat man bei Taranaki auf Neu—⸗ 


ſeeland entdeckt. Der Sand beſteht in 
der Hauptſache aus magnetiſchem Ei— 
ſenoxyd und enthält etwa 60 Procent 
Eiſen, 8 Procent Titan, 4 ProcentKie⸗ 
ſelerde und nur Spuren von Swefel 
und Phosphor. Für induſtrielle Zwe— 
de ift die Auffindung biefer Eiſen— 
fandlager von hoher Bebeutung. 

Elektriſch betriebene 
Reismühlen finden neuerdings in 
Siam bemerkenswerthe Nachfrage. Die 
Anregung zur®erwenbung folder Mas 
Ichinen geht vom Prinzen Chom Sat 
Sanitmwogfe aus, ber fich feit Jahren 
um die Durhführung eines großen Ber 
mwäflerungd - Syftemd in Siam ver« 
bient gemacht hat. Durch biefes Un 
ternehmen wurden Landitreden in ben 
Dihurgeln urbar gemacht, melde im 
legten Kahrzehnt allein 100,000 Ans 
ftedlern Untertunft botem 


YneinigenPBuntten Siübs 
Ameritas, 3. B. am Rio Negro und in 
Nord - Bataaonten, findet der Reifen« 
de eigenthümliche Bäume, die an daß 
Märchen vom Schlarafienland erin- 
nern. Diefe Bäume tragen ftatt ber 
Blätter: Brote, gebratene Pyletfchitii- 
de, Früchte aller Art, Cigarren, Tas 
badpädchen, Fzelle, Tücher und alle mög 
lihen anderen Dinge des täglichen Les 
bend. Alle diefe Schönen Sachen 
fhmwanten an langen Fäden Im Min- 
be. Diefe eigenartigen Bäume ſind 
Opferbäume der Andtaner flir ihren 
Gott Wallichu 


— Gelegenheit. — Schnorrer (im 
Cafe zu einem Gaſt, der mehrere Zei— 
tungen vor ſich hat): Dürfte ich bitten? 
— Gaſt: Was Sie wollen. — Schnor⸗ 
* ze bitte, leihen Sie mir zehn 

art. 


| Die Big Seifen 
etz — 


Millſommer. 
Räumungs- herkunſ 
von Pinnos, 


Spezielle Werthe diefe Mode in- 
Lyon & Healy’s. 


Sefet diefe ganz vorzügliden 
Offerten. 


er. 


Außer den 10 großen kefannten FFabriketen von ° 
Pianos (einfhl. Steinways und Knabe), welche wir 
nebeneinander verfaufen, offeriren wir viele Woche 
bei einem Räumungsperfauf die Auswahl von einer 
großen Anzahl don neuen Pianos in irregulären Fa: 
— leicht gebrauchten Pianos und Second Dand 

1 

I Inſtrumente haben wir in mehrere Grup⸗ 
pen eingetheilt wie folgt: 

Gruppe U: 
Räumungs- R 
Verkaufspr. Preis 
— tleines Upright, ebonized 

Gehärſe, ſo gut wie neu 
Steinwah kleines U rioht, das ſelbe 

wie oben, Walnuß⸗ 435 
Steinway mittlere Größe Upright, 

Mahagonh⸗Gehäuſe, kurze Zeit vers 

mietbet 
Steinway, bdasjelbe mie oben, 

Ebenholg: Gebäuje 
Steinwap Gabinet Grand Upright, 

Eohenholzgehäufe, in ausgezeichneter 

Verfaſſun 
Steinwah 

noch in qutem a uftand.. 
Steinwap Baby Granv, Taum "ges 

braucht, aber in jeder Beziehung fo 

gut wie neu 715 
Steinway Cabinet Grand, benholz: 

5 nur einige Monate vermie⸗ 


ER 
60 


665 


. _ Mabagony-Gehäufe, ein 
Inftrument, aber von nicht 
en deführter Facon * 
Steinwah, Mahagond-Gehäuſe, 
kurze Zeit vermiethet 
Grupbe B.: 

Knabe Cabinet Grand Upriaht, Maba— 
aond-Gehänfe, nur wenige Monate 
vermiethe? 

Knabe Cabinet Grand, Mahagonh⸗ 
Gebäufe, für Konzert-Zwecke ge: 
braucht 

Knabe Cabinet Grand Upright, ein 
Inſtrument von legtjährigem Muſter 450 

Knabe mittelgroßes UÜbright, Mahago— 
ny⸗Gehauſe; nur kurze Zeit vermie⸗ 
—* in jeder Beziehung ſo gutwie 

Anabe Gabinet Grand, Malnuk:Ges 
bäufe, in tadellofem Juitand...... 375 

Krabe Cabinet Grand, Roſenholz-Ge⸗ 
häuie, ziemlich eg aher in fehr qus 
tem Spielzuften 25 

Knabe Tabinet — Eichengehäuſe, 
einige Jahre gebraucht, aber ein 
—— gutes Muſik-Inſtru⸗ 

ent 


Rnade Labn Grand» Gichengehäufe, 
in. mufifaliiher Beziehung jo gut 
* 


8 


g 


Fiſcher Upriaht —— Sehäufe, 
Oltaven, guter Bi and 
Chafe lprigbt aroßes Gabinet Grand, 
guter Ton . 185 
Krafauer Gabinet Grand, Mabagony 
Gehäufe, kurze Zeit vermiethet.. 
Fifcher, Mahagonp- Gehäuſe, ſieht aus _ 
und ift jo aut Wie nelleuuusecceene 
Sallet Davis Gabinet Grand Up: 
tiabt, in qutem Spielzuftand 
Sudwig Gabiret®rand, —— 
ein ausgezeichnetes Inſtrument.. © 
Chiderina, in gutem Zuftand . 20 
Vıllinas npright. ‚aut genug für einen 
n 9 


ER 
Zuft 


— Eauate, in gutem Zuftand 130 
Ehidering Square, in gutem Zuftand.. 75 


Gruppe ®.: 


. 250 


senas 33 


49 
250 


4m 
650 
500 


Schubert Upriabt, 15: VBoje & Son's Walnuß 
Upriebt, $159: Aranich & Bach Upright, - 31255" 
Bauer & Co. Upriabt, $125; Sale & .Eo., 85: 
Kimball Iprinbt, große Sorte, $150; Jacob Bros.’ 
eboniged, $115: FFriicher Upright, in feinem Bus 
fiend, $100; vier Hallet & Davis Upriahts, #195, 
8135, 8140 und $150; Pehning arokes PBarlor Graiid 
Rofenwolz, .$175; Huntington Mahagony Upright, 
pem Miethen zuriidaeichidt, 8175; Sted Gomerrt 
Grand 8275; Kurkmann Mabagnony Upright; Haft 
neu, 8225; ei fehr. feine® Steinwan -Square, 8125; 
Tierzip Tecdnd band Sauare Pianos vom 5 Bis 
75 das Stüddfiwerden gründlich reparirt), umb viele 
andere. ** 

Beſucher find" ftet3 freundlichit mwillfommen in uns 
eren Verlaufsräumen. Bon 8 Uhr Morgens bis 6 
Ikr Abends findet man ftet8 Gruppen bon Piano: 
Kunden auf unferen fyloors, aber wir haben einen 
folchen Flachenraum und eine ſolche Anzahl Ber: 
täufer, daß wir zwanzig Inſtrumente gleichzei— 
tig verfaufen können, ohne die geringfte Störung zu 
erleiden. 


Leichte Zahlungs ⸗ Bedingungen. 


Pianos können gekauft werden zu ſehr 
lceichten Bedingungen. Keine hung 
im Preis, wenn auf Abzahlung gekauft. 
Bianod jeder Beihreibung in dieſer 
Offerte eingeichlofien. 

Auswärtige Käufer follten tvegen einer fpegiellen 
Bargainiifte fhreiben u. ebenfo megen einer Fracht» 
ratensTabelle für Pianos. 

Wir liefern Pianos überall ab. 

Moblfeilere Pianos, die von uns gnelauft werben, 
fönnen ipäter beim Kaufen eines Steinway aber 
Knabe umgetaufht werden. 


Ein hübfhes Piano-Bud, 
iluftrirt . + gratis 


Neue Pianos zu vermietden zu 83.50 per 
Monat, Ein Jahr Miethsgeld im 
Falle des Ankaufs erlaußt. 


+ > 


Wabaſh Ave. und Adanıs Str, 


Daß Geihäit von Lyon & Healy übertrifft ber 
Weiten in Umfang und Werth irgend ein Mufik« 
Etabliffemiert in Europa oder Amerita, 


N. B.— Bir fließen Samflag Nahm. um 1 Ubr, 


Das Kartenfipiel in Rukland. 
NAußland ift das Dorado der Far- 


tenfpieler. in öffentliche® Leben in 
mweiteuropäifhem Ginne fennt mon 
nicht; jedenfalls ift die Bejchäftigung 
mit öffentlichen Angelegenheiten nicht 
gefahrlos. rn den Klubs wie in Pri- 
batgefelljchaften mirb daher oft und 
viel dem Kartenfpiel gefrönt. Der gro- 
Be Verbraud an Spieltarten, der zu: 
gunften mohlthätiger Anftalten befteert 
ift, gibt einen Maßftab für die große 
Derbreitung des Karienfpield in Ruß- 
land. Bon Zeit zu Zeit wird inbeffen 
aud die Einnahme einzelner Klubs _be- 
fannt. So theilten die Reftbe..zblätter. 
unlängft mit, daß der fogenannte Eis 
fenbadntlub. deffen Mitglieder zumeift 
AIngeniere find, in einem Halbjahr an 
Kartengeld 9184 NRubel, auß Gtrafgels 
bern 35,577 Rubel einnahm. Der Er- 
los für Wein beirug in der gleichen 
Zeit 2113 Rubel. Die ngeniere, zäh» 
len zwar zu den beffer. bejoldeten Bes 
amten, aber hoch bleiben biefe Sum- 
men, denen man ja die eigentlichen 
Spielverlufte noch zutechnen muß, auch 
für ruffifche Berhäliniffe. 


— Aus der Schule. — Jm. Aus 
fhauungsunterricht werben bei Bei 
fchreibungen des Marktplaes auch die 
bafelbft aufgeftellten Sandelaber er- 
mähnt und gibt deshalb ber Lehrer auf, 
einen Sat zu bilden, in meldiem das 
Wort Randelaber vorlommt. Schnell 
antwortet ein Schüler: Meine Große 
mutter fann de Zaber (fan bie — 
Wurſt nicht vertragen! 

— Rein allen. — fRäufer: 
ift ber Gitta bı 
Kommis: 
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„Mlenbpof’'-Gehäube, 113-175 Fih Avo., 
Ebbe Bonrer Etieke. 


..*2 2.  IubimoLs, 
Zelsphon: Mein 1497 und 1408. 


Ihb jeder Martımet, frei in’6 Gens 16m 
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Bähmende Staaistunft. 

Die Hanbelsftodung, unter ber 
Deütfhland fon feit längerer Zeit zu 
leiden bat, wird dur die enblofen 
Berhandlungen der Zolltommifjion 
ficherlich nicht gemildert. E8 liegt auf 
der Hand und ift hierzulande oft genug 
bemierfi imorben,. daß den jchaffenden 
und erwerbenden Bürgern aus den Be- 
glüdungsverfuhen der Politifer nur 
Schaden erwachfen kann. Denn jeder 
Staatsmann Hat fein Lieblingafteden- 
pferd, auf dem er. nicht nur felbjt be- 
ftändig beritmreitet, jonbern das er 
aud allen anderen Leuten mit janfter 
Gewalt aufjugiingen fucht. In Folge 
deſſen kommt es in den Minifterien und 
gefehgebenden Körperſchaften zu lang⸗ 
wierigen Auseinanderſetzungen, die ja 
in der Regel zu einem Ausgleiche füh— 
ren, deren Ausgang aber Niemand 
vorausſagen kann. Die verſchiedenen 
Intereſſen“ ſollen vertrauensvoll auf 
die Maßregeln warten, mittels deren 

—— ſie zu heben und 
zu fördern gedenkt, doch beziehen ſie in 
ber Zwiſchenzeit kein feſtes Gehalt, wie 
die Staatöimännet, die ihnen helfen 
mollen. Deshalb verfüimmern fie mehr 
ober weniger unter der Unficherheit der 
Verhältnifie, und es ift ihnen nicht ge- 
zäbe übel zu nehmen, daß fie ungebul- 
Dig werben. Die fchöpferifche Staats- 
Yunft Laßt fich indefien durch das Mur- 
ren unberftändiger Krämer und Hand» 
werter nicht zi unziemlicher Eile trei- 
ben. Menn fie auch felbit nicht weiß, 
was fie am Ende thun wird, jo ber- 
langt fie Doch, daß diefe® Ende mit Ge- 
Duld und Ergebung abgewartet wird. 

An Deutfland gehen die Gejeh- 
entwürfe befanntlid von der Regie 
rung auß, die fie in allen Fällen durch 
eigene Sachverftändige ausarbeiten 
Jäht. Dann merben fie zunädft an 
eine Rommiffiön, des Reichdtages ber- 
iiefen, telche gleichfalls fachverftändig 
äft; und ‚gerade deshalb bie Arbeit ber 
Negierungsſachverſtändigen ſehr ein— 
chend nachprüfen zu müſſen glaubt. 

as die Kommiſſion empfiehlt, muß 
vom Reichstage ſelbſt nochmals ſorg⸗ 
fällig erbttert werden, und zuletzt hat 
der Bundesrath zu erklären, ob die 
BE: des Neichdtages von „den 
vebündbeten Regierungen“ "angenoms 
meh werben können. Nun: iftsaber die 
von der Regierung unlerbreitete 
„Zarifsill“ noch nicht eimmmhznon ber 
Kommiſſion durchberathen worden, ob⸗ 
wohl ſie letzterer ſchon ſeit Monaten 
vorliegt. Die Kommiſſion hat bereits 
ſo viele Abänderungen beſchloſſen, daß 
die Vertreier der Regierung immer 
wieder Verwahrung eingelegt haben. 
Vielleicht wird die Vorlage ſchon vom 
Reichſtage abgelehnt werden, aber 
ſelbſt wenn ſie vor deſſen Augen 
Gnade findet, wird ſie ſchwerlich 
vom Bundesrathe gutgeheißen wer— 
den. Dann werden die Handelsverträge 
nicht erneuert werden können, die im 
Sabre 1903 ablaufen, und von denen 
das Schidfal faft aller deutichen Ge- 
werbe abhängt. Die Regierung mird 
entweder ben „Wgrariern” nachgeben 
ober ben Reichdtag auflöfen und an 
Das Volt appelliven müffen. Da jedoch 
Niemand meik, welchen Weg fie ein- 
fchlagen, oder wie das Wolf entjcheiben 
wird, falls fie ben Reichttag heim— 
ſchickt, ſo wird die ſogenannte Han— 
delskriſis von Tag zu Tag ſchlimmer. 
Man ſcheut ſich vor großen Aufträgen, 
unterläßt alle Betriebsberbeſſerungen 
und beſchränkt ſich auf das unumgäng— 
lich Nothwendige. Die Unterneh⸗— 
mungsluſt wagt nicht, ſich zu entfalten, 
weil ja die Zukunft durchaus ungewiß 
iſt. Wohl mußie dem ungeheuren 
Aufſchwunge der deutſchen Induſtrie— 
und Handelsintereſſen ein Rückſchlag 
De aber bie Thatkraft des beutjchen 

olfes mwiürbe biefen viel rafcher über- 
Winden, wenn fie nicht durch bie 
Staatäkunft gelähmt werden würde. 

Daß die Zariflommiffion nicht fo 
leicht fchlüffig werben kann, mie der 
Ausfhuk für Mittel und Wege des 
ameritanifchen Kongreffes, hat feine 
guten Gründe. Hierzulande werden alle 
„Zarifbill3" von den Induftriebaronen 
borgefchrieben, und die Yarmer haben 
wenig ober nicht zu jagen. Im 
Deuttesland dagegen find die abligen 
Grokarundbefiger, dank der veralteten 


e Eintheilung der Wahltreife, fo einflup- 


— 
— 
— 
— 
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reich und mächtig, daß eine einſeitige 
Begünſtigung der „Schlotjunker“ aus⸗ 

hloſſen iſt. Neuerdings klagt man 
aub über den ‚„Partikularismus der 
Eingeltegierungen‘. Nun hört man 


= Din auch hierzulande fehr viel vom 


und Welten, aber da die mellli- 
2 treu zur republikaniſchen 
artet zu balten pflegen, felbft wenn 
auf ihnen herumtrampelt, fo ift ihr 
„Bortilularismus" den öftlichen In- 
duftriebaronen nie gefährlich. Die deut« 
Shen Staatömänner [md mwahrfchein- 
lich ebenfo fchöpferifch wie die ameri- 
tanifchen, aber fie haben mit ganz an- 
deren Hindernifjen zu kämpfen. ; 
Mit der Zeit wird natürlich der 
og in Deutfchland zu einem mehr 
ober meniger befriebigenden Ende 
lommen. Alle — ——— * Klei⸗ 
nachgeben un n nach weni⸗ 
——— — 

item nicht genug geſchützt fi 

au 1, und ber 
gen Zant 


‚wie. aus einem 


Eine Gefsiäte aus Bofton. 


Die Menden haben es, nach ihrer 
Sprimortweisheit zu urtheilen, ſchon 
längft ausgefunden, daß es unflug ift, 
fi) bie Nafe abzubeiken, um das Ge- 
ficht zu ärgern. Aber e3 fommt darum 
Do noch häufig genug bor, daß fie das 
thun — vielleicht. nur, um auf’3 Neue 
zu erproben, ob das Spridämort au 
no Recht hat. — Gegenwärtig follen 
die Brauereiarbeiter Boftons drauf und 
dran fein, diefe Probe zu machen. 

Zmifchen den Brauherren und ben 
Brauarbeitern der Nabe des Weltalls 
haben feit einiger Zeit fchmere Mei- 
nungsbverfchiedenheiten über gewiſſe 
Lohn» und Arbeitfragen beftanden, 
die zu einem Ausftand führten. Der 
jo eingeleitete mirthfchaftliche SRrieg 
mwurbe von beiden Seiten mit großer 
Erbitterung und SHartnädigkeit ge= 
führt. Die Urbeiter mollten nicht 
nachgeben, und die Arbeitgeber ebenfo- 
menig, und fchließlich wurde nıan ganz 
befperat — Die Arbeiter menigftens. 
Das zeigt fich darin, daß fie die an- 
beren Ürbeiter - Organifationen um 
Hilfe angingen, und ihr a und Amen 
zu einem Plan gaben, ben ber hohe 
Rath der Boftoner Baugemerkjchaften 
aushedte, und der darauf adzielt, 
Bofton zu einer „trodenen“ Stabt zu 
machen. Der Baugemwerkichaftsrath er- 
nannte einen Ausichuß, melcher, falls 
der Brauarbeiterftreit bi8 zum 1. 
Auguft nicht beigelegt ift, darauf hin- 
arbeiten fol, daß fi Bofton unter dem 
„Local Option“-Plane gegen ben Aus: 
ſchank alkoholhaltiger Getränke er— 
klärt. Das iſt möglich, denn nach 
dem Maſſachuſettser Geſetze kann jeder 
Ort jedes Jahr über die Frage, ob 
Wirthſchaften zu lizenſiren ſind oder 
nicht, abſtimmen. 

Die Meldung über dieſen inter— 

eſſanten Beſchluß iſt ſchon ziem— 
lich alt, und es mag ſein, daß 
mittlerweile eine Einigung der ſich 
bekriegenden Mächte erzielt wurde, 
und Boſton vor der traurigen Mög— 
lichkeit mehr oder weniger völligen 
Trockenſeins bewahrt blieb, aber die 
durch jenen Beſchluß geſchaffene inter— 
eſſante Bereicherung der Streikge— 
ſchichte bleibt darum doch. Es bleibt 
immerhin Thatſache, daß die Boftoner 
Brauereiarbeiter bereit waren, ſich — 
um bei dem im Eingang gewählten 
Bilde zu bleiben—ficdh die Nafe abzu- 
beißen, ihr Gefiht zu ärgern. Es 
Scheint ihnen gar nicht in den Sinn ge- 
fommen zu fein, baß fie fich felbft ganz 
bedeutend fchädigen würden, wenn fie 
jenen Beihluß . durchführen mollten 
‘und darin Erfolg haben follten. &3 ift 
ja wohl richtig, daß man die Brauer 
ganz erheblich fränten und fchädigen 
mwürbe durch einen Sieg in der in Aus- 
ficht genommenen Kampagne gegen bie 
Ertheilung von Wirthäligenfen, aber 
e3 will doch fcheinen, ald ob durch einen 
foldden Sieg auch die Brauereiarbeiter 
ganz erheblich in die Patjche fommen 
müßten. &3 ift nicht gut erfichtlich, 
wie man mit einem folchen Mittel den 
Brauberren die vielleicht völlig ver- 
diente Strafe zumeffen kann, ohne fich 
dabei jelbjt ganz empfindliche Obrfei- 
gen zu geben. E3 mirb von den 
Brauern gejagt, daß ihr Herz im 
Geldbeutel fie und daß fie allfobald 
Ah und Weh fchreien, mern man fie 
da gehörig zmwidt. Das mag fein, aber 
jeglide Schmerzen, die man ben 
Brauern auf dieje Weife bereiten moll- 
te, müßten bie Brauereiarbeiter boch 
auch mitfühlen und da ihr Geldbeutel 
bei MWeitem nicht jo groß und gut ges 
füttert ift, mie der ber Brauer, fo mür- 
den fie das Zmiden mohl nicht jo lange 
aushalten können. Wenn die Arbeiter 
Boſton zu einer Temiperenzftadt mas 
Ken, um die Brauer zu [hädigen, dann 
werden biefe mahrfcheinlich in der Zus 
funft fein Geld verdienen, fie werden 
deshalb aber vorausfichtlich noch Tange 
nicht zu hungern brauden; mährend 
den Arbeitern das leicht paffiren fünn= 
te, wenn fie die ganze Inbuftrie, die 
ihnen bisher Arbeit und Verbienft, und 
damit Brot und Fleifh, vom Biere 
gar nicht zu reden, gab, vernichten. 

Die ganze Meldung Elingt jo mär: 
henhaft, daß man verfucht wird, zu 
glauben, die Boftoner Arbeiter, melche 
jenen Befhluß faßten, bezw. ihm zu- 
ftimmten, hätten einen fleinen Affen 
gehabt— vielleicht tranfen jie, um bie 
Brauer zu fränten, ftatt ded gemohn- 
ten und unfchädlichen Biere den 
beimtücdifchen®histen oder — man ha= 


.! be in Bofton ein Entlein außgebrütet 


und e3 fliegen laffen über die Qande mit 
Grüßen an die Leichtgläubigen. Das 
Letztere wird wohl das Richtige treffen. 
Denn Tinte trinte die Brauereiarbeiter 
noch weniger al3 Waffer. — — — 


Kubas Proteit. 
Der General &. ©. Braga, der fi 
als Führer der fogenannten „eijernen 
Brigade“ im Bürgerkrieg hohen Ruhm 
gewann und dafür und für feine Dien- 
fte, die er in der legten Bräfibenifchaft2- 
fampagne leijlete, mit dem General- 
fonfuläpoften in Havana belchnt wurde, 
bat e& in feinen alten Tagen no) an 
fich felbft erfahren müflen, wie jehr ge- 
jährlich «3 ift, an Frauen Briefe zu 
| fchreiben. Der alte General hat einen 
| Brief gefchrieben und nun fit er im 
Schlamaffel. Er hat zwar nicht, mie 
das in foldden Fällen die Regel ift, jein 
„Bodeibuch“ gegen hohe Schabenerfaß- 
anfprühe megen Beichäbigung eines 
liebenden Herzens oder Anidung jcö- 
ner Hoffnungen zu beribeidigen, — 
denn der betreffende Brief war an feine 
Frau gerichtet — aber er fleht in Ge- 
fahr, feinen fhönen Poften zu verlie- 
ten, nachdem er ihn faum erft angeire- 
ten bat und ba8 ift ebenfo fchlimm. In 
dem Briefe, welcher das Unheil anrich- 
tete, hat der General befanntlich feiner 
Fra anvertraut, daR e3 feiner Anficht 
nad minbeftens fo fchmer ift, die Ku⸗ 
baner ‚zur regierung zu erziehen, 
die Wbficht gehn‘ 


* — 
Kal 
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nächften Jahre zu verbringen hoffte, on 
bie große Glode zu hängen, * er 
hätte fich’8 doch benten fönnen, daß ſein 
intereſſanier Ausſptuch in der Delhi 
lichteit befannt erden würde, benn ein 
Geheimniß, welches eine rau theilt, ift 
befanntlich tein Geheimniß mehr. Für 
einen Mann feiner Jahre und Erfah: 
zung kann die befannte Entfehulbigung, 
„Das habe ich nicht gewollt und nicht ge- 
ahnt“, nicht gelten. Das Urtheil der öf- 
fentliden Meinung ging von Anfang 
on babin, daß e3 demeneral nurfecht 
geſchähe, wenn er die Suppe auseſſen 
müſſe, die er ſich etwa damit einbrodte. 
Wenn Alter vor Thorheit nicht ſchützt, 
muß es auch die Folgen der Thorheit 
tragen. 

orerſt ſchien es nun, als ſollien dem 
General unangenehme Folgen feiner 
leichifertigen brieflichen Plauberei er: 
[part bleiben. E8 wurde .zivar gemel- 
det, daß die kubaniſche Hegterung in 
Wafhington anfrug, ob e3 mit jener 
Aeußerung feine Richtigkeit habe, wei— 
ter hörte man aber vorerſt nichts; es 
wurde nicht gemeldet, daß die fubani- 
ſche Regierung irgend welche weitere 
Schritte gethan habe und da auch die 
fubanifche Preffe die Sache fehr bald 
fallen ließ, konnte man hoffen, Ruba 
erde fie auf fich beruhen laffen und 
damit der Welt auf bie befimügliche 
MWeife. zeigen, 
Konful fich ganz gewaltig irre, als er 
beratt abfprehend über Kubas Befäht- 
gung zur Gelbftregierung urtheilte, 
denn Das wäre em fchones GStüd 
Selbfibeherrfhung gemejen und ein 
Beweis, daß Kuba feine Lage richtig 
erfannte. echt mird aber letder—-da3 
„leider“ brüdt ein Bedauern für Kuba 
aus — gemeldet, baß die fubanijche Re— 
gierung nicht nur bezüglich der Richtig- 
feit der Meldungen über des Generals 
Brief Anfrage machte, fondern zugleich 
Beſchwerde führte über das ungerechte 
und boreilige Urtheil und damit wird 
jene jhöne Hoffnung zunichteund Kuba 
um bie [chöne Gelegenheit nebracht, feis 
ne Feinde zu befchämen und zu zeigen, 
daß e3 viel beffer ift, al& fein Auf. 
’ Den Mond fiimmert’3 nicht, wenn 
ihn der Mop3 anbellt, und e8 fann und 
nicht fränfen und, wenn alle Umftände 
befannt find, nicht fehaben, wenn ein 
Menfch, der uns gar nicht tennt, ab- 
Iprechend über uns urtheilt. Yn Wahr: 
heit jchabet ein folder Menfch nur fi 
jelbft, denn er zeigt durch fein 
borfchnelles Urtheilen nur, daß auf jei- 
ne Unfihten und Meinungen fein Ge- 
wicht gelegt werden kann. Der Gene- 
tal Bragg war genau fechs Wochen im 
Umte, ald er fich das Urtbeil über 
Kuba erlaubte. Er machte e8 alfo etwa 
fo, wie der ameritanifche NReifende, ber 
feinen einen Tag in Patid in einem 
Cafe dritten oder vierten Ranges und 
im berühmten „Moulin rouge“ gu: 
brachte und dann erklärte; die Franzo— 
fen feien fammt und fonders fittlich 
völlig verfommen, lebten nur bon Ab—⸗ 
fintd und — und fo weiter; ober mie 
unſer guter Freund Herr Stead, ber 
fi hier in Chicago nur die „Slums“ 
anjah und bann unfere gute Stadt für 
einen Vorhof der Hölle erklärte. 

Menn e3 wahr ift,dvaß die tubanifche 
Regierung fich über den Konjul be— 
Hagte, dann wird Herr Bragg wahr: 
fcheinlich auf einen andern Poften ver: 
feht werden und — er wird feine 
Tchledhte Meinung von den Kubanern 
behalten. Ya, diefelbe wird nur Beitär- 
fung gefunden haben und er wird ihr 
in Zufunft wahrfcheinlich nicht nur in 
Briefen an feine Frau Ausdrud geben. 
Andere werben lernen, ebenfo bon ben 
Kubanern zu denten. Hätte aber ber 
Präfident Palma die Sache auf fi 
beruben laffen, nachdem er feitaeftellt 
batte, daß der General die Worte wirf- 
lich gefchrieben hatte, und den Konful 
in der Folge mit befonderer Hof: 
lichkeit behandelt — mie hätte diefer fi 
da beichämt fühlen müffen und mie 
glänzend hätte Kuba fi für die ihm 
mwiberfahrene Kräntung gerät! — 
wenn man folch’ poreilige® Gerede ala 
Kränfung gelten laffen will. — 

Die wahren Freunde Kubad werben 
den Proteft gegen die Meinungsäuße- 
rung des Generald bedauern. Denn 
Kuba zeigt ſich dadurch etwa ala das, 
ald was man e3 behandelt — ald ein 
Kind, dem man erlaubt hat, fi Pa« 
pad Hut und Brille aufzufegen und 
das fih nun ala Ermadhjener fühlt 
und fo behandelt fein will. Nachdem 
Kuba nicht Dagegen proteftirte, ald fein 
Bormund Ontel Sam ihm ftatt bed 
berfprochenen wirklichen Pferdes ein 
bölzerne® Schaufelpferb gab, darf es 
nun auch folche Heine Zweifel an feiner 
Reitkunft nicht Irumm nehmen. Das 
dur, daß ed verlangt, daß man fein 
findliches Spiel für fehr michtig halte, 
zeigt das Kind, baf ed noch ein richti= 
ges Kind ift. 


Den Wal Street-Spefulanten ifl 
geftern ein böfer Schred in die Glieder 
gefahren. Leider ift wenig Ausſicht 
vorhanden, dab die zeitgemäße War- 
nung beherzigt werben mwird. 

Anlaß zu der eingetretenen Panif 
gab die unverantwortliche Preiötreibe- 
rei, bie in jüngfter Zeit mit den Altien 
der Chicago, Rod Jöland und Bacific- 
Bahn ftattgefunden bat. E& handelt 
fich hier um ein Bahniyflem von 5000 
Meilen, das gute Gejchäfte macht, bi8- 
ber aber feinen Altionären bo nur 5 
Prozent Dividende bezahlt Hat. Die- 
fem Einfommen entfprechend, hat ber 
Marktpreis der Wltien (Nennmwerth 
$100) im Jahre 1900 ziwifchen 102 
und 122 geltanden. In letzter Zeit 
bat eine Gejellfchaft finanzieller Aben- 
teurer, bie bei ber Organifation des 
großen Stahltruft und ähnlicher Grün- 
dungen riefiges Gelb verdient haben, 
bie Leitung der Bahn in ihre Hände 


bracht und daraus meitere ungezäßlte | 


ilionen herauszufinden unter- 
nommen. 5 

Den Marktwerth der Aktien in bie 
* 


daß der General und. 


go 
= unDu einer neuen Ile 


‘ 


000) Aprogentiger Bonbs verabfolgt, 
außerbem für jede alte Aftie eine neue, 
„getvöhnliche“ Aktie (common stock) 
und breivieriel einer neuen bevorzugten 
Attie (preferred ntock) ausgibt. 
Für je $1000 alter Aktien alfo. $L000 
in Bonds, $1000 in gemöhnlichen 
Ultien und $750 in bevorzugten 
Aktien: — insgefammt $2750. 

Durch diefes verlodenve Anerbieten 
hat man in den legten Xagen ben 
Marktpreis der alten Aktien bis auf 
ungefähr $200 getrieben. Wie viele 
Zaufende ober Qunderttaufende Attien 
die „Reorganifatoren” zu dem hohen 
Preife an das belämmerte Publikum 
abgejeßt haben und welden Schnitt fie 
dabei gemacht haben, entzieht fich ber 
Feſtſtellung. 

Allmählich war jedoch die ſchwindel⸗ 
hafte Natur des gewinnverheißenden 
Planes auch weiteren Kreiſen zum Be— 
mußtfein gefommen. Die „Bären“ der 
Bösfe fanden den Zeitpunkt für einen 
fühnen Angriff günftig. Der Angriff 
wurde geftern gemalt; in Zeit von un 
gefähr einer Stunde war der Preis der 
Rod Yland = Altien um nahezu zehn 
Puntte herunter gebrüdt worden. Der 
Schreden griff um fich, Die ganze lange 
Lifte der Eifenbahnpapiere war in’3 
Sinten gelommen; ein allgemeiner 
Kursſturz ſchien undermeiblich zu fein. 
Aengitliche- Gemüther prophezeiten ei> 
nen rad, tie er bor zwanzig Jah— 
ren durch ein ähnliche Manöver ber- 
felben, jebt im Brennpunft der Gefahr 
ftehenden Eifenbahn - Gefellfchaft ein= 
geleitet -tmorben tar, und imobon wicht 
die Börfe allein (ba8 hätte wenig zu 
bedeuten), fondern ber ganze Gelb: 
markt und die ganze Gefchäftsmelt 
auf’3 empfinblichfte getroffen merben 
müßte. 

Mit welchen Koften da brohende 
Unglüd fchlieglich abgemendet und ge- 
gen Schluß det Börfe die menigitens 
theilmeife Wiederheritellung der Preife 
— (Rod %3land - Aktien fchloffen mit 
194, nachdem fie biö auf 189% herun- 
ter gemwefen) — herbeigeführt murbe, 
entzieht fich ber Fyeftftellung. Daß ge- 
hört zu ben Kleinen Geheimniffen ber 
großen „Macher“, worin fie dem ge- 
mwöhnliden Troß feinen Einblid ver: 
gönnen. 

Daf fi das Unglüd überhaupt hat 
abwenden laffen, ift ver Gefundheit der 
allgemeinen aefchäftlichen Lage zu ban= 
fen. Bei minder großem Gebeihen von 
Handel und Gemerbe, minder günftigen 
Ernteausfichten und minder feitem®er: 
trauen auf die ZQufunft wäre der ganze 
Bau nationaler Vrofperität bis in 
feine Grunbveften erf&hüttert tmorben. 

Leider mähren die guten Zeiten nicht 
ewig. früher oder fpäter werben ben 
fetten Xahren die mageren folgen! Dann 
— wenn nicht eher — mird ba3 tolle 
Treiben aemwiffenlofer Spefulanten feine 
Strafe finden, und mit den Schuldigen 
werben die Unfchuldigen zu leiden ha- 
ben. Die Kapitalifation der Eifenbah- 
nen der Ver. Staaten hat die üngeheu- 
re Summe von zmölftaufend‘ Millionen 


‚Dollars erreicht (Bonds und Aktien zu- 


ſammen genommen). Unvermielblich muß 
die Entwerthung folder tiefigett Kapi: 
talönlagen verberbenb einwirken auf 
alle Kredit- und Geſchäftsverhältniſfſe. 
Kracht es erſt einmal im Eiſenbahn— 
markt, ſo wird es alsbald allenthalben 
krachen. 

Hierin liegt die Gefahr, wodurch Bör⸗ 
ſenmanöver ſolcher Art, wie die ber 
Rock Island-Piraten, zur Untergra— 
bung der allgemeinenWohlfahrt führen. 

* * * 


Im Allgemeinen iſt die Lage der 
amerikaniſchen Eiſenbahnen heute beſſer 
als jemals zuvor. Jede Vermehrung 
der Bevölkerung, jedes Ausdehnen von 
Ackerbau, Handel und Gewerbe kommt 
ihnen zu Gute und erhöht ihre Ein— 
träglichteit. Ihre Einnahmen ſind grö⸗ 
Ber als je und find in beſtändiger Zu— 
nahme beariffen. Bei vernünftiger 
inne NT fonnte die Gefahr 
eines Eifenbahntrachs ala fünftig in 
diefem Lande für ausgejchloffen gelten. 
Angefichts der unabläffig fi vollzie- 
henden ſchwindelhaften Kapitalberwäſ⸗ 
ferung jedoch, wobon die Rock Island⸗ 
Bahn nur ein Beiſpiel aus vielen 
bietet, iſt das Eintreten des Krachs nur 
eine Frage der Zeit. 

Man bedenke, mas die Ausführung 
diefe8 einen Planes zu bebeuten bat. 
Das jebige Altiensfapital der Rod 
Island-Bahn im Betrage von $75,- 
000,000 (bereitö zur Sälfte vermäflert 
durh eine frühere 100prozentige 
„Stod=Dividende“) wird in eine Bonb- 
Ihuld verwandelt, und gleichzeitig 
werben neue Altien audgegeben im Be- 
trage: von. $131,250,000, ohne daß 
das mirfliche Vermögen ber Bahn aud 
nur durch einen Dollar neuer Kapital- 
anzablung vergrößert morben märe. 
Statt ber alten Aktien, die nur ber» 
äinft zu werben braudten, wenn ein 
Einnahmeslleberf*"* da mar, hat fie 
jet eine entfprechende Bond- oder 
Hhpothefihuld auf dem Halje, die 
unter allen Umftänben verzinft werben 
muß, wenn bie Bahn nicht als banke— 
toft unter den Hammer kommen joll. 
Außerdem bat fie $131,250,000 neuer 
Altien ausftehen, bie gleichfalld ver- 
zinfl werben follen. Die neue Verwäſſe⸗ 
rung beläuft fich wieber auf ungefähr 
100 Brozent der Summe, die ald ber 
reelle Werth der biöherigen Altien be 
tracbtet werben konnte. NichtS erfcheint 
geriffer, ala daß eine angemeffene Ver- 
zinfung diefer neuen Altien — ange: 
meffen dem jebigen Berfaufspreile — 
felbft bei den günftigfien Gefchäftäper- 
bältniffen unmöglich fein mwirb, und 
daß unter ungünfttgen Verhältniffen 
überhaupt jede Verzinſung wird auf— 
hören müſſen. Diefelben Papiere, bie 
man  jeht zu hohem Preife auf das 
rare three ze * * als 
Si en“ in den geſchäftlichen 
Verkehr übergehen, ald Dedung bon 
Artleiben dienen: u: [. m, werden dann 
vielleicht feine 10 Eent3 "om Dollar 
mebr merth fein. Be 


„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 29. Zuli 1902. 
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Um das Andenken des verſtorbenen 


Herrn A. AM. Rotbichild, 


früheren Präfidenten unferer Gefellihaft, 


su ehren bleibt unfer Laden 
am Mittwoch, den 50. Juli, 
den ganzen Tag gejchlofien. 


A. M. Rothschild & Co. 


Enttäufchte Hoffnungen. 


Die Dinge in Südafrika nehmen eine 
Entwidiung, bie die an der Golbindu- 
fttie Betheiligten Kreife mit ernfter 
Sorge erfüllt. Die Minenmagnaten 
fehen alle Hoffnungen, bie fie auf ben 
Bureitirieg jehten, in Frage geſtellt. 
als die Johannisdurger Minentammer 
am 3. April zu ihrer jährlichen General: 
verfammlung zufammentrat, hieltHert 
Rouliot eine längere Anfprache, in ber 
er fi) auch über bie zu erhoffende Er- 
mäßigung bei Probuftionskoften aus: 
führlich außerte, bie durch beffere Or: 
ganifatton det Urbeiteranmerbung, 
durch Verbilligung des Dhnamitpreifes 
und durch Herabjegung der Wrbeitd- 
Löhne erzielt werben würde. Aber die 
Rechnung ftimmt nun nit. An Stelle 
der Laften, welche die Minen unter 
dem Boverenregiment zu tragen hatten, 
ift die Kriegsfteuer getreten, und ber 
Mangel an Eingeborenenarbeit ift fo 
groß, daß in den beiheiligten Kreijen 
allen Ernfte der verzweifelte Gebante 
etioogen wird, für die Gruben meiße 
Ürbeiter zu einem Tagelohn von fünf 
Schilling anzumerben. 

Auch die Hoffnung auf firengere An- 
wendung ber Gefeße über den Vertrieb 
altoholifer Getränte hat fich nicht er- 
füllt. Enalifche Berichterftaiter, die im 
Aufe guter Kenner afrilanifcher Ver- 
hältnife ftehen, haben in biefen Tagen 
Shilderungen bon ber Ausbreitung ber 
Trunkſucht in Johannesburg nach Lon- 
don gelangen laflen, auß denen jich er- 
giebt, daß mährend ber bereit3 einjäh- 
tigen Dauer des Milner’fchen Regis 
ments die Verhältniffe in dieſer Be— 
ziehung fich erheblich verjchlechtert ha- 
ben. Die ganze Wucht diefer Anklage 
fann nur Derjenige ermeflen, ber ſich 
der unaufhörlichen Beſchwerden erin⸗ 
nert, die vor dem Ausbruch des Krieges 
faſt unabläſſig gegen die Boerenregie— 
rung erhoben wurden, die angeblich aus 
fistaliſchen Gründen der Trunkſucht 
Vorſchub leiſtete, die Eingeborenen zum 
Alkoholgenuß verleitete und dadurch 
der Mineninduſtrie ſchweren Schaden 
zufügte. Damals ſtand es für die 
öffentliche Meinung in England feſt, 
daß nur unter einer Regierung Wandel 
geſchaffen werden würde, die ſo gut wie 
die englifche verftanden habe, dem Miß- 
brauch bed Altohold zu fteuern. ” Und 
nun wird. nach eimjähriger Verwaltung 
durch da8 temperenzbegeifterte England 
eıne Zunahme der Trunkfucht und in 
Bufammenhang damit von Näubereien 
und Einbrüchen gemeldet! 

Wie beventlich biefe Verrohung ber 
Sitten auch fein mag, jo tritt ihre Be— 
deutung für die EntwidlungSübafrilas 
weit hinter der Arbeiterfrage zurück. 
Bei deren Beurtheilung ftügen wir una 
lediglich auf die Mittheilung englifcher 
Berichterftatter, - denen nichts ferner 
liegt, als die Ausfichten ber Gold» 
induftrie in büflere Beleuchtung zu 
rüden. Sie mülfen aber gleichwohl zu- 
seben, daß der Marsel an eingeborenen 
Arbeitern feine vorübergehende Er- 
fcheinung ift, fondern fich nad) menfd- 
lihem Ermefjen dauernd fühlbar ma- 
chen und ber Enüntidlung des Gefchäfts 
binderlich fein wird. r Krieg Hat 
eben auch das Verhältniß zwiſchen 
Weißen und Eingeborenen arg verſcho⸗ 
ben. Die jüngſten Mittheilungen aus 
Baſutoland, an deſſen Grenze das 
neunte beritiene Infanterieregiment und 
eine Abtheilung der 14. Baiterie abge⸗ 
gangen ſind, laſſen erkennen, daß die 
Engländer mit einem Aufſtand des 
Häuptlings Joel rechnen, ber um ſo be— 
denklicher wäre, als dieſer der Unter⸗ 
ſtüßzung Lerothodis, des oberſten 
Säuptlings, ficher jein könnte. Die 
Bafuto find, wie die Dranjeboeren aus 
fhmerzliden Erfahrungen twifjen, mili- 
riſch nicht zu unlerfchägen und ber 
geiflig am meifter «ntwidelte Kaffern- 
fiamm. Käme e3 zum Frieg mit ihnen, 
5 müßten bie Engländer darauf ‚e.afl 

ein, bie Zulu und bie Swazi an 
der Seite ber Bafuto zu finden. Eine 
* Bewegung hat nach eagliſchen 
Berichlen die Eingeborenen Südafrikas 
ergriffen. die ſich unter ber Prrole 
„Afriia füt die Eingeborenen!“ über 
das Land verbreitet. Verantwortlich 
dafür iſt eine äthiopiſche Miſſion, die 
bereits den Grund zu der unabhängi⸗ 
gen Eingeborenenlirche von Südafrila“ 
gelegt bat und unter. religöfem D:d- 
ntel die Schwarzen zur Ahfehiit-iung 
be&. weißen Mannes“ an- 
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Zerſplitterung der Eingeborenen eine 
große Sicherheit für die Engländer lag. 

Es wäre ein ſchwerer Schlag für 
England, wenn es, nachdem es kaum 
mit den Boeren Frieden geſchloſſen hat, 
in einen Kampf mit den Eingeborenen 
unter fd erfchwerenden Umfländen ver: 
toidelt würde. Wber die Englärber 
dürften fich über da8 neue Unglüc nic 
beflagen. Denn die Verantwortung 
träfe Diejenigen allein, die den Krieg 
gegen bie Boeren anzettelten, um unier 
billigeren Bedingungen reichere Aus: 
beute au8 ihren Goldgruben zu ziehen, 
und bie nun tief enttaufcht zu ber Er- 
Ienntniß fommen, daß fie vergeben bie 
BlütheEnglands aufgeopfert und Süd— 
afrika einer Wüſte gleichgemacht haben. 


Rurz und Men. 


* Bei der Jagd auf Hunde, für bie 
noch feine Steuer entrichtet ift, erlitten 


; geftern die Poliziften Auguft Tronger, 


Treb Winbauer und Loui® Smeeneh 
in Maywood ſchmerzhafte Bißwunden, 
die ihnen die der Gefangennahme wi— 
derſtrebende Köter beibrachten. 


— 


Todes⸗ Amnzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad)- 

richt, daß mein gellebter Gatte und unſer Vater 
Friebrich Johaun Hochkitch 

am Dienſtag, den 20. Juli, im Alter von 40 
* en fantt entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
inbet ſtatt am Donnexſtag, den 31. Juli, um 
3 Uhr Nachm, dom Trauerhaufe, 498 School 
@tr., nad dem St. Lucas Bottesader. Unt flille 
Tpefinahme bitten die trauernden »Sittterblies 

ten: 


Wilhelmine Hochlicch, Gattin. : 
rant, Helena, Eoward, Emil, Ninber, 
elena und Sophie, Schtwiegertüchter. 


Zoded: Anzeige: 


SFteunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattit und unfere 
Tochter 


Ida Behn 
im Alter von 19 Jahren, 9 Monaten und 11 
Tagen jeip im Herten entichlafen ift, Beerdigung 
findet tat am Mittwoch. den 30. Buli, 12 br 
Vorm., dom. Trauerbaufe, 6155 Laomis Str., 
nad der Evangelifh-Rutberiihen St. Stepha- 
nusfirde an Enalersood Ade., und von da nad 
dem Graceland sriedhof. Im ftille Tbeilnahure 
bitten die irauernden Hinterbliebenen: 

en 


m Behn, Satte. 
iftam und Abdeiine, Eltern. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und freunden zur Nachricht, dab 
meine geliebte Gattin 
Eliſabeth J. Kuhn, geb. Albrecht, 
im Alter von 32 Jahren nah furgem Leiden 
fanft entihlafen ilt. Beerdigung Tindet ftatt 
dom Trauerdaufe, 454 E. 41. Etr., am Don: 
neritag Miorgen um 10 Uhr nad Dalmood. Zief 
beitautert bon: 
Nubolyh X. Auhn, Gatte. BE 
Myrtle, Willerd und Roh Auhn, Kinder. 
n. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nach⸗ 
richt, daß meine innig geliebte Gattin 
Minnie Hoffmann 
im Alter von 48 Zahren und 3 Monaten ge- 
ſtorhen iſt. —— ſindet ſtatt vom Trauer⸗ 
baufe, Nr. 113 Imwaulee Üpenue, am Mitt- 
wod, ben g. ’ 8 rin 
dem Sriebbof Forreit Some. 1 He Adeil» 
nahme bitten die traueritben Hinterbliebenen: 
n Hoffmann atte. 
Souifa Nitter, Erun viaas, Geſchwiſter 
Anna Maas Amägerin. 
Milmaulee’er Zeitungen ind gebeten zu 
lopiten. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Harmonie Loge Nr. 3, O. D. H. 
Schweſtern und Beamten die traurige Nach- 
richt, daß Sch voeſter 
Minna Hoffmann, 
» Juli 


1188 Milwaulee pe, a 45* 
att am 


m; 
ift. Die Beerdigung findet fi ittmoch, 
den 30. Juli, Mittags um balb 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, nah Forreit Home. Die Beamten 
find erfucdht, puntt 12 Ube im der Halle zu felıt, 
um ber verftorbenen Echmefter die legte Ehre zu 


eriweifen. 
Auguſta Ulm, Präfidentin. 
Marie Buteniden, Selretärin. 


Todes: Anzeige. 


Pocahontad Frauen Verein. 
Den Beamten und Scheitern die 
Nachricht, daß Schweſter 
Minne Hoffmann, 
1138 Milmaufee Ave., am 28. Jult geltorben tft. 
Beerdigung am Mittmod, den 30. Jul, Mit: 
tags bald ein Uhr, vom Trauerhaufe, nad Foreſt 
Some. Die Beamten jind erfudt, pur 12 Uhr 
in der Halle zu fein, um ber berftorbenen Schive- 
fter die legte Ehre au criveileit. 
Katharina Sqhoknecht, Präſidentin. 
Marie Butruſchen, Selretärin. 


traurige 


Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Belantıten die traurige Nadhs 
eiebt, daß mein geliebter Gatte 
Willlam Baumer 

im Alter bon 53 5 en plögli eitorben ilt. 

Die Beerdigung fin fat? 2 ee u 

81. Juli, Rahm. 2 Ubr, bom Trauerbaufe, 492 

Well Str., nad Graceland. Um ale Theilnah⸗ 

me bitten die trauernden zn — 
Baumer, geb. Hell tin. 
She, Tode, 0 "  pimi 


Todes: inzeige. 


North Ghicags Zobge Nr. 157,9. D.U.®. 
Den aa ‚und 


ie 
Beneseten 


Zoded:- Anzeige. 
‚Sreunden und Velannten die traurige N 
richt, daß mein lieber Gatte — — 
Karl Ried 


deute in &len-Elipn, JU., nad biermonatigent 
werem Leiden im Mlter von 54 Jabren 
onaten und 23 Tagen geitorben iit. Die tief 


beirübte Gättin: 
Emilie, geb. Karel, 
Beerbigungs-Anzeige fpäter. — 


GharlesBurmeister 
Veichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. voſddlij 


XEEEEX Seforgt. 


Altenheim: und Waiſen⸗ 
haus⸗Geſellſchaft 


— der — 


Deutſchen Odd Fellows 


von Chicago und Cool Couum. 


Pilk—-Nik 
Sonntag, dın 8. Uunguft 1902, 
im Nord Chrage Schügenparl, 


Belment uns Weltern Ave. 
Eintritt 250 die Berfon. il22,20,20,u43 


ISMARC 
„GARTEN... 


N. Halsted und Grace Str. 
BF :äglih Konzert. I 
Denn e8 regnet, in der Konzerthalle. 1141,ddja® 
Breit: Mongerte jeden Eonntag Morgen, 


WURZ’N + SEPP'’S 
Hafhaus „Weißen Rögl“ 
242 EAST NORTH AVENUE. 
ERrin. Rellancant u. Samilien-Refort, 


eingerichtet nach ct fürdemifher Art. Niemand ders 
fäume, ji Lieien Viak anzufeben. Importirte Viere 
ftet8 an Bapf. 1jl, vidsia,ims 


FITZSIMMONS & JEFFRIES 


haben ihr Pic Nic gehabt, aber bie 


International Association of Machinists 


kalten ein le = Nic ab am Sonntag, den 8. 
Auguft, im Wog Rider Grobe, zu melden lle eins 
geladen find. Kommt und habt ein Pier Ric, ge 
verlaffen das Rorthmeitern: Depot, Wells Str..Gtas 
tion, um 8:39, 9:30, 10 und 11 Nbr Porm. und 
1:0 Radın., baltefi an CTlybourn Junction, Mapfes 
wcod, Ano-hale und Arving Bart. fomodimidofe 


—. 
— — — —— 


Verlangt: 


10 erſter Klaſſe Finiſhers an Coats, 3 
Hand Knopflochmacher, 3 Knopf-Annäher 
an Coats, 4 Baiſters (Männer) an Coats. 
Höchſte Löhne; angenehme Arbeitsräume; 
kurze Stunden. Nachzufragen 


192-194 Van Buren Str., 6, Floor. 


dimido 


Hotel Freundesruh. 


amilien:Rsjort in der Näde Ghicngns. 
üde. Herrliie Luft und Natur. Baden 
k ter Bifhfang. EMO uk Bar! am Ber 
fer. Reue Megelbahnen. Rortbischern Babı nad 
enda Junction. in13, frfondt, 2m 


August Rothe. 


Schönfter 
53 


Vielleicht iſt Ihr 


FURNACE 


abgenutzt, verbraucht und Sie ſuchen nach 
etwas, was ſich nicht abnutzt und ver⸗ 
braucht. Schreiben Sie an uns, wir wer⸗ 
den die Sache genau unterſuchen, ohne 
Unkoſten für Sie. Vielleicht wird es Sie 
noch freuen, daß Sie es gethan haben. 


Estate otP.D.Beckwith 


DOWAGIAC, Michigan. 


— — — — 


ETRO 


” 


Michigan Ave. & Monrose St. Chicago 

Ale Geichäftszweige, Gtenographie, Xoperorting 
(„Koud”: Methode). Uinel-Unterriet. Prädtig eins 
— Moderne Methoden. Etrifte Disziplin, 

ründfichteit und Genauigkeit find Regeln der 
Schule. Svbrecht vor, ſchreidi cder telephonirt Gens 
trat 31 nnd alle Einzelheiten inerden Prompt ges 
ihidt. Gommer:Kurjus jest eröffnet. 15j1° 


Borsch 

2»: ® 
Optiker. 

Korufkize 


E. ADAMS STR. 
den Reg und — 
BORSCH & — 
MEER 
DD N. WATRY & C0,, 
Ren \ Dratfär Osih 


a el 8a 





! 


F 


I 
De — - nn een nn 7 nen une m anne mn 


Eine Sft-Sur frei verfan. * 


sei 


Eine freie Berfuhhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim ver Poſt überſandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchrecliche Krauk⸗ 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine feel BerfußsıBi Wi) Sets 
adt bom Biair SE Sant um en 
de zü beiäeifen, dab die jhrrdiihhe aller Arani- 
iten gebeilt werben kann. “u wird Biel geftrit- 

ten über dieſen Hand, aber whotiahen find 

wnleugbat ünd müfen aneriennt sieben. Die 
fung biejeß neuen Mittels if mer ig. 

Urt, der dab Anftitut bat, at 

eine lange umd n. en — i 

——— biefet Biutkrankpeit, und bir efähr 

i 9 na& einer 5e gr — nter⸗ 
u nt _Höntines tel, Das ie 
tu Giftes aufhebi und unſchadlich macht 
un» «8 aus dem Körper entfernt: et verſonlich 
viele bundette Fi ünterfegt und mit jedem 
übe bieier Arantpeit berirant gem dat, Tam 
€ Entbedung ganz netfieli und Bat ihm nie 

Berfagt. Fine feiner nemerit: ngen wer ein 

fat Offenen jbier Sul, da durch die Kranftpeit 

bay Doar ausfiel, *. bei Rörper mit einer Mafle 
citer Vunden, Ben eden und ungnge⸗ 

Bu Entkelungen Wer. In ein aa 

war bie ganze Aubere Haut geheilt und eu 


irs 
te 


mir Belerung in jeder Binfiht . ai 
—* —F Es nit em 1 Ar so 
8 un ege. 
er freie las Behandlung rettete wiele Die 
on dem frühen Zone verfallen inärem, uud diefeh 
Are unit *— * 
meqhen. In allen en, we bie Wüuns 
den die Keonpit dentlich be nen, fennt der‘ Deis 
dende den Ramen und bie Natur des Beidens doll« 
torımen, aber viele Did dieft Krankheit ererbt_ ober 
6 kürzlich gugenoge gebe foften ih .an das Anikis 
tat inegen dns fir den Buches menden, das bie 
Rrankheit ausführlih beſchreibt und ebenfalls 
irfung ihres neuen Mittels, Gifiline, erklärt, 
Sit Euren Ramen und Ubrefle an das Stat: Me 
dical Anktiut, 194 Giektton-Webäude, Wort Wayne, 
nDd., und file werden Euch bie freie Berfuchsbeben s 
ung Hartoftei yufhiden, welche den Deldenden (6 
wun der rleicierung verſchaffi, ſolch 
üdendes Gefühl der Freude Uber ihre Beſſersug 
—— 
un etyagtirin ine rühere We ge vera 
f uu. darin RB deute. 


Schwache Männer, 


melde Gefhäftshalber oder zum Be- 


fud nadı Khicago kommen, 
Ber nit nad Seüfe tefen, ohne die berühmten Eperiafte 
em der Gate Mebical Diivenfary tenfalsirt zu baden. Dort 


Berden junge und alte met, 


Utiers geheilt, Die mit einer verborgenen ober 


fowie Männer mittleren 
orheimen 


Rrantpeit behaftet find, in Türgerer Zeit und billiger als bei 
anderen Aerzien. Sie wiſſen jelbſt, daß Später ihre Behien 
angegriffen wirb umb bann iR feine Silfe wehr. Serden Sie 
wicht wahnfinnig. Bafien Sie Muth und gehen Sie 


fer Diiveniery. Man heilt dort abjelut Schwäche 


su dies 
nerbdfe 


SHwäche, "Ubfluß, Kraftseriak, verihtumpfte Degane, Ju⸗ 


dfänden, Mutpergiftung, Gteikturen und&amen 


ie jchnellie Seilung in ber Welt für 


Sonsrt 
Sie fojstt Hin. Sie find der Seilung ſicher. Golten 
auswärts mehren, dann foliten Sie in Verttauen ſchreiben. 


Hrnäß:. NW. 
hoea. Gehen 


hie 


Ehrliche Behandlung. 


Konfultation und Rath frei. 


te tiäftren mitt, ba bie eg 
prehftunden non 10 bis 4 Uhr und 6 b 
den 19 bis 12 be. 


ff herihtigt verrden, nachdem ber Gall ber 
8 Upr. 


gehe iB. 
Gorutagd und en allen regulärch Feiertagen aus 


‚STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


S.:W.-Ecke State & Van Buren Str. Eingang No. 66 Ost Van Buren Sir. 


/ Medizin frei bis geheilt. 


Medizin frei bis geheilt. 


Eotalbericht. 
Ausweis neuer Banken. 


Drei neue hieſigen Staatsbanken, 
die Central Truſt, die Federal Truſt 
and Savbings, und die Colonial Truſt 
Co. erſtatteien geſtern dem Staats⸗Au⸗ 
diteur ihren erſten Bericht. Die von 
Charles G. Dawes mit einem Kapital 
von 84,000,000 ins Leben gerufene 
Central Truſt Company wies Einlagen 
im Betrage von $6,225,454 nach, welche 


während ber erften 16 Tage ihres Be: 


ſtehens bei ihr hinterlegt worden waren. 
Bei der mit einem Kapital von $2,- 
000,009 von %. BP. Bhillips organifir- 


ten FFeberal Iruft Company, die am ; 
2. Juni ihte Ihren öffnete, find $3; : 
812,082 in, Einlagen hinterlegt mor= 
den, während die Colonial Truft Com: | 
panh, die nur ein Kapital von $200,: | 
000 Bat, Depnfitengelver in der Höhe, 


ton $122,457 anführt. Die Tebtere 
Sant bat ihren Gefchäftedetrieb' am 
16. Juni begonnen. 

Die National Bant of North Ame- 


I 
{ 


t 


| 


Medizin frei bis geheilt. 


2chenslänglid verurtheilt. 


Die Gerichtöverhandlungen gegen 
Front Kolar und John Hajny wegen 
der Ermordung bon SHorace Shrode 
bor Richter Kabanagh, fanden gejtern 
Abend ihren Abſchluß und die Ge— 
ſchworenen einigien ſich auf lebensläng⸗ 
liche Zuchthausſtrafe für Kolar und 25 
Jahre Zuchthaus für Hajny. Die Ge— 
ſchworenen hatten ſich um 2 Uhr Nach— 
mittags zur Berathung zurückgezogen, 
erſt um 10 Uhr Abends kamen ſie zu 
einem Einverſtändniß. Mit kaltem, 
gleichgiltigem Geſichtsausdruck hörten 
die Angeklagten der Verleſung des Ur— 
iheils zu. Die Vertheidiger ſtellten ſo— 
fort den Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes. Das Eigenthümliche 
in dieſem Falle iſt, daß ſowohl die 
Mörder, wie ihr Opfer, junge Burjchen 
maren, und daß man fein meitered Be- 
meißmateriol gegen die Angeklagten 
hatte, al ihr eigenes Belenntnik, das 
fie, ihrer Behauptung nach unter 

ang, der Polizei abgelegt hatten. 

olar ıft gerade 17 Yahre “alt und 


rica hat dor eimas über einem Monat | Hainh beging vor etwa einem Monat 


ihr Gefchäft eröffnet. Ihr Kapital be- 
trägt $2,000,000, und die in der Bant 
hinterlegten Summen beliefen [ich 
feitber auf $6,104,044. 


Mit Gewalt abgefhoben. 


Gerade nachdem er Durch ein Habea3 
Corpus-Berfahren jeine®ntlaffung aus 
dem Gefängniffe erwirft hatte, murbe 
James Rebdington gejtern Nachmittag 
im Counth⸗Gebäude von ben Geheim- 
poliziften Alcod und Stevens und She- 
riff Sheridan von Fond du Lac, MWis,, 
verhaftet, in einer Kutfche nach dem 
Union-Bahnhof gebracht und von dort 
auf einem Zuge ber Chicago, Mil: 
wautee und St. Paul-Bahn nach Fond 
du Lac abgefhoben. Vor einigen Ta- 
gen murbe era bier unter ber 
Anklage, fi dort Geld unter Vorfpie- 
gelung falfcher Ihatfachen verichafft 
zu haben, verhaftet. Sheriff Sheridan 


bon Fond dıt Zac murbe benachrichtigt, | Homburg, Kohn Krüger, 
n 


und er fam nad Chicago, um den Ge» 
fangeren in Empfang zu nehmen. 
— —— —— 


Leichenfund. 


In einem, theilweiſe mit Eiſenthei—⸗ 
Ien beladenen Güterwagen ber Chi« 
cago, Rod Island & Bacific-Bahn 
auf beren Geleifen in ber Mühe 
der 21. Straße, wurde bie fohon 
ftar! in Permefung übergegangene 
Leiche eined Mannes gefunden und 
nad Yuffum &KPerrigo’s Beftattungd- 
geihäft an W. Wabafh und 18, Str. 
gieafft. Aus Briefen, die in ben 

odtajchen bes Tobten gefunden mur- 
den, ſcheint hervorzugehen, daß der 
Verfiorbene ein Ungeftellter ver Pan- 
bandle-Bahn Namens Charles Dolan 
war. Man vermuthet, baß er in bem 
Güterwagen zu übernachten beabfidh- 
tigte. und dort einem Serzleiden erlag. 


Burke verurtheilt. 


Gegen Robert Emmet Burke, ben 
„ſchweigſamen Häuptling und Medizin- 
mann“ ber biefigen Zammany ge. 
wurde geftern im Gerichtähofe des Mich- 
ter3 Prindiville ein Zahlungdurtheil in 
ber Höhe von $109 erlaffen. Das Bur⸗ 
rell Preß Elipping Bureau verlangte 
bon bem ehemaligen ftäbtifchen Delin- 
fpetor $109 für geleiftete Dienfte, und 
ba ter mädtigeStaatämann aus ber 
21. Ward nicht anmwefenb war, als bie 
Klage zur Verhandlung fam, blieb bem 
ee ae 
rig, ald ein Uribeil zu Gunften ber 
Kläger abzugeben. Das Preßburenu 

atie im. 9 von Burke länger 


* 


| 


| 


feinen 18. Geburteiag. 


— 


Sommernachtsfeſt der Hermannus⸗ 
Söhne. 


In Elody’& Grove, 2217 N. Elart 
Straße, werben am fommenden Gonn= 
tag die hiefigen Logen des DrbenZ der 
Hermanns = Göhne ein großes Pilnit 
und Sommerrachtäfeft abbalien, für 
melches jchon jeit Wochen die umfaffend- 
ften Vorbereitungen ım Gange find. 
Außer anderen Vergnügungen der 
mannigfachſten Art ſteht auch ein gro- 
Bes Preistegeln auf dem Programm, 
für welche nicht meniger al& fech® 
werthbolle Preiſe ausgeſetzt worden 
ſind. Das Hauptkomite, welches mit den 
Vorbereitungen für das Feſt betraut 
worden iſt, ſetzt ſich wie folgt zuſam— 
men: Vorſitzer, Reinhold Mourer; Se—⸗— 
kretär, Oſscar Jander; Schatzmeiſter, 
Chriſtian Muth; F. Lindemann, Wm. 
Eck, Paul Rorsbach, F. Maaß, C. 
Alm, N. 
Fieldſe, Andreas Kremer, W. W. Licht⸗ 
ner. Schon die Namen dieſer Herten 
bürgen dafür, daß Alles geſchehen iſt, 
um den Beſuchern, die ſich zweifellos in 
hellen Schaaren einſtellen werden, ei⸗ 
nen vergnügten Tag zu ſchaffen. 


Beamtenwahl. 


Die kürzlich abgehaltene Beamten- 
wahl ver Hoffnung-Loge Nr. 12 
bom Orben der Hermanns-Cchmeftern 
batte das nachftehende Ergebniß: Er- 
Präfidentin und Kaplanin, Frau Er- 
neftine Steuernagel; Präfidentin, Yraw 
Minna Lehmann; Bizepräfidentin, 
Yrau Marianne Kohn; Schriftführe- 
rin, Frau Ada Reimer, 131 BiffelStr.; 
Rehnungzführerm, Frau Eva Fleig; 
Schapmeifterin, Frau Pfaff; Bermal, 
tungsraih: Frau Minna Ramfled, 
Frau Henrietta Kieberlein, Frau Anna 
Bechtel; Rechnungsausſchuß: Frau 
Emilie Klein, Frau Karoline Weber, 
Frau Emma Laitſch; Führerin, Frau 
Eäcilie Eagerd; Imnere Wache, Frau 
Sophie Grungom; Aeußere Wache, 
Yrau Marie Strich; Vergnügungs⸗ 
Schapmeifterin, Frau Ida Hahn. ‚. 


— 


XE und zu rũck 
Chicago & Rorthweitern. 


Tidet8 zum Berlauf ben 29. Yuli und 
bom 2. bis 10. Auguft, giltig für die Rüd- 
m bis zum.30.-September. Anhaber die: 
er H50:fjahrfarten haben die Ausiwahl von 
drei täglichen Durdzügen von Chicago ein: 
ihliekli des ee eiet erleuchteten 
ge ** it dd mt een Wie Bee: 

geit, und m eiſe⸗ em: 
(ileiten werfehen. Etendarh Bulman &om: 


re 
Xauriß Taggoe jde Ringe Bug, 


Khie 


Den see 


; EN 


i : . 
Count '» Zwinger ſchmachtet Alfred S. 
unninaham, angeblich der befte Falſch⸗ 
münzer des Kandes. 


Er hat angeblich, geftanden, feit dem Ja hre 
1898 50-Centsftüde fabeizirt iind in 
Umlauf gefeßt zu haben. 


Alfred ©. Eunningham, angeblid) 
ber beite Yyalfchmünger des Landes, 
Ihmachtet zur Zeit im Eounig-Ziwin- 
ger. Seine Spezialität var bie Ver: 
fertigung von 50-Centöftüden, in de 
ten Her tellung et 3 zu angeblich einer 
bisher unerreichten Meifterfchaft ge- 
bracht haben fol. Da er fih ftähler- 
ner Stanzen bebiente und die von ihm 
angeblich verfertigten Münzen fo viel 
Silber mie bie bon der Regierungs- 
münge hergeftellten enthielten, fo —* 
ſein Fabrikat nur von den Sachver⸗ 
ſtändigen im Schatzamt als Falſifikat 
erkannt worden fein. 

Er wurde in ſeiner Wohnung, im 
hinteren Theil des dritten Stodes im 


w | Gebäude No. 55 ©, Morgan Straße, 


verhaftet. Als die Beamten des Bun: 
beögeheimbienftes ihm Handfchellen an- 
—* ſoll er lächelnd geäußert haben: 
„Sucht nur erſt nach Beweiſen für 
Eure Beſchuldigungen.“ Zwölf Stun⸗ 
den ſpäter hatten die Bundes-Geheim⸗ 
atgenten Porter und Gallagher in einer 
Höhlung einer Zimmerwand einen 
Theil feiner Geräthe entdeckt. Als der 
6Ojährige Arreſtant davon in Kennt⸗ 
niß geſetzt wurde, brach er zuſammen 
und weinte wie ein Kind. Dann gab 
er an, wo der Reſt ſeiner Falſchmün—⸗ 
zer⸗Ausſtattung gefunden werden 
fonnte. Ehe der Bote zu den Beamten 
zurüdfehrte, hatten Ietere aber Tchon 
die gefammte Ausrüftung, Materia- 
lien und gegen 600 nadhgemadite Halb- 
bolarftüde gefunden. Sunninaham, 
Mafchinenbauer von Beruf, hat angeb- 
ih geftanden, daß er feit dem Jahre 
1898 der Münze deö Ontel Sam Kon: 
furrenz gemacht hat. 

Kapitän Porter murbe mitteld Yern- 
fprecher3 in Senntniß aefegt, daß im 
hinteren Theile des Gebäudes Nr. 55 
&. Morgan Straße, ein Falfchmünzer 
baufe. Porter und Gallagher begaben 
fih jofort zum Bundes-Kommiſſär 
Foote und ermirkien einen — 
chungsbefehl. Sie fanden Cunningham 
in Geſellſchaft eines Nachbarn vor, 
mit dem er Bier trank. Er war über- 
raſcht, als ihn die Beamten von dem 
Zweck ihres Beſuches in Kenntniß ſetz⸗ 
ten, faßte ſich aber ſchnell, und ſagte 
lächelnd, ſie follten nehmen, was ſie 
finden würden. Hilfsmarſchall Patter⸗ 
ſon war inzwiſchen erſchienen. Er 
nahm Cunningham in Gewahrſam. Als 
der Arreſtant abgeführt wurde, rief er 
den Beamten zu: „Telephoniren Sie 
nach dem Gefängniß, ſobald Sie wün— 
ſchen, daß ich in Freiheit geſetzt werde.“ 

Porter und Gallagher hatten ſchon 
zwei Stunden im Schmweiße ihres Atı- 
gefichtes gearbeitet, ohne etwas DVer- 
bächtiged zu finden. Kapitän Por» 
ter Hatte die Xhür einer an vie 
Küche grengenden Kammer geöffnet. 
Letziere var faft leer. Er beilopfte die 
Mände und den Fußboden, riß felbft 
einen Theil der Dielen los, fand aber 
teine Spur. Dann ftieß er auf ein 
Brett, das Iofe war. Unter dem Bret: 
te fand er zwei Brecheifen. Zei Mi: 
nuten fpäter entvedte er eine geheime 
Deffnung in der Wand, in der fi 
Schmelztiegel, eine große Prefle und 
andere Geräthichaften befanden. Spä- 
ter ftieß Gallagher mit dem Fuße gegen 
einen hölzernen Blod, der ungewöhn: 
ih fchwer zu fein fchien. Er prüfte 
ihn genauer, und fand, daß er aus zwei 
ineinanderpafienden Theilen beftand, 
die den Abbrud eines halben Dollar: 
ftücd8 enthielten. Andere Stangen mur: 
den in einer Drehbant verborgen ge= 
funden. Insgefammt förberten Die 
Beamten 20 Stanzen zu Tage. Unter 
der Bodenftammer verftedt, fand Kapi- 
tän Porter jchließlich 600 nadhgeahmte 
halbe Dollar » Stüde. Die gefammte 
Ausgrüftung und die Müngen wurden 
mittelö Erpreßtwagen nad dem Bureau 
ber Beamten im Rand MeNally:Ge- 
bäude geſchafft. Cunningham wurde 
dem Bundes-Kommiſſär Foote vor— 
geführt: Er verzichtete auf ein Vor- 
berbör und wurde unter $5000 Bürg- 
fchaft ven Bunbes » Großgefchiworenen 
übermiefen. 

— e s nn 


Guter Fiſchzug. 


Beim Zubereiten von Fiſchen für ſein 
Abendmahl, welche er mit Mühe und 
Noth aus der kühlen Tiefe des Michi—⸗ 

an⸗Sees herausgeholt hatte, fand ber 
— * Sam Eilly aus Glencoe 
im Magen eines Barſches ein hartes 
glänzendes Klümpchen, von der unge⸗ 
fähren Größe einer Bohne. Der Fiſcher, 
der keineswegs ein Sachverſtändiger in 
der Metallurgie iſt, gab den Fund dem 
Poliziſten Brandt von der Glencoe⸗Po⸗ 
lizeirevierwache. Brandt zeinte das 
glänzende Klümpchen einem Fremden, 
der kurz entſchloſſen dem Poliziſten 86 
dafür gab und ſpäter erklärte, daß es 
Gold ſei. 


Entweder — oder! 
MNichter Dunne hat den Staatsan⸗ 
walt benachrichtigt, daß er einen 
Habeas Corpus-Befehl ausſtellen und 
ſich den früheren Bankier Charles W. 
Spalding aus dem Zuchthaus vorfüh— 
ren laſſen werde, wenn ihm dieStaats⸗ 
anwaltſchaft nicht baldigſt eine 
ſchriftliche Eingabe unterbrene und in 
dieſer den Beweis führe, daß das Pa⸗ 
tole-Gefek dom Yahre 1899 verfaf- 
fungßgemäß fei. Sollte der Richter ei⸗ 
nen berartigen Befehl erlaffen, fo mirb 
Spalding in einigen Tagen hierherge⸗ 
bracht werben, um bei ber Argumenti- 
rung in feiner Angelegenheit gegenivär- 
tig zu fein. 
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... Bereine, 

Dienftag, Mittwoch und Donnerflag 
ber nächften Woche findet in ber „Affo- 
ciation Hal“, No, 153 LaSalle Stt., 
bie Jahtesverfanmlung ber „WUmeri- 
can Feberatton of Catholic Gorieties“ 
fiatt, Der Eröffnung ber Verhand- 
lungen mird eine tirhliche Freier, ges 
leitet von ben Bilchöfen B. %. Mul« 
boon, &. ©, Meßmer und James 
Merraul, in der Kathebrale „Zum hei- 
ligen Namen” vorangehen. Auf bem 
Programm für die eigentlihe Cröff- 
nung des Sonventes ftehen Beimill- 
fommnungsanfpraden bon Gouver⸗ 
neur Yates und Bürgermeifter Harris: 
fon. Zu den Ronventäverhandlungen, 
die am Dienftag, den 5. Auguft, Nad- 
mittags 1 Uhr 30 Min. beginnen, Hat 
da® allgemeine Publitum feinen Zus 
tritt, doch fol am Dienftag Abend 
eine große Öffentliche Feier veranftal- 
tet werben. Für bie zahlteihen von 
auswärts eitttreffenden Delegaten wird 
am Montag, den 4. Auguft, im Great 
Northern-Hotel ein Orientirungs- und 
Sinformationd-Bureau eröffnet. In 
der Konvention fol au) ein baraufhin 
abzielender Plan zur Sprache fommen, 
den deutfch-tatholifchen Katholitehver- 
band und die einzelnen Vereinigungen 
polniſch⸗ böhmiſch⸗, franzöſiſch⸗ katho⸗ 
liſcher Geſellſchaften zu einem großen 
nationalen Verband zufammenzubrin- 
gen. Die Vermaltungsbehörbe der 
„American eberation“ befleht aus 
folgenden Mitgliedern: &. ©. Meß 
mer, James MeFaul, Trenton, N. J.; 
T. B. Minahan, L. J. Kaufmann, 
New Port; T. H. Cannon, Chicago; 
D. Duffh von Poittspille, Pa.; H. J. 
Fries, Erie, Pa.; Anthony Matre, 
Tincinnati; M. P. Moonehy, Cleve⸗ 
land; N. Gonner, Dubuque, Jowa; E. 
D. Reatdon, Anderſon, Ind,; G. W. 
Gibbons, Philadelphia; P. H. Me—⸗ 
Guire, Pittsburg; G. Franchere, Chi⸗ 
cago; L. Fabacher, New Orleans und 
C. O'Brien, Chicago. 


Des Todiſchlags augeklagt. 


Am 20. November v. J. wurde Fer⸗ 
dinand W. Trapp gegen 6 Uhr Abends 
an California Ave. in der Nähe der 
Polk Str. erſchoſſen, und Andreas 
Burkhauſer und Louis Winiſtorfer ha— 
ben ſich nun vor Richter Smith auf die 
Anklage auf Todtſchlag zu verantwor⸗ 
ten. Burkhauſer und —E— hat⸗ 
ten in den Fabrikanlagen von Allis— 
Chalmers an ber 12, Str. und Wafh- 
tenam We. bie Stelle von ber Union 
angehörenden Arbeitern angenommen, 

| melde am 30. Mai 1901 an den Streit 
gegamgen maren. Die beiden Nicht- 
Unionleute waren «uf bem Wege nad 
Haufe und behaupten, daß Trapp und 
noch ein anderer Mann ihnen nachfolg⸗ 
ten. Vor der Wirthſchaft 407 Cali⸗ 
fornia Abe. geriethen die Vier in Streit 
und, nach ee bon Burkhaufer 
und Winiftorfer, jollen Trapp und in 
Genofje fie mit Gadröhren angegriffen 
haben. Datanf babe Burkhaufer im be= 
rechtigter Nothwehr den Trapp erfchof- 
ſen und auch auf den anderen Mann 
zwei Schüſſe abgefeuert, welcher, nach⸗ 
dem er dem Winiſtorfer eine gehörige 
Tracht Prügl ausgetbeilt, entflohen ſei. 

Die Freunde von Trapp behaupien 
dagegen, daß Burkhauſer und Winis⸗ 
torfer die Angreifer geweſen ſeien, daß 
ſie Trapp mit Gasröhren niedergeſchla— 
gen und den wehrlos am BodenLiegen⸗ 
ven faltblütig erfchöffen hätten. 


Greenberg bewafinet im Geridhid> 
fnal. 


In dem Habead Corpus » Verfahren 
vor Richter Chetlain, meldhe Frau 
Nellie Driver eingeleitet hat, um aus 
dem Gemahrfam des Sheriff? Mager: 
ftadt entlaffen zu mer“en, tra 
Frl. E. 8. Badger, eine Lehrerin, wel: 
he mit Frau Driver zufammenmohnt, 
als einzige Zeugin auf. Nach ihrer 
Dernehmung wurde bie meitere Der- 
as auf nädften Montag ver: 
tagt. Während der Verhandlung ver- 
urfachte der Anwalt der Frau Driver, 
E. M. Hardy, Auffehen durd) die Er: 
Härung, daß der Konftabler Green- 
berg, welcher die Verhaftung ber fyrau 
Driver veranlaßte, fehtwerbewaffnet im 
Gerichtsſaale anweſend ſei. Richter 
Chetlain wies den aufgeregten Rechts— 
anwalt mit der Bemerkung zur Ruhe, 
Greenberg habe als Beamter das Recht, 
Waffen zu tragen. 


Schwer beſtrafter Leichtſinn. 


Beim Verſuche, einen in Fahrt be⸗ 
findlichen Güterzug der Panhandle⸗ 
Bahn an ber 15. Str. zu erflimmen, 
glitt ber 15jährige Auguft Giedler, Nr. 
586 W. 23. Sir., auß und fiel unter 
die Räder, von denen feine Beine zer- 
malmt murben. Der Verunglüdte fand 
Aufnahme im EountysHofpital. 


Kur; und New. 


* Die drei angeblichen Poftmarder, 
melde nah Bartem SKampfe in 
Sid ChHrago verhaftet morben 
find, heißen 9 n Gilfoil, Whitney 
Pearl und Yojeph Allen, alias Bern- 
ftein. Sie find ber Polizei angeblich in 
nicht weniger ald bortheilhafterMeife 
befannt und follen ohne Ausnahme 
fchon mehrfach vorbeftraft fein. 

* Mie in dem Bureau ber Staats» 
anmaltfchaft verlautet, hat rau Verna 
Kelly, Nr. 5650 Monroe Xbe., die@eld- 
ftrafe erlegt, zu mwelder „Bill“ Gallag- 
ber im zweiten Gefchimorenen-Befte 
ungsprozeß verurtheilt worden i 

rau Kellh iſt die Wittwe von James 

Kelly, dem Präſidenten der Stuart 
Dil Co. welcher vor etwa einem Jahre 
von einem Straßenbahnwagen überfah⸗ 
ren und getödtet worden iſt. Gallagher 
nenn 
mit der Straßen v bilf- 
reich eriwiefen haben, daß fie jeht-auß 
„reiner rleit“ die Ö aus ei- 
gener Tafche für ihm bezahlt Haben fi 


* Mary zu im 
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__„Abendpolt“, Chicago, Dienflag, Den 29. Juli 1902. 


Mus den Boliseigerihten. 
Unter $500 Bürgfhaft murbe 
durch Richter Quinn der Pole Vladis⸗ 
lof Kormeski wegen angeblichet Etlan⸗ 
gung don Geld unter falſchen Vorſpie⸗ 
gelungen dem Kriminalgeticht über⸗ 


miefen. Frl. Rofalia Emanzemäti, 


No. 6346 Stoney Island pe, bes 


haupiet, Vladislof ſei ein Heiraths⸗— 


ſchwindler ſchlimmſter Sorte. Am letz⸗ 


ten Samſtag Abend habe er ſich nicht, 


wie er ihr feierlich zugeſchworen, zut 


Trauung eingefunden und am Vormit-⸗ 
tag des nämlichen Tages habe er ihr, 
angeblich zur Beſtreitung der Koſten 


der Hochzeit, $60 abgeluchſt. Als ber 


Anaeklagte datın, frübmorgeng, in fei- | 


ner Wohnung, N0.3309 Morgan Str., 


verhaftet wurde, jtellte ed fich heraus, | 


taß er alle Vorbereitungen zur Flucht 
getroffen hatte. 

A. W. Rush, auf Betreiben feiner 
borgeblichen Gattin, Frau Beffie Rufb, 


wegen Verlaſſens und Vernachläſſigung 


| 


! 
} 


' feher der Bundesläden 
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verhaftet, erklärte 
ften, daß er die Klägerin aor nicht 
fenne, fondern rau und Kinder in 
Grand Rapids, Mich., habe, von wo er 
erft vor acht Wochen nach Chicago per: 
om fe. Yur Erbringung von Be- 
toeifen für feine Behauptung bemilliate 
ihm ber Richter der nachgefuchten zehn- 
tänigen Auffhub der Verhandlungen. 

Dem verhafteten „Chauffeur“ Chas. 
Hud, meldder das Y. R. Robinfon’sche 
Automobil auf dem „Midway“ des 
Sübparkfpftems fo ungejchidt gelentt 
hatte, daß e3 die bon Guftab Underfon 
gelenkte Kutſche über ben zo rann⸗ 
te, wurde von Richter Quinn drei 
Tage Zeit bewilligt, um Vorbereitungen 
zu ſeiner Vertheidigung treffen zu kön— 
nen. Der verletzte Roſſelenker Ander—⸗ 
ſon war nicht zur Verhandlung erſchie— 
nen, aber Poliziſt O'Connor, welcher 
—* verhaftet hatte, vertrat die An— 

age. 


Henry Leege und L. Berman mur- 
den vor Richter Duggan in der 
Bezirkswache zu Englewdod prozeſſirt, 
det erstere unter dem Verdacht des Ein— 
bruchbiebsftahle, ber andere unter ber 
Anklage der Heblerei; fie wurden an 
bad Kriminalgericht verwieſen. Leege 
ift, wie bie Polizei behauptet, in bie 
Eifenwaatenhandlung bon Thomas 
Mieten, No. 5551 Halfte Str., mie- 
erholt näßgtlicher Weile eingedrungen; 
er fol angeblich Vleiröhren mie auch 
Meffingmaaren daraus entwendet und 
das geftohlene Gut an 2. Berman, Nr. 
5739 Halfte Str., verkauft haben. 


— — — 


Geriethen ſich in die Haare. 


Deteltives und Konſlabler ger:ethen 
ſich wegen H. A. Clark, dem Auf— 
in Fort Da 
Chesne, Utah, der in Verbindung mit 
einem —52* NAuftritt im Zaben 
der Juwelenhändler Xoftis Brothers 
am Samftag Abend vechafter wurde, 
in die Haare. Clark war bem Nickter 
Hall vorgeführt worven, ber —9 Ver⸗ 
hör verſchob. Die Korſiabler Roff und 
Fihpatrick waten von Richier Marktin 
mit der Vollſtreckung weilerer, gegen 
Clark ermirkier Haftbefehle betraut 
worden. 

Als ſie Clark dingfeſt machen woll⸗ 
ten, widerſetzten ſich die Detektives Me— 
Laughlin und Weber ihrem Vorhaben, 
unter der Begründung, daß der Arre— 
ſtant ſich noch immer in ihrem Ge— 
wahrſam befinde. Es kam zu einer 
heftigen Auseinanderſetzung, die zur 
Folge hatte, bah die Detektives fpäter 
wegen angeblichen Wiberftandes gegen 
Beamte verhaftet wurden. 


Berlangt 85000 Schadenerfag. 


Nach einer geftern im Kreiägericht 
eingereichten Rlagejchrift begab fich bie 
1008 N.PBaulina Straße mohnende Hes 
len Dumte fürzlich in die Apothete von 
George Remus, 352 Milmaufer Abe, 
und erfunbigte fich nach einem Mittel, 
durch melches fie ihre Gefichtäfarbe vers 
Ichönern könne. Der Upotheter joll dem 
Frl. Dumfe angeblih eine Mifchung 
verfauft haben, melde Duedfilder ent: 
pielt. Nach dem Gebrauch des Mittels 
will Frl. Dumte fo frank geworben 
fein, daß fie bie Hilfe von aimet Aerzten 
babe in Anfpruch nehmenmüflen und 
überbies, fo behauptet fie, fei ihr Teint 
volfländig ruinirt. Sie verlangt bes» 
balb ein Ehönpeitäpflafter in ber Höhe 
von$5000, auf beffen Zahlung fie den 
Üpotbeler nunmehr verklagt hat. 

— — — — 
Zuſammenſtoß. 


Un 31. Straße und Indiana Ave— 
nue ftieß ein eleftriiher Straßen 
bahrnwagen mit einem von Chriftopher 
Nelfon, Nr. 446 46. Str., gelentten 
Müllwagen zuſammen. Letzterer wurde 
arg beſchädigt, und Nelſon, ſowie Alex⸗ 
amder Watts, ein 75jähriger Farbiger, 
ber neben ihm auf dem Sihe jaß, 
mwurben auf ba3 Pflafter gefchleudert. 
Die Verunglüdten, melche böfe Ver- 
legungen erlitten, befinden fich in ärzt- 
licher Behandlung. 


Kurs und Rem 


* Thom. U. Imohen, 32 Yahre alt, 
ein bon ber Wader & Birk Breming 
Company beihäftigt. gewefener Bier» 
fahrer beging in feinem Zimmer 
im Gebäude Nr. 2695 W. Mabifon 
Straße Selbftmord, indem er fi bie 
Kehle burhfeinitt. Er fol in letzter 
Zeit ftark getrunten haben, 


Beltellt 
beim Bellner 


GRAPE-NUTS 


bor Richter Ker= | 


| 
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Murwausse Avenur PAULINA STELKT. 


Größte Preiserniedrigungen 


vor Zuventar:- Aufnahme. 


Alt Tonnerftag nehmen ir Inventar auf, und müflen mir unfer Lager ſo viel wie 
möglich herunterbringen, deshalb die folgenden Offerten für 


morgen, Mittwoch. 


Extra-Spezialitäten. 
Brownie Spinning Tops, ein Eet von 4 
in einer fanch Holzidhadhtel 
0 Poar Kid Slipper für Damen, mit Front 
Goring, mit oder ohne Knöpfe, durhaus 89€ 
vanz johd, alle Größen, tvertd 81.50, zu.. 
Wieboldt's Special Mirture Cut Piug, 36€ 

‚Iie 


1c 


ber Rund 
5) Vards Yamır : Reiter, werth bis zu 
Re, To fange der Porratb reiht, Pard... 
Tr. Miller PBitterwein, per Quart 
Gine feine Partie Stiderei-@dging und S 
ferting, etwas beihmußt, io lange ber & 
Norrath reicht, per 

Tafel-Meifer- 


und Gabeln mit Holagriff, 3 
Naar DT 


Rleider. 


Arbeits hoſen für Männer, gemacht aus durchaus 
anzmwollenen Saitline geftreiften und farrirten 


übrig geblichen 
fd lange 


Saflimeret, reauläre $1.50 Wertbe, 


Einzelne Nöde für Männer, 
von unieren SB. Unzligen, 
der Vorräth reicht, gu 
Mafchdare Anichoien für Rnaben, 
werih Br, zu 


75e 


1. Zloor Spezialitäten. 
773 Stüde Pat PValencierinet PBoint De Pr. 


oc 
Eine Meine Partie von beitidten Zaihentü- Te 
Kirn für Damen, die Ihe Sorte, für 
Veftidte Kinderwagen: Deden, 35e tDertb, 
ſpe ziell 15c 


Spigen,Finfäge und Serpentine, biß zu 4 
breit, bi8 zu 15e werth, gehen die 


Parkſide Waiſt-Einkaufs 
zu 50 Gento am Dollar. 

Oops und Ende, beitehbend aus meiben und far: 
bigen Waiſtz, in Lawns, Vercales, Gingbamt, 
Eberioſs und Zephyts, ſämmtlich reichlich mit 
Soißen und Sticerei beſetzt, prachtvoll tuded und 
hohlgeſäumt: 

Partiel— 
Cds u. Ende 
von 30e u. Sc 


— 


u 
Fr 


Rurzwaaren. 


Nähfaden, 2 1 Bartie 
Sprlen für Dreh Stans, 
— fhmwarze u.|per Set 
weißt Köpfe, umd 
per D ic ne 4 
Maid Bor Babimet)| Dukend Fir 
otton Tapes, 
c & 7 
2 Rollen 


Coraline 
1 


Haarnadeln, ent⸗ 
hält 0 Radeln 


Volkstheater in Frankreich. 


Der Gemeinderath von Paris wird 
ſich in Kurzem mit dem Plan eines 
Volkstheaters zu beſchäftigen Haben, 
den ihm Paul Escudier vorlegen ſoll. 
Es handelt ſich darum, die alte und 
maleriſche Arena von Lutetia einzu— 
richten, um in ihr Vorſtellungen un— 
ter freiem Himmel zu geben. Es 
würde dies nicht das erſte Volksthea⸗ 
r ſein, das Frankreich aufzuweiſen 
hat. Wie man ſich in Deutſchland in 
letzter Zeit bemüht, auf dem Lande 
Theateraufführungen im einfachſten 
Rahmen zu — ſo gibt es in 
den franzöſiſchen Provinzen —* eine 
ganze Anzahl folder Volkstheater. 
Belannt find die großen eltauffüh- 
rungen in ben Urenen bon Bezierd 
und Orange; aber ed gibt auch eine 
Reihe einfacherer Theater mitten in 
Wäldern oder in Bergen, die länbli- 
cher, volksthümlicher Ant, und unter 
denen die von Buffang, Gerarbmer, 
La Mothe-Saint-Herape ala die mich- 
tigften zu nennen wären. Ald Typus 
diefer Voltötheater unter freiem Him> 
mel fei das von Maurice Pottecher in 
Buffang zum erften Mal im Jahre 
1895 ind Leben gerufene genauer er» 
mähnt. Den Boten bildet hier ber 
Rafen des Berges, der gejchnitten und 
niebergetreten ift, bamit bie Stufen, 
die man in ben Boden einfchneibet, ges 
nügenden Wiberftand bieten; bie 
Bühne, bie non den FFörftern erbaut ift, 
enthält teine anderen Materialien als 
die Tannen de benachbarten Waldes, 
ber auch den Hintergrund der Decora> 
tion bildet. Yür Parid will man fi 
mehr an das Vorbild von Bezierd 
und Orange halten, mo große Auf- 
führungen pön Compofitionen von 
Saint-Saens unter Mitwirlung der 
Künftler der Oper und ber „Somebie 
Frangaife“ mit impofanten Chormaf- 
fen veranftaltet werten. Ein ſolches 
Theater würde gemiß aud in Paris 
feinen Erfolg haben; aber es ift bie 
Trage, ob man e8 wirklich noch als 
„Voltätheater” bezeichnen kann. Biel- 
leicht haben bie Recht, die ba meinen, 
Paris braude ein Volkstheater ganz 
anderer Art, nämlich ein Theater mit 
fehr nietrigen Eintrittöpreifen. Es 
aibt ja auch billige Pläge in ben gro> 
hen Parifer Theatern, aber nur in 
fehr geringer Zahl. Daß mahre Thea⸗ 
ter für das Volt in Paris mwilrbe je- 
denfalls ein Theater mie bie anderen 
ftäbtifden fein, in dem man gute 
Stüde fptelt, in bem aber al: Plüße 
Billig find. 


. — Berrathen. — Herr (zu einem 
Badfifh): Ei, Fräulein Röschen! Sie 
fehen heute fo reizenb aus mie eine 
Blume, die der Morgenthau geküßt 
t. — Badfifh (züchtig und ver—⸗ 
hämt): Morgenthau — nein, fo hieh 
end. F 
—Immer nieur. — Die Frau 
Müller wird m — Tage dicler. — 


Er „ja, bie zeine — Erpan: 


| Volta Bots — 
„| voller Smeep, bad: 


Waſchbrre Skirts. 


ru Stirts, 
odert und Molta ee 
Tore, 


ajhbäte Sommer: 
Stirts, Doppelte 


Flounces, Coverts 


moderne Muſter — 
wurden für bis za 
82.23vertauſt — 
Räumung . ” 

e —R 


fe unſere guten 
waichbaren Stirts, 
melde für Bis zu 
83.8 verfauft Mut: 


den, echte Teinene 


und 
fauch 


Spezielle Aiumung allr 33. 
c 


Suits ‚u 3.08, 2.98, 1.48 
d . 


Räuinungs:Berfauf yon 


Waſchſtoffen. 


100 Stüde Lawn und Dimities blaue Tupfen 
und fanchy Streifen, reg. Ju 125 vers c 
tauft, um zu ruämen, die Yard zu 4 

300 &tüde weiße Victoria Lamns, 40 Zoll Breit, 
die reanläre 18 Lualität — 8e 


Ule unfere 58, He und RBe Waſchküoffe, wie 
Aberta Sateens, jeid. Dimities und Muffeline 
De Soie, müjlen weg — 19e 
dir Yard zu 

Vlaues Bun für _ Damen Suits und &firts, 
die reguläten 124 Stoffe — ı 
per Yard zu 


Häumungd:Berkauf don 


Strumpfmwaaren. 


Schwarze baummollene nahtlofe Damen: 
ſtrümbfe, Ue Wertbe, zu 

Braune und blau mern 

Soden, &t MWertbe, zu 

Schwarge netinpte nahtleie Ainder« 
ftrümpfe, Odps und Ends, gu 


Große Räumung von 


Hemden und Hnterzeug. 
Merino fanch geitreifte ÜUnterdemden und »Hofen. 
Odd sund Unds, ZB Werth, e 
für 
gan Verrale Negliger = Hemden, mit 2 egira 

ragen, afjortirte Mufter, 50c Mertb, 3Be 
für 

etſey gerippte tief ausgeſchnittene Leibchen fur 
amen, fanch beießt, 15 Mortb, 9 
für 
ancy Pereale Wailte —E 
Haren Größen 4 bis 1 

rt 


— 


Proguen-Bept. 


Samburger Blutreinigungs-Thee 
Heinrichs Tigbening Naftes für Lingepiefer, 
Ic Größe 

Beet, Wine & Iron, 1 Bt.:lafhe 
Sceveras Heabade Wafer, Zi Größe 180 — 
frountain Sptinge, 2 oder 8 Dt. Gröbe..1de M. 
„Irue Pine“ Theerjeife, Stüd Be 
Perfection Bahnftocher, 3 Schadteln für 
Sure Pop Coxn Cure, p. Schachtel 


STANDS .& 
CLOSE, | 
EDGES \ 
DONT \ 
CET 
SAW... \ 
LIKE 


But paffende Kragen find fo ange» 
nehm, daß es fi verlohnt, unferen 
Namen im Kragen zu fuchen, bes Un= 
genehmen.-feib Xhr ficher, wenn Iht 
den Namen findet. Wir erwähnen zwei 
neue: Cluett Marke „Aldine“, 256; 
Arrow Brand „Afhbourne“, 15c. 


Gluett ode Monar Hemden paiien Eu fo 
gut wie det Kragen. , Die_meiften Händler 
haben jie. 


Cluett, Peabody & Co. 


j129,ag2 


Berfiherung gegen Zwillinge, 


Bei Gelegenheit der Erfrantung de3 
Königd Eduard wurde ber verfchiebe: 
nen merfmürbigen, auf dem fyeitlande 
nicht üblichen Verficherungszmeige Er- 
mähnung geiban, bie in England zu 
Haufe find. Die originellffte unter den . 
originellen Verficherungen, die man bei 
einzelnen Londoner Verficherungdge: 
ſellſchaften abſchließen kann, iſt die 
Verſicherung gegen — Zwillinge! Sie 
iſt von erfin dungsreichen Verſicherungs⸗ 
technikern für diejenigen Familienbä⸗ 
ter erdacht worden, die es gerade nicht 
als Segen betrachten würden, wenn 
der Himmel ſie mit Zwillingen beſchen⸗ 
ken würde; ein Mann in kleinen Ver⸗ 
hältniſſen, ſelbſt wenn er über ein wei⸗ 
tes, liebendes Voterherz verfügt, braucht 
es ja auch thatſächlich nicht als ange⸗ 
nehme Ueberraſchung zu empfinden, 
wenn er neben das ſchon bereit ſtehende 
Kinderwägelchen plößlich und unber⸗ 
muthet noch ein zweites ſtellen muß — 
ein ſolches Ereigniß kann für einen be— 
ſcheidenen Haus halt zu einer das Bud⸗ 
get in ſchwerer Weiſe gefährdenben 
Kataſtrophe werden. Und ſo haben 
manche engliſche Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften auch für beſorgie Familiendä⸗ 
ter eine Art Kataſtrophenverſiche⸗ 
rung“ in ihrBrogramm aufgenommen; ' 
man kann fi für eine geringe Prämie 
bei ihnen gegen das, Erjcheinen bon 
Zmillingen verfichern, ja, wenn fich eim 
Unglüdlicher, von befonder böſen 
Ahnungen bebrängt zeigt, fo nehmen 
fie auch Verficherungen gegen — Drils 
linge und Bierlinge entgegen. 
geht e8 dann wohl nicht mehr. Selbft= 
berftändlich find bie ® 
fummen gemöhnlicd) feine jehr bebeu: 
tenden; dem Berficherten ift e3 ja 
erfter Linie nur barum zu tum, bi 
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NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 
Das ältefte deutsche meniginifche Infittut in Amerika. 
246248 State Str., 3. Yloor, gegenüber Rothbidild’3 Dep’t:2aden. 


Grrtkungen: 30 Borm. His 6:90 Ubrt. Dienfing, Dounschsg und Ga 
a uk Heat, es von 10 > 1 ng * * — — 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE— 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago National Bank Bidg., 
152 Mionroe St. 


dt ihe Opening of Business July 24, 1902; 


RESOURCES. 


Municipal Bonds.- -- --++sserr...$ 37,000.00 
Municipal Certificates---...... 239,000,00 
Railroad Bonds - --+- ++... 1,275,000.00 
Other Bonds. 690,000.00 
Cash on Hand and in Banks--.-. 177,097.67 


— 


LIABILITIES. 
Capital · · · ·· · · ·· · · · ··· ·· ..5 100, 000. 00 
Surplus....... ....:.... 23,000.00 
Undivided Profits .»..+ »ous.. «er. 14,007.58 
Premium Account -- ....» 38,095.37 
Savings Deposits---- ».-..«..... 2,240,994.72 


Total .... un aennnanen 52,41 8,097.67 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. This 
institution is conducted strictiy as a savings 
bank, and does not receive commercial 
accounts. Its funds are invested in the 
highest class of public securities, thus render- 
ing its resouroes available in any condition of 
the money market. No investments are made 
In private securities of any kind, nor are any 
loans made on such securities. 

DEPOSITS. Deposits In sums of one dollar 
or more are received, on which three per 
cent interest is allowed, computed on the last 
days of June and December. If not with 
drawn, the interest is added to the principal, 
thereby giving depositors compound interest, 
Money deposited on or before thetenth of any 
month will receive interest from the first of 
that month 

MARRIED WOMEN AND MINORS. Under 
the charter of the bank, married;women and 
minors are secured inthe absolu#® control of 
their deposits, 

OFFICE HOURS: IOto 3; Saturdays, 9012, 


DIRECTORS: 


JOHN M. SMYTH, ©. K. G, BILLINGS, 

WILLIAM BEST, W. J: ONAHAN, 

JOHN R. WALSH, ANDREW MCcNALLY, 
MAURICE ROSENFELD, 


OFFICERS: 


W. J. ONAHAN, President. 
MAURICE ROSENFELD, Vice-Pres't. 
CHAS. E. SCHICK, Cashier, 


Greenebaum Sons, 


83 und 85 Dearb ir. 

Bankers, °° => © Prauera Sit, zar. 
Geld auf Ghicagoer Grund» 
eigendhnum zu ben nie⸗ 
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EI” Weiiel und Meebitbriefe auf Girope. 


Wu. 6. Heımemann & Go. 


92 LA SALLE STR. 


“none nenn. 


potheken! 


Erſte Sicher herten doreue liche Auſtrabl. 


Gele zu verleihen, Tag 


Boten. Gemene Uustunft gerwe extheilt. 


Bergnügungs-ZBegweifer. 


Houje—mThe Wizard of Oz." 
Stort3." 
Ho uf e.—Paubeville, 
ten.—Ronzert jeden Abend 
ittag. 
eden Übend uıb Sonntag auf 
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ft der Eintritt Toftenfrei. 


Eokalbericht. 


Die Telephonmädel! 
Solgen den fchliefjlich befriedig- 
ten Depefchenboten. 


Sie Flagen über Bünftlingstwirth: 
ihaft und Kleiderporfdhriften. 


ndDOper 
rb 
ea 
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$orderungen der Straßenbahn » Stallleute‘ 


Die nettenTelephonmäbel haben auch 
ihren Kummer! Und menn’s biß Don- 
nerjtag nicht ander8 wird, dann hat's 
geſchellt“. Sie beſchweren fi, daß 
die Betriebsleiter Günſtlingswirkh⸗ 
ſchaft treiben, diejenigen, welche den 
Herren beſonders nahe ſtehen, die be⸗ 
ften Stellen, Togarbeit zu $40 den Mo- 
nat, erhielten, und die Webrigen, fie 
mögen fo fleikig fein mie nur möglich, 
al Aushilfe zum Nachtdienſt verſetzt 
würden. Dies verpflichte zur Ar⸗ 
beit von 45 Uhr Nachmittiags bis 
9 Uhr Abends. und dafür wer—⸗ 
den nur $25 den Monat bezahlt. 
Des Meiteren paßt e8 den jun- 

Damen nicht, daß fie murveinfache, 
vi —— Kleider tragen dürfen, ein 
— * et ———— die 

Bruſt n müſſen und in das ein⸗ 
fach zurückgelämmte Haar eine Metall⸗ 
er 
| ie Augen, haben ‘- un 

t.zerreißen. fol. Das hi 


Federation of Labor unterfudht die 
Beihwerben. Wie verlautet, gehören 
faft alle jungen Damen einer Union an. 

Der Appetit tommt beim Effen. Die 
jugendlichen Depefchenboten der Poftal 
Zelegraph Co. find geitern Mittag 
abermals an den Streik gegangen, doc) 
fehrten fie Abends um 6 Uhr zur Arbeit 
zurüd. Geo. B. Lightall, Präſident der 
Teberation of Labor, ließ die Knaben 
um 3 Uhr Nachmittags nah Koch 
Halle, 104 Randolph GStr., fommen, 
und volle 200 folgten jeinem Rufe. 
Raum maren fie aber verfammelt, als 
der Präfident der Depefchenpoten- 
„Union“ auf die Wanbdtafel folgende 
reue Yorderungen nieberjchrieb: $1 
für adtftündige Tagarbeit, $1.25 für 
Sonntagarbeit. Anerfennung ber 
Union. Wieberanftelung der Clerks 
bei zehnftündiger Arbeit. Bezahlung für 
Ueberzeit. Depefchenboten, Nachtarbeit, 
$1, Sonntag? $1.25 bei neunftünbiger 
Arbeit. Der Präfident der Umion ge- 
bört anfcheinend der am Tage befchäf- 
tigten Schaar an, denn für Diefe ver- 
langte er eine Stunde weniger Arbeits- 
zeit al für bie Nachtarbeiter, bei glei- 
Gem Lohn! Die Jungens jhrien Yur- 
rah über dieDrganifation der Union, 3. 
%. Figpatrid drehte die Tafel um, und 
Lightall konnte in feiner Rede fortfah- 
ren. Er erklärte den Knaben, daß fie 
75 Cents den Tag bei zehnftünbiger 
Arbeit verdienen würden und 7% Cents 
die Stumde für Ueberzeit, das fei mehr 
al3 die Knaben der Wejtern Union er- 
hielten. 


„Die erhalten $6 die Woche!” dief ein. 


fleiner Rnirps, 
Aufftand folgte, 


und ein allgemeiner 


„set aber Ruhe!” donnerte Light- 
al dazwischen. „Ihr Yungens habt 
lange genug Dummbeiten ‚gemacht. 
Ihr erhaltet 75 Cents, und werm ‘hr 
damit nicht zufrieden feid, fo laffen mir 
Euch laufen. Wie viele bon Euch mwer- 
den bie Arbeit aufnehmen?“ 

Etwa bie Hälfte antwortete, und 
als Herr Lightall fie anmies, fich fo- 
fort auf dem Telegraphenamt zu mels 
den, verließen fie die Halle. Auf dem 
Wege wurden fie bon ben linzufriebes 
nen aber „beiehrt“, mit Hilfe von Knüf- 
fen, und fein einziger erfchien im Tele⸗ 
graphenamte! Eine Stunde darauf rieb 
ihnen Lightall gründlic den Kiimmel, 
und das half. Um 6 Uhr Abends tma=- 
ren fie jammt und fonber® an ber 
Arbeit. 

. * * * 


Die Angeſtellten der City Railway 
Co. haben geſtern Abend über den Be— 
fund des Schiedsgerichtes berathen, 
deſſen Annahme aber verſchoben, bis alle 
Lohnangelegenheiten geregelt ſind. Die 
in den genſchuppen beſchäftigten 
Leute ſind bei den bisherigen Verhand⸗ 
lungen ganz unberückſichtigt geblieben. 
Dieſe haben nun folgende Forderun— 
gen geftellt, über beren Gewährung fie 
zur Zeit mit dem Hauptbetriebaleiter 
McCulloch berathen: 124 Prozent 
Lohnauffchlag und 50 Prozent mehr 
für Ueberzeitarbeit für bie „Shopmen“, 
welche jet 25 Cents die Stunde bei 
achtſtündiger Arbeit bekommen; Wagen⸗ 
ausbeſſerer und andere Handwerker, 25 
Prozent Aufſchlag. Die Leute bekom⸗ 
men jetzt 81.75 und 82 für zehnſtündige 
Tagesarbeit. Gewöhnliche Arbeit, 20 
Prozent Aufſchlag. Jetzt erhalten fol- 
che Angeſtellte 81.50, 81.75 und 82 für 
zehn⸗ und dreizehnſtündige Arbeitszeit. 
Sollte Herr MceCulloch dieſe Forde⸗ 
rungen ablehnen, ſo werden dieſelben 
dem Schiedsgericht unterbreitet werden. 
Sollte eine Verſtändigung nicht möglich 
ſein, ſo ſteht ein Streik in Ausſicht. 

Morgen Nachmittag werden bie An- 

; geftellten der Union Zraction Co. mit 
ı dem Präfidenten der Geſellſchaft, J. M. 
Road, ihre Lohnftala befprechen. 
* 

Heute Abend finden folgende Arbei- 

terberfammlungen ftatt: 5 


KRabel-Ranal:Arbeiter — 155 Randolph Str. 
Badfteinleger und Steinhauer — Bridlayers’ Hall. 
Schuhpuger — 144 W. Madifon Str. 
Pe im Woarenberfandts:Geihäft 133 
i de. 
Walshlecharbeiter — 18 Madiſon Str, 
Dampfröbrenleger — 179 Elarf Etr. 
Netail Cierks, Nr. 185 — 70 Adams Etr. 
Baufreiner Union Rr. 1. — La Galle Str. 
Pauihreiner Union Ar. 2— 188 Blue Asland Up. 


Bergnügungstalender. 


Der Germania: Frauendberein 
hat alle Vorbereitungen getroffen, um mor⸗ 
gen, Mittwoch, Nahmittags'und Abends, im 
Ercelfior: Bart, Elton Ubenue und‘ Arbing 

— ſeinen Mitgliedern und deren 


Abendpoſt⸗, Ehicage, Dienftag, den 29. Juli 1902. 


BE EEE 


Auf der großen Infel im Gumbolbt: Part“ 
> ah ae a tauenper:= 
ein. Übermorgen ein echt tſches Fami⸗ 
lienfeft ab. Bon den Theilnehmern wird er⸗ 


wartet, daß fie „Bund“, Xaflen und frohe‘ 


Stimmung mitbringen, für Kaffee, Pmo: 
nade und Giscream, foiwie gut Wetter wird 
der Tyeftausfhuß forgen, beftehenb aus ven 
Damen Sophie Heubad, Frau Schutt und 
9. Anopp. Auch Spiele für die Kinder mie 
für die Erwadhjenen find vorgefehen. Das 
Pilnit beginnt um 8 Uhr Morgens und 
dauert biß 11 Uhr Abend. Die Vereinsiekre- 
tärin, Frau Sophie Heubach, 699 Haddon 
Abe., macht darauf aufmerffjam, daß alle 
deutijhen Frauen und Aungfrauen, telche 
unter 18 und nod nicht viel über 50 Jahre 
find, fih voller Gejundheit erfreuen, und 
einen guten Ruf haben, Mitglieder des Ver: 
eins gegen nur 50 Gents Eintrittsgebühr 
werden fünnen. Zmed des Vereins ift In: 
terftügung in Krankheitsfällen und der Hin- 
terbliebenen beim &infcheiden eines Mitglie- 
des. Auc, werden die Gefelligfeit und gute 
deutfche Sitten gepflegt, und e3 wird alle- 
weil „deutjch gebabbelt“, wie der Pfälzer ja: 
gen würde. 

Der Näh: und Hilfsperein des 
Deutfden Hofpitals wird aud in 
biefem Jahre iwie in manchen der vorherge- 
gangenen, ein Sommerfeft abhalten, und 
zwar am näcdjftenDonnerftag in Ertl’8 Grove 
an Addifon Strafe und Wihland Avenue. 
68 fteht zu erwarten, daß auch diefes Mat, 
wie bei früheren Gelegenheiten, zahlreiche 
Sreunde und Gönner des Hojpitals fi an 
dem fyefte betheiligen werden. Der ge: 
jammte Reinertrag des Pilnils kommt dem 
genannten Krantenhauje zu Bute. Ein: 
trittSfarten zum Preife von 25 Cents find 
bei allen Mitgliedern des Näh- und Hilfsver- 
eins, fomwie in der Dffice des Deutichen 
Hofpitals, Larrabee Str. und Grant Place, 
zu haben. 8 find umfaflende Vorbereitun: 
gen für Unterhaltungen aller Art getroffen; 
an Vergnügen für jeden, aud) den anfprud): 
vollſten Feſtbeſucher, wird e8 nicht fehlen. 

Durch das Regeniwetter am legten Sonn: 
tag fah fi das Syeitlomite des Pfälzer 
Vereins veranlaßt, dg3 von ihm org: 
li vorbereitete Volfsfeft auf den nächften 
Sonntag zu verfchieben. Dafjelbe wird nad) 
dem nämlidhen —— Programm in 
Ertels Grove, Aſhland Ave. und Addiſon 
Str. ſtattfinden und vorausſichtlich einen 
glänzenden Verlauf nehmen. Alle vorher 
gelöften Eintrittskarten haben alsdann Gil— 
tigkeit. Das Feſt wird für Alt und 
Jung eine Hülle und Fülle von köſtlichen 
Genüſſen —* denn der aus erfahrenen 
Mitgliedern ftehende Anordnungs-Aus- 
ihuß hat die Vorbereitungen beftens getrof- 
fen. Ganz befonder® erwähnenswerth iſt 
die naturgetreue Wiedergabe des in der Seis 
math weit und breit befannten Derkmer 
MWorjhtmarktes mit allerlei dazu Gehörigem: 
Tanz, Gefang, Bolksfpielen und Kon en 
Beluftigungen, wie fie in der Pfalz zur &- 
heiterung des jommerlichen Volfslebens die⸗ 
nen. Auch ein großes Preisfegeln fir Her: 
ren und Damen findet ftatt, wozu werthvolle 
Preife geftiftet find. Zu bemerken ift ferner, 
daß Herr Georg Schuiter, der Herbergspater 
der Pfälzer, einen heimifchen Tropfen ver: 
ihänkt, den er bejonders zu diefem fyeft-im- 
portirt hat und für deffen Meinheit er 
haftet. Wer fih aljo nah echt früh: 
liher Pfälzer = Weife amüfiren mill, der 
berfäume nicht, diefem fyefte beizumohnen. 
Der intritt foftet 25 Cents. Der Feftplag 
ift Teicht zu erreihhen. Alle Lincoln Une. 
Gars trandferiren bis zum Grove für 5 Ct3. 

Am nädften Sonntag wird die Alten: 
heim: und Maijenhaus - Gejell: 
[haft der deutfhen Odd Fel: 
lo m38, welde im Ganzen 23 Logen umfaßt, 
ein großes Sommerfeft im Nord-Chicago- 
Schügenpark zum Beften ihrer beiden Wohl: 
thätigleitSanftalten abhalten. Das Alten: 
heim befindet fi) in Mattoon und das Wat: 
jenhaus in Lincoln, II. Ein aus Mitglie- 
dern der betheilgten Logen zufammengfegtes 
Komite hat die Vorbereitungen für Ddiejes 
Welt, welches einen echt deutjch-volfsthümli- 
hen Charakter annehmen fol, mit großer 
Sorgfalt getroffen. Das betreffende Komite 
befteht au8 den Herren Robert Hirfh, Prä: 
fident; ‚John G. Blejfing, Vorfigender; %. 
MW. Tegtmeper, ftellvertretender Vorfiger; ©. 
d- 9. Ehlers, Sekretär; Henry Braumoeller, 
Schagmeifter; Karl Simon, Guftan U. Bet: 
iher, Paul Merkel, Henry Yüngling, Yohn 
Haat, Albert Streibel, Karl Hill, Aalob 
Bahom und den Damen Bertha Liebig, Aus 
lia Weber, Katharina Höfer und Elifabeth 
Götter. 

Der Damenpverein Edelweiß 
wird am nädften Sonntag, den 3. Auguft, 
im Eureka-Park, Yrving Park Boulevard 
und Bernard Str., fein viertes großes Pit: 
nit veranftalten, für tmelches von einem aus 
in folden Saden mohlerfahrenen Mitglie: 
dern beftehenden Komite bereits die nöthigen 
Vorbereitungen getroffen wurden. Küche 
und Wein- nebft Bierausfhant werden fi 
als wohlbeſtellt erweiſen; auch an Fruchteis, 
zuckernen Leckerbiſſen und feinen Backwaa— 
ren, an Kaffee und Kuchen, wird es nicht 
fehlen, und ganz beſonders war das Arran— 
gementskomite auch darauf bedacht, für flotte 
Tanzmufik zu ſorgen. Daß nicht nur von den 
Mitgliedern, ſondern auch von deren zahl- 
reichen Freunden und Bekannten dem Feſt 
ſchon im Voraus großes Intereſſe entgegen— 
gebracht wird, ift bei der Beliebtheit des 
Damenvereins „Edelweiß“ twohl nicht anders 
zu erwarten. Anfang 12 Uhr Mittags. Der 
Eintritt Toftet 15 Cents. 


Kelet Die „gonntagpofes, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unser biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Männer. tmelde Tetige Arbeit twilıs 
chen, ſollten vorſprechen. — Mätze fuͤr Wächter, $14: 
anitors in Flatgebäuden, 875; Männer flir allgem. 
tbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Depots, 5312; 
Vorters, Pacers, 814; Treiber für Delivery, $12; 
Fabritatbeiter, 810; Maſchiniſten, Elektriker, Engi— 
neerß, $18; Seizer, Deler, $l4; Kollektoren, 815; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Ximeleepers, $12 aufs 
; DOffice-Afjiftenten, Grocery:, Schub:, Eiſen⸗ 
wearen» und andere Glerts, $10 aufwärts. — 
@uarantee Agency, 195 LaSale Str., Zimmer 14, 
Treppen, ziwijhen Monroe und Adams Str. — 
Stantt:Ligens. mobi 


Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit. 3832 
S. Aihlend Ape. dimide 


Verlangt: Guter Quffhmied. 215 Welt 18. Str. 


Verlangt: Eriter Klafie Gabinetmalers. Nachzufra: 
gen: 1204 Duinch Str. 


Verlangt: Ein guter Porter, der au am Xiih 
aufwarten fann. Guter Lohn. 1864 S. Clark Str., 
Bajement. 

Berlangt: Preimann Je fleine Druderei: (Eplin: 
der), ftetig. Abdr.: U. 308 bendpgft. 

Verlangt: Bäder. 4927 YJuftine Str. 

Verlangt: Schuhmader, er: älterer Mann, 
für Reparaturen. 5%34 Wells Str. 


Berlangt: Aunge, das Tornice⸗ Geſchaft zu erlere 
nen. 559 NR. Wood Str. 


Verlangt: Preffer, junger Mann, an Rod:Ganvas. 
81 NR. Wood tr... binten. 
Verlangt: Schuhma für Repbaratur-Arbeit. 


Muß deutſch und engliſch ſprechen und etwas Er—⸗ 
fahrung im Verkaufen haben. 1554 Milmaulee Ape. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cakes. 1704 Mil⸗ 
waulee Avbe. 


Berlangt: 
und Binder. 


Berlangt: Guter XTeamfter, 
Une. Radzufragen nad 7. 


Verlangt: Strippers. erſter Klaſſe Filler. Lohn 
%. Bufteo U. Mueller, 1 N. Halte Str. ‚ 


: Suter Bäder an Brot und Rolls, einer 
ändig arbeiten fann. 369 Giybourn oe. 


Sohn 97 pro Woqe. 


Zei oute Xabafftripper für MWrapper 
uter Sohn. 1519 Diverfey Bud. 


uter Teamtt H1 NR. Kermitage 


Berlan 
der jelb 


Berlangt: Starter Yunge. 
661 R. Beißed Et. 


fengt: Borter in Saloon. 810 pro Monat und 
zen. u de nella forchen Tann. Bchüubige 
t. 189 OR Etie Etre. 
Berlangt: Erfte db Brot und Gates, die 
Tor, — 106 W. Ben Burn Cie 


natlich. Auguſt E. 


— — — 


a AR" un» | „l 
Onscgen unter Dice: Mbit 1 Gent dar Wert) 


: hmader. 653 Wells Etr. 
) en 473 Sarsabee Str. x 
Verlangt: Schuhmacher, junger 


ann. Indiana 


"und 8 Str. ' 


BVerlangt:’Braten-Roch, 40; Walter. $10: Pantry 


unge, $18.: Sofort vorzufprehen‘ Zimmer 4, 201 
& Eler Str. 7 


PVerlangt: Guter Klempner, mub Empfehlungen 
haben, ftetige Arbeit. 514 N. Elarf Str. 


Verlaugt: Ein guter Kellner. 173. Mabifon Str. 
dimi 

i Schmied und Selfer Frant Kung Wils 
mette, IU. Nehmt Evanſton Electriec Car. dimi 


FE en Yunger Mann an Brot. 334 Sedgwid 


Verlangt: Guter Bladfmivg. Muk Pferde befhla: 
gen können. 95B"R. California Ape. 


Perlangt: Tinner. Guter Sohn. Beitändige Ar: 
beit. 1320 51. Gir. 


Verlangt: Junger Mann, an Brot zu helfen. 189 
Webiter Ave. 


Berlangt: Aunger Porter. Philip Gtodhaufen, 
Lincoln Ave. und Robey Stt. 


erlangt: Painter. 297 Lee Ape,, nahe Galifor» 
nie und Velmont Ape. 
— — , — 


Berlangt: Erfahrener Bäder, nüchtern und ftetig. 
IR. Ihompion's, 7577 Randolph Str. 


Wetlangt? Ein guter Porter für Saloon. 370 W. 


12 Sit. Arbeiter halle. dimi 
Verlangt: Pelz-Finiſhers und Liners. 18 State 
Str., Zimmer 50 


Verlangt: Deuticher Partender und deuticher 
Gärtner. Morrell Agency, 146 State Str. 


Berlangt: Ein tühtiger Kutjcher für 3 Pferde, 
Wagen und Geichirr. Nahzufragen: Blumenladen, 


548 Welt Madifon Str. — Lohn $I1. 


Verlangt: Gebe einem armen Aungen Heimath und 
Erziehung. Muf arbeiten. Adr.: 1190 N. 48. Abe. 
dimidofr 

Verlangt: -Rollettoren und Agenten für Werfide: 

tungs:Gefellfchatt. Angenehme Stellung mit gutem 


Verbienft. 9 bi8.12 Uhr. 193 ©. Elarf Str., Sim: 
, dimido 





Verlangt: Fin Mann für allgemeine Arbeit. Muk 
ein güter Melter fein. Nachzufragen zwiſchen 12 und 
1 Uhr Mittags, Zimmer 400, 10 LaSalle Str. 

Berlangt: Mäder, fofort. -Beftändige leichte Ar: 
beit. M. Wittenberg, 151 Neiwberry Une. dimi 


Verlangt: Gin Gafebäder als erfte Hand und ein 
Aunge zum Helfen. 584 Ogden pr. dimi 


PVerlangt: Drakt:Arbeiter. Beftändige Arbeit und 
guter Sohn. 73 Weſt Waſhington Sit. 

Verlangt: Guter ſtarker Junge, um ſich im Haus 
nützlich zu machen. Koſt und Logis und 815 mo— 
Neff, BOO N. 47. Bl. Nehmt 


Elfton. Ave. Gar. 


Berlangt: Guter deutiher Waiter. 486 S. Halfted 
Etr., — 

Verlang?t: — Mann als Porter und Wais 
ter, muß jeine Arbeit verftehen und beitändig und 


nüchtern fein. guter Qobn. 262 Blue Ysiand Ave, 


Verlangt: in älterer Mann für leichte Beldhäf: 
tigung. 50 Ets. den Tag. 404 Center Str. 


Berlangt: unge für leichte Arbeit. 205 Wells 
tr. 


Berlangt: Kolleltor und Verkäufer, muß engliſch 
ſprechen. 341 Clybourn Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Hausarbeit und 
Pferd zu bejorgen. M N. Clark Str. 


Verlangt- 500 Grnte-Urbeiter für Minnejota, 
Nord: und Slid-Dakota, $2 bis 3 per Tag und 
Roft; billige Fahrt. — 00 ijenbahn-Arbeiter für 
Gompary:Arbeit in Iowa, Minnefota, Dakota; $1.50 
bis $1.75 per Tag; freie Fahrt. — 100 Arbeiter für 
armen und andere Arbeit. Rob Labor Agency, 
117 South Canal Str., gegenüber dem Union— 
Depot. Njl, Imx 


————— 80 Ardeiter für ein Stahlwerk. Zu ers 
fragen .1720 Old Eolony Bldg. ma*Xt 


"Perlangt: Gabinet Malers, erfter Klafie Leute 
für feine Möbel. W. 8. Cowan Mig. Eo., Peoria 
und Kinzie Str. 24il,10% 


Derlangt: Avon Senf Urbeiter und Blatfmith, 
erfter Klaffe Prbeiter, in bdiefer Arbeit erfahren. 
be A. H. Andrews Co., Oakley und Milmaufee 
Ave. 


modimi 
Verlangt: Bladſſmith Helfer. 
e vere ſcuegen zu lernen wünſcht. 
‚De. 


Aunger Mann. der 
404 €. North 
modt 


Berlangt: Mann für PVidel Yabrit; muß KRüfer- 
arbeit berſtehen. 57 Frankforth Str. mdi 


Verlangt: Meſſing-, Scroll- und Draht:Arbeiter. 
Erfahrene Männer an Bankarbeit. The A. H. An— 
derſon Co, Milwaukee und Oakley Ave. 28il, 1w 

Verlangt: Ein junger Bäder ald dritte Hand an 
Brot. ZZIN. Franklin Str. . . modi 
— — —— —— — teen — 

Verlangt: Ein ordentlicher Mann für Saloon— 
und Hausarbeit. 690 S. Aſhland Abpe. Ecke — 

ni , { mo 


Perlangt: Dritte Hand an Brot. 1000 W. Late 


Str. modi 
Verlangt: 50 NYungen von 17—19 Jahren, um 
Gerberei⸗Maſchinen zu bedienen. Nachzufragen 347 
N. Sangamon Str. modi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bejahrtes Edepaar für Yanitor; freie 
Wohnung und Helgung; auch etwas Lohn. 405 Po- 
tomac Xbe., 2. Floor. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuct: Eingewanderter deutſcher Butcher ſucht 
Stellung. 80 Weſt North Ave. 


Geſucht: Junger, verheiratheter 
Stellung. Kann mit Pferden umgehen. 
4. Str. 


Gefuht: Guter Vormann an Brot und Rolls ſucht 
ftetigen Plaß, Norpfeite. 253 Dayton Str. 


Barmer ſucht 
144 Weit 


Gefugt: Ein junger ftarfer Mann fuht Stelle als 
Porter im Saloon, Hotel oder Reftaurant, jcheut 
feine Urbeit, hat gute Zeuaniiie. Apr. NR. 300, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch 
Stelle. John Mondik, 43 Roſe Str. 


Geſucht: Ein junger Mann, 23 Jahre, wünſcht 
Stellung in einem Wholeſale Haus. 9. Hub, 215 
Michigan Str. 


Geſucht: Lediger Mann, 82 Jahre, mit beiten 
Zeugniſſen, der Haus- und Gartenarbeit gründlich 
verſteht und gut mit Pferden und Schloſſerwerkzeug 
umgehen lann, ſucht beſtändigen Platz ais Kutſcher, 
Gartenarbeiter oder ähnliche Beſchäftigung. Adr.: 

. 809 Abendpoft. 


Sefuht: Erfahrener Tapezierer und 
fuht Arbeit. Kat eigenes Werkzeug. Adr.: ©. 
Abendpoft. 


Gefuht: Fleikiger, 35 Jahre alter Mann, fpricht 
5 Spraden, mit den beiten Empfehlungen, fudt 
Stelle in Wholejale-Store als Agent. Adr.: Q. 143 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Erſte oder qute zweite Hand an Cakes 
ſucht Arbeit. Adr.: G. 87 Abendpoſi. 


Geſucht: Ordentlicher, intelligenter Mann mittle— 
ren Alters, Deutſch-Oeſterreicher, vor einem Monat 
aus Europa, der meiſtens bei Herrſchaften bedienftet 
war, ſucht Stellung als Diener bei deutſcher Herr⸗ 
ſchaft. Adr.: M. 30 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Tuchtiger Farmardeiter ſucht ſtetige Ar— 
beit auf der Farm. dr.; M. 518 AUbendpoft. 


Gefucht: Voiniſches Mädcden fucht Stelle in Re: 
ftaurant, für Gefhirrmafhen. 12 Welt Obio Str., 
2. floor, borne. 


Gefucht: Junger Mann, Buchhalter, fomie mit 
allen Dffice Arbeiten vertraut, jpricht und forrefpon» 
dirt Deutih und Engliih ſucht paſſende Beſchäfti— 
ung. Tags oder ftundenweife.. Mbdr.: ©. IR, 

bendpoft. mobi 


Unftreicher 
280 


u — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unseiaen ‚unter dieler Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


PVerlangt: Mädchen in Korjetfabrit. Erfahrene Ur: 
beiterinnen, ebenfalls Lehrlinge angenommen. Ste: 
tige Urbeit und guter Lohn. Seiunde und moderne 

abrif. Arbeit Stunden per Woche, i 

amſtag um Mittag im ganzen 3% * 
ſet Co. 43 Fulton Str., Südimelt: 
Elinton Str., zweite Thüre von ber 5 
ä 21,10% 

Berlangt: Gute Strippers, fetige Wrbeit, 
Schi. . D. Gaftro, 36 Fitth Une. 


Berlangt: Mädchen in Fabril. 357 Oft Divifion 
Str., binten. 


Berlangt: Lining Boifters an: Knaben-Möden. 
868 N. in Str. nahe North Üpe. 


Derlangt: Grfabrene, jelbittändige Käuferin in 
Däderladen. 1100 Milmautee Abe. 


Derlangt: Durhaus erfahrenes Mädden als Kaf- 
irerin und Buchhalterin. Mup Sicherheit ftellen 
nen. „Little Yale, the Eiothier“, 12. Str. und 
DOgden Ape. dimi 


Derlangt: Operator an Möden, guter Sohn. 636 
R. Ahland Une. . 

Rerlangt: &o —X Breffertn Damens 
tleider b Arbeit. 2% 
— 


Mädden 


5: b 
ven un sien; Ieit yulernen, 1744 8 Beeaiti © 


Leabiti Str. 


\ 


‚fen. Kleine Familie. 


modimi 


— 


Berlangie Frauen und Madchen. 


Dieler Mubril 1 Gent. das Worin 


Läden und Fabriken. 
fangt:"Mädcht Baiften und dini 
en 


Verlangt:" Kleine Mädchen Tidets anzunähen und 
an Welten zu lernen. 597539 R. Wood Str, 


(Anzeigen 


Berlangt: Mafhinenmädhen und Baifters an Wer 


ften. 537-589 8. Wood Str. 


Berlangt: Mädchen, an Weibwaaren zu nähen. 
Gutes Nähen gelehrt. 34 DB. Divifion Str. 


Berlangt: u Handmädden an Rin: 
der:Coatsd. 564 N. Afhland Ape., Zop Floor, hin: 
Sohler & Pearlman. -23il,im 


ten. 
Saußarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen zum Geihirrmwafchen. 58 
Of Adams Str., Südinefl-Gde State Str., Baje- 
ment, gegenüber der „Hair“. Sonntags frei. - Cha$. 
Unverzagt. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yami: 
fie, guter Lohn, gutes. Heim. 727 S. Halite® Str. 


Verlangt: Wänden für gewöhnliche ausarbeit 
Lohn $3.50 per Woche. (58 wird eine Waldhfrau ge: 


halten. 5518 Carpenter. Str. 


Verlangt: Ein junges Mädden, bei Sausarbeit zu 
belfen. 1950 Wrigbtimood ne. 


"Berlangt: Frau für Hausarbeit. Guter Lohn. M1 
N. California Ane., oben. dimidofr ſa 


Verlannt: Alleinſtehende Frau oder Mädchen für 
Näharbeit und bei Tiſch aufzuwarten. German: 
American Hojpital ‚30. Velden Court, nahe Clart 
Str. dmi 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit umd ein fleine® Mädchen zum sHelfen.; 658 
SaSalie Ave. 
Verlangt: Dienftmädcden für allgemeine Kausar: 
beit. HU N. Noben Str., 1. Wlat. dimido 
Berlangt: Mädchen bei 2 Leuten, für Hausarbeit. 
94 Giybourn Ape. 


"Perlangt: Kindermädhen, das ziveite Arbeit ber. 
ftebt. 4515 Qincennes Ave. 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 826 
be, s 


Lincoln “ 
Rerfangt:. Mädchen - für. allgemeine Hausarbeit, 
eine die :nglifch verfteht. -2827 Wentworth pe. 


Verlanat: DeutichesMäpdchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner fyamilie, 1471 Wellington ine. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit, 
Heine Familie. Fraſer. 367 Center Str., 1. Wlat. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 455 &. Marifbfield Ave. dimido 


Verlangt: Ein gutes Kindermadchen. 178 De: 
minq Place. dimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
359 Bine Ysland Ane., oben: 


Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit umd Kodens 
Kleine YFamikie.- Referenzen. 179 Oft Obio Str. 


a ——— 
Verlongt: Mädchen für Sausarbeit. 397 Weſt 
Chicago - Ave. ‘ 


Verlangt: Aunges Mädchen, im Haushalt zu bel: 
R | 346 Sheffield Ane., 1. lat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Deutiche, bevorzugt. -Refereugen. 1145 Waſhington 
Boulevard. 


a — — 
Verlangt; Erfahrene Köchin und Laundreb. Refe⸗ 
renzen. 3658 Michigan Ave. = 
Nerlanat: Gin Mädchen zur Stlfe bei Hausarbeit. 
3529 Indiana Ape. 
Verlmet: Deutices Mädden .Muß kochen kön⸗ 
nen. -3427 South Park pe. x bimidofrfafon 
Perlangt: Haushälterin in mittleren Yabren für 
einen älteren Herrn. 3818 Armour Ave. f 
Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, um auf Baby 
anfzumwatten. 2730 Shields Abe. mi 
Perlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 
352 Bart Ave., 2. Flat, nahe Dalley Une. Dim 
"Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. 1506 Dakvale Upe., 2. Yloor. dmi 


Mädchen für Reftaurant, zum gernen 
134 MW. Harrifon Str. 


Verlangt: 
und Geſchirrwaſchen. 


Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenarbeit, 
Keden Sonntag frei. Kein Frühaufſtehen. 367 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen oder ältere frau fir 
feihte Hausarbeit. Mub zu Haufe fhlafen. 620 
Wells Str., 1. Flat. — 
Verlangt: Gute, einfache Köchin. Ecdce Melroſe 
Str. und N. Afhland Ave. 


a — — 

Verlangt: Ein freundliches Mädchen oder Frau 
ohne Andang, im Alter von 30 bi8 40 Yahren als 
Haushälterin. Gutes Heim und guter Lohn füür eine 
aute Perfon. Nur 2 185 
Abendpoft. 2 war 
Rerlangt‘ Aunges Mädchen für Hausarbeit. 702 
Warren pe. _ didofon 
erlangt: Gute Waihfrau. 35 Tell Court, Mrs. 
Bun. 


nie 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Familie bon 
zwei, auter Lohn. 92 Potomac Ave., 2. Blat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit zu helfen. — 
1909 W. Tipvifion Str, 
Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
Lohn HH. 24 €. Huron Str, 


in’der Familie. Adr.: U. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Store. i 
Verlangt Alleinſtehende ältere Frau als Haus⸗ 
hälterin. 286 Osgood EStr., Bafement. 


Rerlanat: Reinliches deutices Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 259 Cleveland Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit-- 
Schn 3 die Woche. Kleine Familie, achzufragen 
612 Wafhburn Ave, nahe Leavitt Sir, 12. Str. 
Gar. 


Verlangt: Waſchfrau Wäſche ins Haus zu nehs 
men, muß bügeln. 12 South Water Str. 


Perlangt: Deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Seusarbeit. 1856 Belmont Ave. BR 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und im 
Store cin wenig mitzubelfen. 2192 N. Wbipple 
Str. Elfton Ave. Car bis Albany, 4 Blods nörd— 
lich, 1 Blod öſtlich. 
108 


Mäphen am TifH aufzumarten. 
mobi 


Verlangt: x 
Randolph Str., Henricis Cafe. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit; Heine a= 
milie; Lohn $4,50 biß 8. 329 4. Str. mdi 


PBerlangt: Ein ordentliches Mädchen für Kinder 
und Hausarbeit. 1652 NR. Halited Str. mdi 


Berlangt: in Mädchen für Hausarbeit. 300 —* 
mod 


waulee Ave., Baderei. — at er 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84. 421 
S. State Str., Bäderei. mdbimi 
m. Sehens, vos et ige grökte 
nifde Bermittlungs-Anftitut, befindet ji 586 R, 
Er Etr. — 8 a Bute — uts 
n prompt beiorat. e hau erinnen ims 
es Sand. Tel.: Deorborn Bi. Sien® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter bieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Cine alte Frau jucht 


Haushälterin in einer Heinen Familie. 
fton Une. 


Gefuht: Saubere Fran juht Wäfche in’s Haus zu 
nehmen. 54 Biifell Str., oben. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle in ReftaurantKüche. 
42 Rees Str., unten. 


eine Stelle als 
13 John: 





Geluht: Achtbare deutfche Wittive fuht Stelle als 
Hausbhälterin bei altem, gutfituirtem Wittiver, ge: 
en freie Wohnung. Hat eigene Möbel. 80 Webſier 
de. 


Geſucht: Eine reipeftable Frau fuht Stelle für 
auserbert odder als KHaushälterin. Adr.: U. 149 


bendpoft. dimt 


Gefucht Eine junge Wittwe mit Möbeln ſucht 


Stelle als Haushälterin. Adr.: Z3. 942 Abendpoſt. 


Weſucht Fine junge MWittive fucht täglich ein paar 
Stunden Arbeit. Adr.: T. 724 Ubendpoft. 


Weſucht Deutſches Madchen fuht Stellung. 2033 
Wallace Etr. 

Sefucht: Deutiches Mädchen, 21 Jahre alt, ein 
Aabr im Lande, fuht Stelle. 48 Tell Court, nahe 
Wells Etr. 


Seirathögeinde. 
— unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgefuh. Wittwer, 55 Yabre alt, alleins 
ftebend, möchte gerne mit Wittive ohne Anba 
tanntichaft machen. Habe gutes Gejhäft und 


De: 
eine ftille Frau, Keine Agenten. Wbr.: 


n 
— 
Abendpoſt. 


— Eine Wittwe, 46 Jahre, rechtſchaf⸗ 
fen, bat eine Lot und ein paar hundert Dollars, 
wünjht mit anftänbigem Mann befannt zu werden. 
Nur Ernftmeinende brauchen fi zu melden. Wbr.: 
M. 554 Ubendpoft. x 


—— Ein Wittwer in mittleren Jahren, 
haraktervoll und arbeitſam, ſucht die Belanntihaft 
einer Wittwe oder eines älteren Mädchens, nicht un—⸗ 
ter 40 Jahren, zweds — zu machen. Rur ſol⸗ 
che, die viebe zu Kindern haben, mögen ſich melden 
unter %. 184 Übendpoſt. 


“x Ae wit * 
(Unzeigen unter bieler — ;; das Wert.) 
De Life Inftitut, 148 State Str. 
t:, BlutsKrankheiten, nernöfe 
en der Männer. Pyreie g.. - 
‘ ‚ Ten r Hil,fa,di,do1M 


F 
d 
f 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Ungeigen autet dieſer Rubrit 2 Gents des MWort.) 
2200Barber Shob, anſehnlicher. gut⸗ 
a rg Woche nein nahme Mie⸗ 
the Abelle Wohnzimmer binter'm Store. — 
Dinge, 59 Dearbgrn Str. dido 


Sebi — — 
H in tze“, Geſchäfts matler, 50 Dearborn Str., 
verfauft Koteld, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceried, Market, überhaupt Geihäfte jeglicher 
Urt. Käufer und Berfäufer jollten — . 

„Imo 


Zu verfaufen: Schubibop, großer Waarennorratb, 
Werkzeuge, Maihinen, Wirtures, Möbel, billig, 
wenn fofort genommen. Gehe nah dem Welten. 11: 
Southport Ave. 


Zu verkaufen: Guter Td-Saloon, eng von 
der Brauerei; großes Waarenlager, Umftände halber 
für nur $650, wertb $950. 741 R. ſtern Ave., 
2. Floor. 


Zu verkaufen: Zigarren und Candy Store, gute 
Lage, billıg wenn jofort genommen. 5% Gieveland 
Are. 


Zu verlaufen: Bäderei an der Rordfeite billig. — 
Wholeiale und Retail Kundikaft. Nachzufragen bei 
$. Bodius, 1-17 S. Canal. Sir., Sintergebämde. 


Zu verkaufen: Fir gutes Butcher-Geſchäft "wegen 
Verlafjen ver Stadt. dr. A. 114, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon. Gute Ge: 
ichäftsgegend. Ginnahme 85 durchſchnittlich. Adr.: 
S. 70% Ubendpoft. 


Verkaufe Ed⸗Saloon, Fabrilgegend, für 8400. 
Oſt Huron Str. 


Zu en: Gutgehendes kleines MReiteurant 
mit Delikate engeisätt, billig. Berdienft $100 mo= 
natlih. Adr.: M. 513 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 8 bis 9 Rannen Milchroute. 
Jadſon Boulevard. 


Zu verkaufen: 12 erſtes Flat möblirte Zimmer, 
ſehr billig. 4800 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Bäderei an Nordfeite, gutgebend, 
6 Jahre etablirt, ei gibt keinen beiferen Bag für 
einen guten Mann, gute Privat:Route. Mus Stadt 
verlafjen. Weije feine annehmbare Offerte zurüd. 
Eugene Prager & Co., 77 Glart Str., Zimmer 10. 
dimido 
Zu verkaufen: Erſter Klafſe Grocery und Market. 
Gute Einnahmen. Deutſche Nachbarichaft. Arthur, 
148 State Str. 


57 


347 





Zu verkaufen: Delitateiienftore mit Outfitt, zus 
fammen oder einzelnen, fowie Hausbaltiahen wegen 
Abreiſe jeher bilfie. 665 Lincoln Wine. 

Mub bi8 zum 1. Auguft verfauft iverden: Erfter 
Klafie Yutcherihop nebft Fixtures. 500 N. Clark Str. 
Nahrufragen im 2. Floor. dimi 


Gute Bäderei, Südſeite; unge— 
ähr 822 Storetrade täglich; keine Wagen; Miethe 
30; fünf Wohnzimmer hinter dem Store; Bacſtube 
u ebener Erde. Krankheitshalber. Preis $1200. 
Ir: ®. 307 Asendpoft. ja,di 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Bäderei in Vorort Chicagod, nur 
Storetrade. Durhihnittlih $12. Finnahme täglich. 
Adr. U. 179 Abendpoft. . ſondi 
Zu verlaufen: Eine Bäckerei, Nordſeite, alter 
Platz, billig, wenn ſofort genommen. Adr.: G. 861, 
Aben dpoſt. modi 

u verkaufen: Eine qautgehende Päderei. $25 täg= 
lihe Einnahme Krantbeitshalber. Apr. &. 316 
Aben dpoſt. mdim 


Zu verkaufen: Ein Saloon, zwiſchen mehreren Fa— 
briten, an größtem Straßenverkehr Platz der Stadt. 
fir den Inventar-Preis. Inhaber übernimmt Fa— 
brifgefhäft. Zu erfragen 9221 S. Halſted Str. mdi 
u verkaufen Saloon, einer der älteſten Plätze 
auf der Rordſeite. Adr. G. 38 Abendvoſt. 

—A 


wegen Kranf⸗ 
Maribfield 
fomodt 


Bu verkaufen: Grocery:Gefchäft, 
beit; muß verfanft werden. 1262 R. 


Avenue. 


Zu verkaufen: Ein Baſement-Ech-Saloon. mit 
Buͤſineß Lunch, im Hochbahnſchleifen-Diſtrikt, alter 
vlat, 51250. Ido baar, Reſt auf Zeit. Hammel 8 
Lang. Fifth Ave. Nil, Iw* 


Zu vertaufen: Ein altes, vollſtändig eingerichte— 
tes Elektriſches Geſchäft, Werkſtatt, Kunden u. f. m. 
Gigentbüiner muß fi bom Gejhäft, zurüdziehen. 
Ale Auskunft ift zu haben durch Unfragen an &. 
10 Rortb 12. Str., St. Louis, Fi si 

omodti 


— — —— — — —— 
Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Loebel, 


X lediget Mann, mit ca. 8200 wünſcht als 
Parte in ein Kaffe- und Lunchroom⸗Geſchäft ein⸗ 
zutreten. Kriſche, 146 E. Illinois Str. 


Partner verlangt mit 500 Dollars in einem Ge— 
ſchäft, wo viel Geld zu machen iſt. Adr.: M. 536 
Abendpoſt. 

— — — — — —— 
Zu vermiethen. 

(Önzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


U. Pfaff's Papillon, 
10071909 Welt Madifon Stroke. 


Zu vermiethen: Kücen-Privilegien und Neftaus 
rant. Gute Gelegenheit für bafiende Leute. Nadhzus 
fragen zwiichen 12 und 4 Uhr Nachm., bei U. Pfaff, 
Eigenthümer. dimi 


Zu vermiethen: Ein guterSaloon, zwiſchen Fabri— 
ten. Adr.: S. 707 Abendpoſt. 
— — — — — —,—— — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Leute in Board bei deutjher Familie, 
965 Gage Str. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Bimmer ‚mit 
allen modernen Berbeiierungen, geeignet * einen 
oder zwei Hetren, nahe Northweſtern Hochbahn. 85 
Fremont Str., Flat F dimi 


oben. 
didoſa 
0 — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Ceuts das Wort.) 
u miethen gefuht: 4-5 Zimmer oder „Gottäge, 
Heine Familie, Groß Part. Nachzufragen 5l4 Otto 
Str. modi 
Zu miethen gejudht: Fin unftändiges Mädchen . 
Board in jüdifcher Privatfamiliee Adr.: ©. 3 
Aben dpoſt. 
— — — — — — — — 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kinder finden Board, 85 Orcdard Str., 


Mup Diefe Woche verfauft werden, ungeadtet de3 
Berluitez. alles wa von einem pradhtvoll ausgeftat= 
teten Heim übrig ift; Steinivay PBaby Grand Piano, 
Mahagsr:i:Parlor Suit und einzelne Stüde, Bar: 
ler:Tifh, Kcbinet, Mabagoni-Davenport, Hallen: 
Uhr, Türfifhe Leder-Stühle und Schaufelftühle, Les 
der:Coud, Mahagoni:Bibliothel3:Tii* und Schreib: 
tiſch, Combination Yücherihrant, Eichenholz:EBzims 
mer:Set mit LVederjig-Stühlen, MefiingsButtftels 
leg mit HaarsMatragen und Bor Springs; Mahas 
goni. und Birds:Cye Maple Dreiierd und. Chiffo: 
niers, eichenes Folding-Bett, Wilton Ruos und 
Eorpet3, Delgemälde, Bilder, Spiegel, Briczasbrar, 
Stand-Uhren, SpigeneGarbinen, Draperien etc. 
Diefe Sahen haben wenig vom Gebrauh gelitten, 
da ſie nur kurze Zeit gebraudht worden find, und 
iweren die beften dre für’8 Geld zu haben waren. 
Umftänte find eingetreten, die e8 für den Eigenthüs 
mer nothwenbig machen, ben Hausbalt, aufzugeben; 
wırden alles lieber zu irgend einem Preife vers 
ſchleudern, als die Sachen einem Lagerhaus überge⸗ 
ben. Eine perſönliche Inſpektion iſt nothwendig, um 
eine oberflächliche Idee von den Vorzügen dieſer Sa— 
chen zu bekommen. Das Hans ift zu jeder Zeit of: 
fen, bi verfauft. Muß poiitiv jofort verfauft mers 
ben. Spredt heute vor. 261 "Afblann' Biod. 

Hildtmufo 


Dferde, Bagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter dicier Pubrit 2 Cents das Wort.) 


- Zu verkaufen: Gin Pferd. 1300 Bfund. 550 Welt 
Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Pferd und Buggy: Geigirr, 0. — 
5916 Halfted Str.. Saloon. 


Zu verfaufen: Gut brefirter jchiwarzer Reufund: 
länder. Vorzügliher Wachthund. 173 Mohawt Str., 
Bajement. 


Bianos, mufitalifhe Zuftrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit ? Cents dos Wort.) 


30 Walnuk Piano, jehr wenig gebraudht bon 
einer Dame bei ung zum Verlauf gelafien zu befter 
Tonr:Dfferte. M. Schulz Eo., 373 Miltmaufee Une. 
Nur 885 für ein feines : 7>Detapen -Pians.. 217 
Sedgwid Str., nahe Divifion. mobimi 

#135 taufern feines Detmer Upright Piano, faft 
ren. ug. Grob, 592 Wells Str., nahe mE SE 
: if, Lin 


Zu verlaufen: Ein neues PVians, beftes abritat; 
fpottbilig für Baar. Adr.: U. 19, er * 
zojul, 


Gilegentes Upright Piano, in perfeftem Zuftande, 
unerläift es Öftlihes abrikat; » der: Zon ift uns 

tre Hd ; werde balielbe gegen Baar zu einem 
Drittel des vriprüngliden Kofenpreifes verlaufen. 
261 Afbland Bivd. 26 wuſo 


nunterricht. 
(Uinpeigen auter diefer Mubril 2 Cents das Wert.) 


Englifde zade f. Serren oder Damen, 
in. RA 4 gr — t, 5* "Buchhalten und 
üb am beiten gelehrt im 

922 Milwaufee Une., nabe 


| 


| 


Sonndeigenihum und Säufer. 


(Uinzeigen "unter dieier Rubeit 2 Cents Bas Mort.) 
Sarmländereien. 


Benn hr Euch zu verändern gedentt 
fommt mit auf die nädite Grfürfion am 5. Auguft 
und jebt, wie ihön die Praitie von Urlanjaz ift. 
Nur neunzehn Stunden yahrt pie der Illinois: Gen: 
tralsPahn und der Preiß für die Rundfahrt . bes 
trägt nur $20. Ahr findet da gut fultipirte armen 
und eine reiche, deutiche Unfiedelung; aber 
es ift aud nad gutes Land zu haben für von $15 
bis $25 per Ader und ift dasjeibe ebenfo fruchtbar, 
wie der befte IlMinoifer Poden. Wir haben große 
Streden für Randes und Mleinere Streden bon 30 
bis 160 Wrde; alle innerhalb ein paar Meilen" von 
Eifenbahnftationen gelegen. Wegen teiterer Einzels 
u. ipredt vor bei U. Boyien, 172 Waihington 
tr. 19j1* 


fo 


Zu vertaufhen: MWisconfin Farmen, 


ventar und Ernte, Gebäude, Ins 


119 Sa Salle Str., Zimmer 8. 
121,fajopide* 
— [000000 ee 
Su verlaufen: Ländereien in Minnefot 
Dakotas. $8 bis $40 per Ader, Reimers, IR Ber 
North Avenue. 3jl,im 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Billig, Haus und Lot. 


bourn Abe. 735 Gips 


il, IX 


Nordweſtſeite. 


Zu vertaufen: S0X173, nabe Elſton Ave. Cars, 
s*62 baar. Koeſter K Zander, 69 Dearbsrn Str. 
dimi 
a ne nn 
Südſeite. 

Zu verlaufen: Mtödiges Haus, Gde, auf. der 
Süpjeite; jährlihe Miethe H1140. Breis Pi 5: 
immer - Hans und Stall mit 2 Lotten an Honore 
tr., Breis 81600. 4eßimmer Haus an Sense 
Str., RO. Auftan U. Bonwig, Südoft:Ede 51. 
und. Losmis Str. fa,mo,di 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Fin an der Südweſtſeite nahe 12. 
Voufevard gelegenes gutes Bridbaus, 11 Zimmer, 
bilfig unter glnftigen Beringungen. Rebme einige 
Lots in Zablung. Adr.: M. 517, Ubendpoft. dia 


gu verfaufen: 5 Zimmer:Eottage, billig. 1085 
Et. Loui3 We. S3jl,im 


Borftädte. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen (auch gegen 
Flats): übjhes modernes Vorftapt: Property ( Does 
water). Gute Bedingungen. Eigenthümer. Adreiic: 
3. 944 Abendpoft. “x 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Euxe Häuſer, Lotten oder Farmen ver— 
tauſchen, verlaufen oder vermiethen? Kommt für 
utce Refultate zu uns, wir haben immer, Käufer an 
Ban. — Geld zu verleiben ohne Kommiffion. Gute 
Mortgages zu verfaufen. Sonntags offen bon 10 
bis 12. — Richard A. Koch & GCo., Zimmer 5 und 6, 
85 Wajdington Str., Nordweſt-Ede Dearborn Str. 
—3weig:-Geihäf 

1697 NR. Clark Str., nördlih von. Belmont Anpe. 
2mai,X* 


Senne eines — ———— 

Wir können Eure Qäuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reeJe 
Bedienung. E. Freudenbera & Co. 1180 Milmautee 
Ave., nabe North Ave. und Reber Str. didofa? 


—— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Bas Wort.) 
Ze En N Tee Se en 


i  Beld obne Rommiifion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien -pon 
4% an, ohne Kommiffion ‚und bezahlt jänmtliche 
Untoften felbft. Dreifach jichere Hupotbelen zum Vers 
tauf ‚ftet8 an Hand. ormittags:. 377 HOohne 
Avde. Ede Cornelia, nahe Chicago Ape. Nahmittags: 
Unity-Gebaude, Zimmer 1614, 79 Deatborn Str, 

gjlx® 


Geld opdneRommiffion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum nnd zum 
Bauen und beredhnen keine Kommiiiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von k ufer 
uny a und vortheilhaft verfauft und ver- 
taufgt. William Freudenberg & Go.,. 140 Wafhings 
ton Gtr., Südoit:&de LaSalle Str. 9fb,ddja® 


Seld su verleiben an Demen un® zen mit 
fefter Anftelung. PBrivat. Keine Oppoth Riedrt 
Beten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Beil: 
Inster Str. Dffen bis Abend? 7 Uhr. Hmal® 


Ohne Rommiilion billige Privatgelder au vers 
leihen. 1. und 2. Sppotbel; Adr.: U.'172 Abends 
poft. 24, 1Im!t 


Geld don 46% ohne Rommiljion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Richard A. ‚Roh 
& Eo., Zimmer 5-6, 8 Waihineton Str., Ede 
Dearborn, Bmeingefhäft: 1697 N. Clark Str. — 
Beite erite Hppotbeten zu verkaufen. il* 


Zu verleihen: $1500, getheilt oder im Gamıen. 98 
Ihomas Str,,. oben. fa, di, do 
Privat:Geld auf Grundeigentbum zu d und 5 


Prozent. Schreibt und ich erde vorfpreden. 
Adr.: A 181, Abendpoft. 


„Reine Kommtilion, Darleiben 
‚ bebaut und leer.’ — 
ne.& %., 208 SaEsle 


Suburban Grundeigenthum; 
u Main 339. ©. ©. Ei 
h ; Man’ 


— — 
Gel» auf Möbel ic. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Sorts dei Wert.) 





Zja* 


auf Ehdicage un» 


u. 6 Srenä, 
128 LaGafe Str, Zimmer 3 — Xel.: 77 Main, 
®eid zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, VBierde, Wagen n.f.m 
Kleine Unleiben, 
son 820 bis unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eud die Möbel nicht ‚ wenn ma 
Die Unleihe maden, jondern lajien biefelben 
in Eurem Beftg. 
Wir haben das grähtrdeutihe Beiäätt 
in ber Gtabt. 
Gfe guten, ebrlihen Deutihen, kommt ın un, 
wenn Ahr Weld baben mollt. 
Ihe werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei min 
dor zuſprechen, che e anderwärts bing 
Die figerde und zuperläfligfte Bedienung zugelidert, 


. oe ven 
125 La&alle Gtr., Zimmer 8 — Xel.: 2787 Mein 
10ap,1:2 


.. * gie: 932 
eage® ortgage n 6om 
175 Dearborn er. immer 216 un» 2. * 
LITT Mortigage Soan Gompany 


Geld! 


W. Madijon Gtr., Zimmer 
Eüdok:&de Halfted Etr. 


Wir leihen EubGeld in aroken und Fleinen Bes 
felgen auf Pianos, Wröbel, Hierde, Wagen ober ir» 
gend melde gute ‚Eicherheit au dem billigften Bes 
Dingungen. warleben Fünnen zu jeder Seit gemacht 
werben. —Ibeilzahlungen werden zu jeber t ans 
genommen, mwoduch die Koften der Unleibe ver⸗ 
tingert werben. 

Chicago — 54 Lovan Eom 


125 Deerborn & > 


+. Bimmer 216 un» * 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlihe Abzahlungen zu den 
feigenden niedrigen monatlichen Naten: 

fitr $1.50 5 60 für 82.25 
$40 tür $1.75 $ 75 für 9,50 
$50 für $2.00 $100 für $3.00 

Kein Auffehen, wenn Ihr mit mir zu !hun habt; 
reelle Behandlung; altetablirtes und zuperläffiges 
Geigäft. Dtte E. Voelder, 70 LaSalle er 5 

ar 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eemt! das Wert.) 


&rfurfionen, 

California und Pacific Northiwet:—Aubfon Alten 
verfönlih geführte Erlurfionen geben ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und. Donnerftag via der‘ „Scenic 
Router Durch Colorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen — — 
nach California und dem Pacific-Rordweſten, wo⸗ 
durch die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Fabetarten für bin oder gr und 
jurüd nad California, Portland, Xacoma, Beattie, 
Salt Late City und Eolorado Orten. Schreibt ober 
—— vor bel Judſon Alton — 349 

arqueite:&ebäude, wegen freiem u F 

n 


Sähulpet@uß gen) emand Geld 
Wir Lollettirem ine Qöhne, Noten, Miethe, Ref: 
sehnungen — eder Art auf Brozente,— 
„Reine Roßeltion, Leine Bezahlung*, 

De Epencer Sessch 

85 Desrborn GStr., Bimmer 812.—Xel. — zn h 


Ernft Elsner, Claim Agent, Collector und beuts 
her Roter. Alle — Sachen ſchnell geſettelt. 
ffice: Zimmer ‚115 Dearborn Str. und 1540 
Milwaulee Une. villm 


Alexanders Geheimpollzei ⸗ Agentur, UNl Waſhing ⸗ 
ton Gtr., Bimmer 206, unterfuht -Diebftähle, 
Shmwindeleien, unglüdlige amilienverhältn he 
u. 3. mw. Ginzige deutihe Ugentur. Math frei. 
Sonntags bi8 12. Xelephen Main 1806. Oinim! 


Labt Eure Shindelbäher mit unferer Flint Rod 
Rosfing deden, diefelbe Hält SO Yahre. Unglo Ame> 
rican Koofing &o. (nicht. inforporirt), 72 W. Chi: 
eago Avenue. 24jl,1m% 


— — — — ern 


Gefunden un» Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: an Yin An a er 
man; und fieben weißen Fleden am © I 
———— aute Belohnung. ®. Ratihle, 852 

Diverjey Boulevard. 


a einen 

Verloren: Kleiner. weiher Pudel (Hündin), nabe 
Divifion und Roben Str. Belohnung. IM N, 
Windeftg Une., I. Schmidt. 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter ‚biejer Rubril 2 Gents bes MMort.) 


Sabath, beutfher Udnstar 
dr Uni 79 Desrhorn Giral 


Unite Builbi 6 
Übpends: 572 Blue 38 Upe., sn. 


Sreb totte, Besen 
elle Rchtsiaden bei 
Rap het. 79 
De Miet ‚= Dearbern 





Bruchbänder, 
midi hohe Yreife, 
können einen Brud) heilen. 


Bir fabrigiren über 70 verfchicyene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
eben. lnfere Preije laufen von 65e 
aufwärts für gute eimfeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute doy- 
velte Bänder. Die erfahrenften Herren 
und Damen-Banbagiften sn Ihrer Wer: 
ar Unterfuchung und Unpafen 


HoTTInGER :R Drug nun aTauss0o, 


en aus Ar Ave, 
e 2. En tr) 6. 
© y6t. Rabatt an alle Bande, 
> uf. m. GOffette gut bi8 81: Yugur 
192. Bringt biefe Mmyeige mit. 13in* 


63 wirb jekt aligemein ben 
Uergten und Gadverkändigen 
enerlannt, dab bes einzige au: 
verüfige Mittel zur grünblis 
Gen Kur vom jener Form bon 
heumatismus, Sicht, Rieren⸗ 
wab Deberleiden, Reuralgie, 
Yumbags und fonftigen Aranls 
Yeiten cheurmatifcher Ratur, Die 
berübente beutihe Medizin 


AGAR 


tft. — gar if in jeder beſſeren 
Upothele von Chicago zu Taus 
fen. 


500, $1.00 und 92.00 per Fleike. 
IOma, fedide* 


Freil Frei! 


209- er * Sir. 
Suite 21. 


o Br. Trudel, 


an. Funden, 


Der the und berühmte 

Eye. a 

Die 08 a 
nit 


» # unmelenb if. 3 
afrel, und teine anderen ir) ee ten für a 
* lon, wie Ihr fie enberStss —8* fen müßt. 


Meadtei: Zimmer 2i, 209 State Str, 


Sie Arams. Elevator im Gebaude. 
Say, frdi,1} 


— 


: 


— 
A 


ie 
885 


2 
= 
* 


— 


€ 


: 


8500 —— Bee 


„iR. gr Halt sa 


—— 5— gran * 


ei * W 
en haben, die⸗ 


5 Be wird 
U Yeifen. 
Brets iR 95, 810 und PIB. 
Electric Institute, J. M. BREY, * 


und Betas — — —— 


An Brudleidende. 


Beber, der eimen 
7 betswmt, und 

de, * mitt —* 
bei beben, viellei 
er uben, % 


— 


In anlagen Tempe, 


er ». 


jüheige Grhabrung, freie ——— billige Breite. 


OTTO KALTEICH, 


WORLD’S —A 


84 — — 


nicht * 


— 


eoraderic. 
Eitt erwirbt MeBickers.“ 


mılie MWicDider veräußert ihren. Un» 
il an dem feit a5 Jahren befrier 
benen Mufentempel. 

Jacob Litt, welhem daß Broadway⸗ 
Theater in Rem ork, ‚Das "Granb“ in 
St. Baul, das „Bijou“ und bag: Me- 
tropolitan” in Minneapolis und das 
„Bijou“ in Milwaukee gehören, hat 
das feit 1898 von ihm unter Pachi⸗ 
vertrag betriebene MceVicker'ſche Thea⸗ 
ter an der Madiſon Str. an ſich ge⸗ 
bracht. Der von ihm bezahlte Betrag 
wird geheim gehalten. Das Theater⸗ 

ebäude, IM die bis zum Jahre 
laufende Grundpacht waren bis⸗ 
lang Eigenthum der „MeVicker Theatre 
Co.“ Frau Harriet H. McVicker eig⸗ 
nete ſieben Achtel der Antheilſcheine 
diefer Geſellſchaft, und dieſe hat Herr 
Litt erworben. Das Grundſtück, auf 
dem der Bau ſteht, gehört dem Schul⸗ 
rath, welcher dafür eine,“ in jedem 
Jahreehnt auf Grund einer Neuein- 
Thägung fteigende, Miethe bezieht. Die- 
felbe betrug $14,666 jährlich im erften 
Sabtzehnt, feither $27,000. Dana 
wäre dad Grundftüd $540,000 merth. 
Dasfelbe hat 81.5 Fuß Tront und eine 
Tiefe von 192 Fuß. Herr Litt will 
ben Schultath erfuchen, einen neuen 
Vertrag zu machen, jo daß er für bem 
Refi der Pactzeit eine gleichmäßige 
Padtfumme zu bezahlen hatte. Gegen: 
mwärtig wird Daß Theater, melches 
übrigens feinen Namen beibehalten 
wird, mit einem Koftenaufwand von 
$10,000 neu eingerichtet. 

McVickers Theater ift mit der Ge- 
ſchichte der Stadt auf das Engfte ver- 
wachſen. 8 mwurbe 1857 erbaut auf 
bafür gepahtetem Grunde. Der Bacht: 
Re war 82700 bas ahr. An bem 

ertrage twar die, heute fonderbar ans 
muiben Bedingung enthalten, daß 
feiner der Obftbäume auf dem Grund: 
ftüd gefdhlagen werben dürfe. Nas. 9. 
MeBider Ieitete das Theater bis zum 
großen mei im Jahre 1871. Das 
mals verfanf es in Afche. 1872 wurde 
ein Neubau aufgeführt, beffen Koften 
fih auf $200/000 ftellten. 1885 wurde 
ba Gebäude um brei Stodmwerfe er- 
böht, was eine Auslage von $150, 
verurfachte. 1890 mutbe das Theater 
theilweife durch Feuer zerftört umd 
dann abermald vergrößert und durch⸗ 
vuß feuerfeft gemacht. 1892 grün- 
deie Herr MeBider die „Melider 
ZIheatre Eo.“ mit $500,000 Kapital. 
Den, nad) dem im Jahre 1896 erfolg- 
ten Tode bes Gründers an die Witte 
Übergegangenen Anteil an der Gefel- 
Ihaft nat jeßt Herr Litt erworben. 


Die 


— Rafernenhofblüthe. — Unterof- 
fizier: „Was ift denn eigentlich Yhr 
Bater, Sie dummer Kerl?“ — Rekrut: 
„Zimmermann. n Unteroffizier: 

„So, beöhalb find Sie fo vernagelt!“ 


— — 


Martibericht. 


Chicago, den 9. Juli 1002. 
EDie Vreiſe gms * fur Bi Grshhansei, 


ia 
Binueneisen "- 2, roth, Tähe; Mr. 8, 
zoth, BT; ‚ hart, Tide; Rr. 3, hart, 
89—-70c 
Schntipeisen Mr. 1, Tre; Nr. 2, Te; Nr. 


Me ’ * inter-Patentt, „Southern“, 33.65-83.71 
ab; „Bern Datents“, .65 75; beions 

* ; Winters * hR 
num Mr. 2, mweih, N: 

Ic; #r 6-60 


zu A; Nr. 2, meih. Be; 
; Nr. 8, weis, OS; Nr. 4, 


Den (Bertauf aut den — — Time 
13.00-817.00; Rt. 812.008 


16.0: 
0.00-$14.50: Kr. I — 
58— ger 5012.50; 10.00 J I 0 bi 
W; :00-—$ t. 3, 87.00 bis 
or Re aa 
(&uf lünftige Bieferuned 
Weizen, Auli, 73}; September, 70 OR: Des 
sember, 70f-—7lc; Bei 1908, 72372 
Maip, Auli September, ößke; "erlebe. 


are, Sufi, die: Aufi neu, B8e; September, 
Bi September, neu, 3%; Degember, neu, 


Broviftonen. 


Schals, Juli 10.653 September, *810. 3; Ja⸗ 
nuer, $8.7 


the: 
dr. AR 
beftes 


74. 
Rippen, ‚gut, $10.30; Schtember, $19:85; Aa“ 


nuar, 
Gepdtelted Shmweine 
816.95; September, $17.024; 
Ehlachtvien. 
Bindptienb: Bee „Weedes-, 
88.40-88.70 per 10 Pfund; gute bis — 
„Beedet“, 1200-1500 Bund, $7. anitte 
lere biß Hute BeefsStiere, —* , gute bis 
beite Kühe, 3.5043 ern sum Schiad: 
ten, gute bis befte, Bo ihimere Säls 
ber, gewöhnliche biß gute, 2: 
Shmweine: Ausgejucte bis defte (um Reryambtt: 
N. 05 per 100 Bund; gemdhniie bis 
beite, fchwere Schlachthauswaare., 87.43-87.70; 
außgefuchhte für eiicher, $7. 70-$T 95; jertiere 
Teichte. Thiere, 15010 Bhund, 7.87.85 
Shafe Beſte jchinere Schafe, 84.50--85.0) ». 100 
DD. ; gute bi8 autgejudte Hammel, ——— 
qute bie ausgeſuchte Schafe 6.7560 
„Spring Sambe”, geringe biß mittlere, 83.50 
bie 8.23; gute bis befte, 95.49-56.33. 


(Mortipreife an der ©. Water Sir.) 
Bei Moltcrei-Brudurte. 
u et— 


— * ertra, der. Piund 
Nr. 1, per Did 

Nr. rn ver Bio 

gr Gonithß, ber 

N. 1, per Pfund 


(: pradtvoller, weißer 
und glatter Zeint . . 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife. 


Diefe Seife ift ſorgfältig hergeſtellt und Die 
Materialien die beten, melde Die mebizint: 


ie Wifjenichaft teunt. 


feifg,  Nli, 
Nanuse, $15.874. 


1200-1000 Btuns, 


Eine Barnung. 


Hütet Euch dor billigen „Bihisefel« 
Seifen”, aus ustreinem Abfall gemakht 
und fehr gefährlich. 


Seid fiber, dep Ahr 
Glenn’s Schhweiel: Seife 
— Medes Stüd if —* 


ben — 
holten könnt 


—— Sienn’s 
— — 


——— — fe 


WE 


— einng 


— —— — — — 


Wiſenſc —X Behr 


Ihr zahlt, wenn Jhr 
geheilt werdet, umd 
Ahr zahlt nicht, wenn 
re nicht geheilt werdet. 


At der enrliche 


en 
i 


i 1302. 


andre 


r 


eds 


für nervöſe, 
schwache Männer! 


„Richt ein Dollar braucht bezahlt zu werden wenn nicht geheilt“ 


Beſte 


—X 


| Deutfche Zeitung 
MM, An njeigen. 


Pa: - 


lan Des Meifter-Spezialiften im Vienne Medieal Juftitute. Spperimentirt nicht auderswo und ver— 


ſchleudert Suer ſauer erworbenes Geld. Seht zuerft zu deim Meiſter⸗Speztaliſten und Ihr ſeid einer Heilung ſicher. Ich 


will nicht, dah Jemand ein Rifiko bei meiner Rethode läuft. Ich garautire eitte 


Heilung, wenn ich ſage, daß ich heilen 


rann. Konſfultation und Nath in der Office oder per Drief frei. Wartet nicht. KRonfultirt den Meifter- Epesialifien, 
Jeder Zug bringt etliche Raäuner von auswärts, um geheilt zu werden. Siſenbahn⸗Fahrgeld abgezogen für auswärts 
wohnende Patienten, die nach der Stadt kommen. 


Varicocele 


(Arampfaderdrug). 


Bir hellen in einem Bein. — 
Remmt für einen Tag in bie 
Stadt. 


Was es ans tin ai 
Männern 


macht. 
oder nicht. Es iſt 
daß wir Men Zu 
und wie: (m inet — — 
zen, bad Ti ae unters 


pa 2 the “ en 3* re 


t8 fie lörperhi und ge 
und emtfräftet waren. 

Pa ei es € 
antheit 


ar as Be 
285 —* 


leidet 
a —3 

ännıen b 
cm 


betr 
ee 4° 
| auf is i Sion ft um 
ein gie u. ra, ” 
—W. un Auden derb 
e. J. ——— @ —** 
it und beruel ä 
er Ge P mir (weh J dr 
verzweifelt 


wariethu ei 
e en, 
nicht. 


nget 

weht her er Sl ass Seht 
r * ball > saudert, topt für 

€ Vergnügungen 

it dm ehe o Sellung 
Ga REE maden Maatt, 10 de 

u machen 
nem tg Manı mit —E 

n einer 


r t. i 
im In dar 5 * 
* gr . * aufn 
un Be h Yes & ER 


*5* a wir übernehmen Guren 
Het auf Bant-@arantit. 


ure 


ın. unferer 


Pffice vor 
und wir 
werden 
Eud frei 
unferfuchen 
und freien Eine Hilfreiche Hand 
für jeden Mann. 


MWattegimmmer 216. 
genheit zu geben, 


RR. 2, 
„Radles“, per 3 
Baltvaare, friie —— 9.14 

Goen, 


gnof J 
7. F tüfe, „Atwins Dfund.. oienb Dur x ft 
abmtäfe, „Itwind”, per Bfun h oje u nr ü 
„Beifieß*, der Pfund “0. Inar © — Minnie a 2 — * 3 
»‚Bsung American“, -per Pfund.... 0.1 Eimer GE. Ries, Alice J. MeArthur, 37, en 
Schweizer, per Phund k Aurgis enufoloicz, Mary eg 
Limburger, pet Pfund Ianas Aurminbetie, Stan id la wa — ite, 


O. 
Bid, per — 0.08 . 104 3 
Kler- ger ir Tillie Soeliner, 87, 
Brifhe _ Waare, ohne Abzus von iltam U. Blefling, Alice M. Bund 35, 3, 
Berluft, per Dugend (Rilten ein» ofeph, Lerompte, Pearl Cibion, 28, % 
9 Ioijen) nerald Steinhaus, Clara Dfei jr 3. 
rd Goldftein, Lilian Veny, 
Fest Bongel, —— Rofied, 9, 3. 


ohn Bedatd, Anng Higgins, 27, 26 

harie® &.&dling, Catherine €. fenthäter, 

—— er lo nr 
Anna M. Aroeich ’ 


» x 
per Pfun ie. 
»D. 


—— (Riften zuräüdgeneben).. 
Hier nahaeprüft 
Geflügel, Aalbfle iſch, Ziiche Din 
& * ü gel Gebend) — 
ühner, per Pfund 
unge, da8 Pfund 
per Pfund k 
En: RE nassen i 


do, Junge, * u ———— nein 0.09—0.10 i 
Birie, das 2 N e Patrid H. Cunneen, Yulit EC. Mon 
Geflügel (ent Eis) — Michael Gicklaf, Juin *F Rrenezemäfa 
— 0.12 tant I. Perington, Grace #. Collins, ss in. 
Hühner, per Pfund k gi Mobertion, Mamie Thomajon, 2, 2. 
gg a per. Bio. 2 Alfred €. Patten, Baisrle Meboug er 2,8 
nten, ber fun rbti arpannd tlolopemita, 
Do., junge, per Vlund.erecnercnee 0.12 A 14 a 29 Bagemarfi 
Peter Koik, Almina Dienemant, 47, 


Rails fadtet) — 
50-60 air. Senie 0.065--0.07 | Milliem M. Blandard, Gertrude Siemens, 


Gewicht, per Pib..... 
75% Gewicht, per — 0.07 —0.07 29. 
75-100 a. Gewicht, per Pid.. Samuc M. Eoritherd, Marie Zulton, 97, * 
Rojeph Aumond, Iennie Lenderyon, SL : 
5, 21. 
Edward 


95 100 Pfd. Gewich Bd.. OR ER 
d Mid. Gewicht, per — 
Dominit Jatubowiez. Matvanna Borys, 
Charles Etiegiig, Hilda T. Seeger, a 24. 


Fiſqhe Etiſche) — eV 
—— a per Bfund..e... ne art, Gertrude Wit 
— est iasiner ven. sehe, Doris Armftrong, 26, 11 
ee, dee — 232 — 53 Margarethe Gubler, 50, 43, 
Karpfen, per Bund 0.01 —0.018 Eytuien, Zamlinsti, Rawlinea Nanıos, 25, 10. 
Bech, Der BIER onssonsnernannz 2m -9.8 Eimer ©. Henderion, Mary S'Neilt, 21, 18. 
Vale, per Phund..cccenereuenennes 0.06 —0.07 George *.. bon. Märp %. Mefog, 21, 19. 
Frlide Frücte, David Momwe, Iane of. #5, 8%. 
Wiliem 6. Muir, Edith 4. Dav, 80, 9. 
Wikiem €. Yarwill, Eva Aobnion, 25, 2. 
Sohn ®. Wöite, Ellen Meirirer, 3, 21. 
illiem D. Gordon, Virdie Ds 3, 9. 
Joſef Zanchta Tella Kurel, 3, 8 
entn Sniegosfi, Metiba Frab, 3, 2%. 
oh Kimberiing, Margaret Rosmiler, 21, 19. 


MWaare, obne Wbyug ven 
etınan Dom, &. . Dagner, 30, 34. 

inri uß, ati au, 46, M9.. 

rfield Olwer, Unna Robinion, 9, * 
Vernard J. Vement, Katherine Rohn 2. 
erbert Hanjen,. Agnes Gllertien, —33 

illiam Keily, Joſebhine —8 32, 38. 

erry N. Denopon, Margaret 8 . Rasoler, 25, .M: 
George Moffat, Caroline Smith, 36, 18. 
ala es illrih, Alma Geerbe, 3 
ngouern, % %, 4. 


Aerfkel — 
N 


eue: 
Gewöhn!. bit ausgefuhte, ». fFab.. 2.00 —3.% 
Sitronen-Galiformia, per Rifte.. 3.25 —3.75 
Meifina und Palermo, Rifte...... 4.09 —4.5 
Drangen, Cal. Navels, die Kifte.. se 
Bonanen — ber Gebänge........ 1% 5 —1.7 
Bi 4 ibe WMihigan „Elings,* y 
Buibel - Rorb as ins tete 0.10 —0.15 


Teranife, per Grate Scheidungsklagen 


wurden anhüngig gemacht von; 


edgen Santo Sara Verlafien; Min: 

—— A al — Sie 
ichael ed, araufame Bebandlung; 

er — Werner, graufame Behandlung: | 
dar Catoline Lamphere, Ehebruch 


nanas,. Portprilo, per Crate...... 3.0 3 

‚ Kloridas, die Kiſte. .......... 2.0 —2 * 

6 — n, jaurte, 16 Omarts | 

elbeeren,-16 Quarts .90 0 R. 

teren, jamarıe, 16 Quatts.. 1.3 Tele gegen 
67 


Robert D. N 
= Dr ” . Öuaris ! Unna gegen ut Nirny, garauſame Behandlung: 


s eifie en diam Jenes, Ebebr Noſe ges 
a Basti Ban ! mar Greenfeld. ee Behandlung; Flee: 
uore gegen George ® gen Behandlung; 
else) gegen En uk, graufame Verband» 
fung: Grace gegen Ernet Wall, Verlaſſen; Snnes 
M. gegen Satah X. Batterion, "Berlafien. 


— — 


MN 


Am des· Diſtrittsgericht wurden Gefuche min 
PR IA ne Na eingereicht don: 


Reben D. Budinghamm, Verbinpfichkeiten $14,340; 
un ® roman, Berbindlichkeiten $1,000; feine 
| am 8 Move, Berbindfiätelten 88,165: Bes 
en, MWerbindfidteiten 8799; BWehtänbe 
Kohn PB. Aonfton, VWerbindiichketten $1,742; Beftände 
ach B. Frtench, Verbindlicteiten 3332; Beftänbe ! 


[u — — — 


1.25 -—1.35 
per Gar. .110.00-—140.09 
er + Buibel.... 0.25 —0.40 

. ,‚ 16 Quaris.. 1. 2 —1.75 


2.5 
obannidbeeren, 18 Duarts.. 0.50 —9.60 
Genie. 
Motbe Mühen, IM VBünpchen.......... 28 1.9 
Kraut, bieeliges, per Erate i 
Iumenfohl, biejiger, per Kifte 
ohrrüben, 100 Bünddhen...uunuunes. 1.9 
urfen, hiefige, per Duemd.....2u00r.. 0.15 43 
teiebelh, AU., daß Fak 2. 2 
opfalat, biefirer, per Kübel 
fattjalat, per Rift 
elierie, Mh 
echtorn, per Sad 
üben, -neue, Quibel 
Erbien, biejige a „ouioet Sad 1. 
Tomaten, —— 


2» 8 Se on» ® 


Rohnen: 
Grüne Schnittböhnen, per Sad.. 
Wehsbohnen, per I} Yufbel 0.75 —1.0) 
Xroden: „Beas“, auserlejene, 
per Buſhel 1.9 
N... TER NEO 1.89 —ı. 8* 
Braune ſchwedſche 
Votbhe ibpreyäſ no. enereeen 2. 
Rariosieln, — per Yuibel, in 
Ger « Laburge 
* Obios rn B 0.35 —N.gR 
— —— 0.40 .30 


— — 


Todes faue. 


5A —.3 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
' &otthard — * 2:ftöd, Frame Flat, AIT W 
| t 
Mr Si he; 2:Möd. Brid-Reildeng, 1315 Hum⸗ 
D.; " 
| Bei, Sin. 2:töd. "Brid Wohngebäude, 1945 12. 
| a N Bar, zibei 1 NM. Brid Cottages, 
9557-61. Blabys Ade. 
Zawes der Eelbatore „Bembant, Sa ‚Beitinden, 10 WM. 
efunpheittamt Bit € 85,000. 
Char!e Bode Röd. Brid-Anbau; 130 W. Madi⸗ 
— (hielt, wei 2eftöd. Brid Plats, 11355 
is 1157 "Rosror tr. 
J it, Ichöf. BWeid-ottage, 199 Vead; Mse., 
* Olten, 2:höd. Prid Fiat, 78. Nomen Ave, 
a Soft, 2:Röd. Brid- Miet, 349- Mean Unr., 
a. J bin & Ge., bitdd, Brid Gottage, 57 20 
„6, 1 ine, Brig: Anbau, 11956 dalited Sit. 


2Nöod. Frame Be, 10105: Mike. 


Nehfoigend en 5 * di 
Veutichen, über 
Meldung zuging: 

Berner, Zakob, 42 * 420 115. Str. 
acc; 52 > 29 6, Er ex 
ert, Gmme, 17 251 Flether 


3. ke. 
Raftenbois, Maria, 43 3 er Ude. und 
ontroje * 


Letter, Unnie B E 17 8; 2 Laugley Au. 
Ricter, Albert ®., 36 I 

Schubert, —8 — & — tr. 
8. an kr. 


end, Lena, 7 
ehrt, Kohn 3, U mi 6 
R8 * —— 


WBellbaum, u 
@eiraibi-Bigenfen. 


— 


irathB«Bigenien mutben in ber im 
ee re 


ea RR Ir 


Helallene Männer. 
Iunge Männer! 


Wenn She burch Ingenblide Unwifendeit ein 
eingiged Naturgefei gegen den Kürper umb Geift 
eilt | yerleyt babt, entweder burh Unterlaffung oder 


n | Wegedung ober eine fHledte Aingeivohnheit, da» 


dur, dab Yhr derfelben immer wieder fröhnt, 
bartn gibt eö Tein Eniiweiden bon ber Steafe, 
welcheſich in NArantheit, Verfall und Tob zeigt. 
Die unumitdblten Ratırcgefege, melde bas 

au reguiliten und behertien, find fo ange 
vabt, im Thier⸗ ſowohl wie au im Pflanzen 

‚daB jeber Uebertzetung eineB Geſetes eine 
Etrafe folgt, Krankheit, Verfall oder Tod, Dies 
iſt ſe ſichet, wie die Nacht dem Tage weit. Und 
She jurge Männer, mögt bie Strafe bier auf 
biefer @rbe erielben, früher ober Tpäter im Le 


u Biene Heer U Nrfitut, 198 


‚ unb merbet gebei 


Männer in mittleren Jahren! 
* 5* Key ** 
uber Fe 


* —— Re: 
Tate 
in. biefen 
b ber ber 
tek 4— 
rt 


porzufpreden. Sonntags von 9 bis 1 lipr. 


Der Brundeigentygumamarrs, 


Igi abe ‚Grumdeigentpumsslleberteagungen in bes 
PR 81000 und ‚sähe wurden amtlich einge» 
tragen! 


Commercial Ave. 
front, 1 og 
las, 85,000 

Dawſon Str. 
chfeont, 30% 12, #8. 9. 
Befiad, 91,239. 

38 Ave., 37 5. üdl. von 58. Str., Weſtfront, 

24x1063, Mary ualbert an William P. Dicker, 


1,000. 
— Ave,, 19 8. jübl. ven 73, g" Mettfr., 
5X15, M. U. Wearce an Deter & x uber, _ 


Drafe Ave., 245 8. N von Fullerton Une., Oft: 
dont, TiX1, &. U. Smalley an Fred Meilahı, 


#1,985 

Maribtield UApe., Nordoſt-⸗Ece 634. Str. Weſtfront, 
544%198, Rachlak von 4. W. Drer el an Gums 
Bye Bsard of Drfions and 
tection®, $1,000. 

de., = 8. füpl. von Maneland Ape., Dit: 
75x13, 3. ©. Weite on AWiliem Ste: 


phan, : 86,200. 
Roble Upe., 316 %. ÖHL don Southpert Yve., Nord: 
fepatı xl, E. Pilh an Bernhatd J. Grothaus, 


Leavitt Str, 8 %. ꝓ* von Frankfoert Str. 
Weſtfront, MXxä Hatterman an Mertin 
Jablonski, 82,350. 

Milcdg Sir., Nordoft:Ede &. 45. Une., 
504x121, €. 3. Wesley u. U. an Yohn. Kufcer, 


Congrek B 132 %. meil. von Genter Ave. 
25.1 1xKIM, 8. €. Burdit an Cherles Retel, — 
2,700. 


e. &. Sud, 157 $. füdl. von 12. Str. Chtir., 
44x12 Bozovsty on Anna Bogövsfn, 81,800. 
Urion Gt., ie $. fübl, von 2. Str, Norbimeit: 
front, 5x1, T. W. Mundinger an Rouit 


(Groth, 8,50. 
Moradn na 317 F. füdl. von 2. Pl. Oftfront, 
Gates an Henry Segal, 85,800, 


xı2h € 9. 

3. Etr.,, 5 $. öftl. von Shields Une., Nordironi, 
55136, x. Aennings an Nohn Adermann, $1.475. 

G. Ribensivood War, 274 f. jüpl. von Byron Str., 


Meitft., X108, ©. Bohn an Peter Welter, — 
81,500. 


l, 

Euperior Etr., 
Südfrent, S0X136, 
„ing, $1,000. 
Vincennes Ave. 


>} füdf. von &. Str., Meits 
dmielewsti an B. Rutfams: 


196 [. von Garden Ane., Sid: 
— Kelogg au Glifabeth 


Berry 
front, 


weitl. ron Waller Übe., 
Halen an Alite U. Des 


nördl. von 74. Str., Oft 
front, go 1:6, P. Monaban an Mar Eichr 


Ba 

Baar . dl. von Werd Str, Sübdfreont, 
ER, ‘ Jatobs au Frant J. Abbott, 32,2. 
Dafin Str., 141 u — je Shrridan Moad, 
Mordfront, T5xI . Weed an Hattie 


Wolf, 88,500. 
Vernon Ane., 149 F. füdl. ven 72, Str., EOftfront, 
Ronmeiler an Thomas E. Mel, 


50x13, ©. 9. 
$1,550. 

Etonb Asland Uve., 215 #. nörbl. von 61. Eir., 

ron? 3. Bennett an Margaret 


fr., 252x200, 

Presnaban, 88, 

a Biace, > ökt. von me! Ape., Süpdfe., 
er... Radar en Lilien Bros, 92,700. 

Lad tr., 168 1%. öftl. von Rinteln Abe., ee 


Font: 2 ie 62, ®. $. Berfint an Mardy 2. 


Madiien J 5 8. well. von Campbell Ane., 
Sü —5 SWe. Rawion en Glinton ©. 
oo folt, 32,000 

Sirifion Ett., 8 8%. wel. von Selt. Str., Süd 
tont, 8X115, S. Lange an Antoni Eendromsti, 


7,50. 

Kemer u. A weſtl. von Leaditt Str. Eud⸗ 
front. Fredeuberg an Vincenz Laus⸗ 
mann, 8.000. 

Zalman Upe., 116 #. 

.. 224x189, ©. 


Urmitage Ave. 
Sudfront. 1674 


0% 8. 
C. 
3 


jüdf. Bon Gourtland gn.. 
Biorenfen an €. G. Um, 


9 8%. dk. von *58 Str., 
u... bis zur Ufen, M. Opelfa an 
Nohn : Geringer, 81,200. 


Lonbale Une... 100 #. weit. von Säncod Ape., Süd» 
front, N, 8:10, ©. Bartbolomewm en Edward 


Piorenfen, $1,200 
Sentbport Wre., 121 8%. nördl. vom Noble Str, 
er r., 2IXIB, U. ESteffgen an John Meterb, 
Banlina Ste, Nötbweitsiide fyletäher Sir. Oftfe,, 
Sanditeel an Yohn H. Mill 800. 

nörbf. von Marianne be.. 

adlak von ” 3. Bergiman an 


Wriahtivoed Une., 59 #. meh. "von Gentral Part 
Abe. Site. XI 8. Goeltmh a te 


u. _Riherdion, 89,00. 
* —F De Thomas U. Rigardfon an Pte 
Sun Ei. 244 5 ai bon Gentrai Barf Upe., 
Süd x124, . Satrig u. U. an Alma 


E. a. 

66. er * nochmehrCde Springfield Ape, Süd: 
front. 100%183, und anderes Grundeigenthum. 
8. ©. Mops an Mm. E. Wat 


’ oM. ; 
Tasielde Grundfüd, @. E. Mailer an Bipie 9. 
M a 


5 $F. nördl. von 14. Str. Ofifeent, 
ii. Benjamin an Herman 2. Darsier, -- 


— Abt u & öfl. von  Eacramintn Abe. 
Rorbir.: 2100, M. Howard an Urmie Wither: 


Bi. von; &t. Tlait 8 
——— 


ſüdl. von Bloomi gt Üpe., 
@. Ungt en 


son Welinaton Eitr., 
2 A se 


a8, 
— F 


si Ei. 1% 


vom: BL * 


Chr: I 166 u u 


| CE ee — 


Südfront, 


33 Pe 2 4% 


! Briten, 


Männer die heiralhen wollen 


' Sollten fi erit unterfuden Ialfen, um au er 


faßren, 05 fie für bie Ehe tauglich find. &8 mag 
eine Arahkpeit in Eurem Körper fein, melde 
Euer td und bad Eurer Gatiin fük immem 
test. Were Ihe Eu etlide diefer Schwachen 
Beinußt feid, die dur geheime Leiter berurfanit 
werben, verficht niet, diefelden au verbeden, in» 
dem Ihr heirathet. Wenn Abe in Diefem Zus 
ftanbe betratpet, fo fegt fidh bie Arankheit nur 
iminee Hefer in Eurem Körper felt, tuinist Eure 
Gefundbeit, und Eure Kinder werben ihwad 
und Fränfith. Wenn hr betenigen mollt, fd feid 
augeft ein Mann. Wehe ich dem groben Bienna 
ehe Inftityte und lah Eu unterfuchen und 


miue — A in 


Blutvergiftung. 


lomzıen Häwekel" as, * — 


—— 


Ei nie ie an Siriftur 
[13 ie — — 
ie v. — 


Ku fie bauernb 


nfere — 
vr Aene wenn 


Uns tft es elite 


lei, wie la 
958 ** chin 


u, 5* 
mäntde 

uns * t. 
fönnen = 
den Fall oe 

rationen ee —8 


{erex ſchmerzloſen 

vee dode beilen. 
eilen Eu und 
Önnt 


Bruch. 


Sedondlun 
Tonnt N 
3 
eit 


»ruchb 

lurzer tür { 

mer foriiwerien. 5 € 

wuniien, bab «a 
bruchleidenden 

Manner oder Frauen 
oder Mütter mit 


ibenden Sinbern bei um boripr 
— und mir — er % 


«Euer 
in febe 


e, mittelft. meldher - wir dieles 
8 € Reiben ohne merzen beilen,. erflä« 
gen. Bir fang Euh auß cu tuuferd gehelite 
vw in ber Stabt bermeifen, Deren Bruch = 
Ei iu ‚ie wurde, Zhr lännt boripr 
gs nierer fahmänniigen J 


olunzemeiße ers Pagzcuaen. Bögert & t. 
— er — Anfeme de 
eiten oder 
in Ag en, Konfultation un n Ka 
gebt, wenn Shr nidtboripredhen fünnt, 
die au un EHicagos * auf 


‚ .foß Vrief 
Wenna edical AImftitute, 


bet Aarjenten. bie ge u 
Bi Dllenas Fabroeld ie 

rg 28 der Stabt —* 
men, 


—— Medical Institute 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Sprehftunden 8:80 Borm. bis 6 Upe Abends, täglich. Dffice offen am Dienftag, Donnerftag und Samftag bis 9 llhr Abends, um Arbeitern Gele 


er 84 La Salle Str. 


Erkurfionen allen Heimalh 


Kajüte und Zwiicdhenden. 


Billige Saßrpreife nach und von Euraya. 


Eyyialtit: Deutsche Sparbank 
Rreditbriefes Beldfendungen. 


WE Erbichaften 
BE Bollmachten 


eingezogen. Worfduf ertheilt, wenn 
gewänjdt. Borans Baar ausBegahlk, 


nsteriel und fonfulariich befongt, 


WER Militärfachen Tg Pat ins Austann, 


m Sonfuliationen frei. Bifte verfhollener Erben. um 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureaun: 
3». Sniıka K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von ® 


California Mpe., 25 #. ubrdl. von Garben Mpe., 
Difr., 24x12, U. €. Umater an JZulius O 


Gruft, $1,511. 
Scrbey Ave, 76 %. füdl. bon Yowa Str., ftir., 
— A. M. Witherſpoon an Martin Howard, 
Ecugamon Gtr., 198 5F. jüdl. von B4. Etr., Tell 
front, ar Nahlak von T. Nobean an Rizzie 


Noben, $1,5%0 
Fullerton ar Nor doſt⸗ Ede Verry Str., Südfr. 
2125. Ehtorder an Carl Dittman, $1,200. 
Sermitags | Se 168 %. nörbl. pen 4. h Gr Oft: 
8. n, an 


ront, 24X1244, Rem 3 2. and 
38 bei 


F Rmirciendti, $1,200. 

Mari on 43 Da P. nördl. von 76. Etr., 
2 5* Ebanſen an Suſenne MWotttenheime, 

Veterfon Str., 241 F. weil. von Mohey Str., Ei: 
front, 24. $ Wegerecht bis zur Viſenbehn u. 
Schillet an Joſeph L. i00. 

Aulten Str., UI F. weſtl. von OuUſhland Ure., 
—5* —8 .Schult an Charles F. Ri: 


Eifton Ape., 34 %. fübl. von Divifion Etr., 4 
„Gehen ge Rofalie Ghapren an Yame 5. 

15. ni, ge State Eir., Eüpfr., 

%. an Henry und Vhitip 


. bon 89. Ste, Oflfeont, 
8. and ®. Uſſ'n. 


Am. 
ar bon 72 — Oftfe., 
iSwold an Kohn M . Tapler, 


Gcrfield Biod., Gübmer-Ede Elipabeth Str., Nord: 
front, 40X150, ©. 2. Romlin u. @, an Latsrence 
Sefferman, von 

Sineoln Etr., , nörbl. von 55. Str., Weltte., 
25x14, 3. ‘ amıdar an ÜFreberid Biehtte, _ 


‚Blodd Baimer, 


— 


———— 
cteajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sed) Hamburg. Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neape! eie. 


ult Exprel- und Doppeligrauben- Dampiemms 
xtidet-D’fice: 


J.$. Lawitz, 


186 $. GLARK _ «fi 


nahe Monroe. 


a = HR —* 


— evea ialitat — 


BE Grbichaiten 


— zuverläffig, prompt, reell z 
Berlangen Borläuß bewilligt. 


BE Bollmakıten 


tonſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


uund Rechtsbureau 


Berteele: Konfuleıt LO WITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beötfner biS WUbends 6, Sonnt 
e t 6 —— — 


Dr. H. 6. Lemee’s 


31. Johannis-Tropfen. 


Geringe Urfadgen 
EA een kaum me 


eine Ems be 
oder 


löntten 





Bruchbänder, 


x nit hohe Yreife, 
können einen Bruch heilen. 


Bir fabriziren über 70 verfchicdene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
deden. Unſere Preiſe laufen von GSo 
aufwärts für gute einfeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute boy: 
velte Bänder. Die erfahrenften Herren 
und Deamen-Bandagiften su Ihrer Wer: 
— Unterſuchung und Anpaſſen 


HoTTINGER Daua aTrusso, 


Nafoiger ven Henry Schroeder 


4685--467 Mitwaukee Ave, 
Ede Chicago Uve., Tpurmsliprs@ebäude, 6. 
En: Rehmt Elenator. 

0 »6t. Rabatt an alle Wänder, Banke, 
2 u. f. m. Offerte gut bi6 81. YuguR 
1M2. Bringt biefe Umgeige mit. 13jn* 


wu Yeheumalismus "uw 


63 wieb jekt allgemein bon 
Uezgten und Gadverkändigen 
enerlannt, ba bes einzige zu⸗ 
verifige Mittel zur grünblis 
Gen Kur vom jeder Form bon 
peumaotisınus, Gicht, Rierens 
wab Deberleiden, Reuralgie, 
Yumbago und fonftigen Aranl: 
Yeiten cheumatifiher Retur, Die 
berüßente beutihe Medizin 


AGAR 


tf. — gar ift in jeder beſſeren 
ystpele- von Chicago zu Taus 
fen. 


500, $1.00 und 92.00 per Fleike. 
IOma, ebide® 


Freil Frei! 


209-211 State Str., 
Suite 21. 
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art u. Wundarjt, 
Der 
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> # unmelenb if. gr Augen if 
nfrel, und keine anderen ven N onfuls 
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Beast: Yimmer 21, 209 State Str., 
Ehe Arauis. (levaitor im Gebaude er an 
rbt,1 


Bruchleidende 


oßwie alle an Bier 
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8500 a 35533 


A Er peilt 
Beiden der Wie A 
ei, Lungen und 

ferner Rhens 
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| V nel * 
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Brets iR 95, 810 und S1B5. 
Electric © Institute, J. 0. BREY, Supt. 
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DR. J. YOUNG, 
Denis Gpesial » Arzt \ 


mut |, 183 Gier Gtr., a 


geill Eu Ei ee 3 
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Bolalberigt. 
— — — — — — —— — 
2itt erwirbt „‚MeBidersd. 


Die Samılie MicDidter veräußert: ihren. Ans 


theil an dem feit. a5 Jahren befrie 
benen Mufentempel. 


Jacob Litt, weldem daß Broabivay: 
Theater in Rem orf, das "Granb“ in 
St. Baul, das „Bijou“ und ba8: Me- 
tropolitan” in Minneapolis und” das 
„Bijou“ in Milmautee gehören, bat 
das feit 1898 pen ihm unter Pacht: 
vertrag betriebene MeBider’fche "Thea= 
ter an der Mabifon Str. an fi ge⸗ 
bradt. Der von ihm a Betrag 
wird geheim gehalten. Das Theater: 
gebäude, fowie ‚die bis zum Nahre 
1985 laufenbe Grundpacht waren bis⸗ 
lang Eigenthum der „MeMWider Theatre 
Co.“ Frau Harriet H. McVicker eig⸗ 
nete ſieben Achtel der Antheilſcheine 
diefer Geſellſchaft, und dieſe hat Hert 
Litt erworben. Das Grundſtück, auf 
dem der Bau ſteht, gehört dem Schul⸗ 
rath, welcher dafür eine,“ in jedem 
Jahreehnt auf Grund einer Neuein⸗ 
ſchätzung ſteigende, Miethe bezieht. Die⸗ 
felbe betrug $14,666 jährlich im erſten 
Sahtzehnt, feither $27,000. Danach 
wäre dad Grundftüd $540,000 werth. 
Dasſelbe hat 81.5 Fuß Front und eine 
Tiefe von 192 Fuß. Herr Litt mil 
ben Schulrtath erfuchen, einen neuen 
Vertrag zu machen, jo daß er für ben 
Refi der Pactzeit eine gleichmäßige 
Padtjumme zu bezahlen hatte. Gegen- 
wärtig wird Das Theater, meldhes 
übrigens feinen Namen beibehalten 
wird, mit einem Koftenaufmwand von 
$10,000 neu eingerichtet. 

MeDiders Theater ift mit ber Ge- 
fchichte der Stadt auf das Engfte ver= 
wachſen. Es wurde 1857 erbaut auf 
bafür gepachtetem Grunde. Der Badit: 
& war 82700 bas Kahr. In bem 

ertrage war die, heute fonderbar ans 
muiben Bedingung enthalten, daß 
feiner der Obftbäume auf dem Grund: 
ftüd geflagen werben dürfe. Jas. H. 
MeBider Ieitete daB Theater bis zum 
großen * im Jahre 1871. Das 
mals verfant es in Miche. 1872 wurde 
ein Neubau aufgeführt, beffen Koften 
fih auf $200;000 ftellten. 1885 wurde 
das Gebäude um brei Gtodmwerke er⸗ 
böht, was eine Außlage von $150, 
verurfachte. 1890 mutde das Theater 
theilweife durch Feuer zerftört und 
dann abermalß vergrößert und durch⸗ 
aus feuerfeſt gemacht. 1802 grün⸗ 
deie Herr MeBider die „MeBider 
Theatre Eo.“ mit $500,000 Kapital. 
Den, nad) dem im Jahre 1896 erfolg- 
ten Tode bes Gründers an die Wittwe 
übergegangenen Antbeil an der Gefell- 
Schaft pat jeßt Herr Litt erworben. 


— Kafernenhofblüthe. — linterof- 
figier: „Was ijt denn eigentlich Ihr 
Bater, Sie bummer Kerl?" — Rekrut: 
„Simmermann. F Unteroffizier: 
„So, beshalb find Sie fo vernagelt!“ 
— 0 — — 
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Chicago, den 9. Yufi 198. 
Die Beetle gms ng * * Grophansehs 
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Mr. 1, Tier; Ne. 2, Me; Nr. 


inter-Potente, „Southern“, 33.65-83.73 

ab; A Patents“, 6593.75; beions 

ein: — * ‚05 
Mais, Nr. 


mweih, ar? 
. 3 RI je 


3z Re. 2, mweik. 
. 8, meih, IS; Nr. 


Ö (Bertauf f d sv leif VeR: 
en (fe g en Geleifen)—Pehes Tino 
19:00-17:00; Ne. 2 


16.0: 
10. -$14. 50: Kr. 9.9-—812.50; 
tairie, $11. 50-812. 50; 


Sit; 
4, 


the: 
9. 2, 
beites 
0 bi 
7.00 bis 


een. 
2 ’ . ’ . » r. 
8.W; Re. 4 & 86.50. 

(uf Tünftige Bieferungs 
Weizen, Auli, 7346; September, 10-70; Des 
sember, 70f-—7lc; Mai 1008, 7273 2 ki 
Mais, Auli, Hle; September, ÖBde; Desember, 

44ie; Mai 1009, —4%r. 
Gelzr Auli, die: Yufi neu, m; 
i September, nen, zeic; 
e 


Broytifionen. 
Shals, N 810.65; September, $10.73; ar 
nuer, 


88.77 
Rippech rs gun, $10.80; Schtember, $10:85: Yür 


Schweinefleiſfch, Auli, 
; September, 817.02}; Ianuer, 815.873. 
Shlachivieh. 

Bindniehb: Bee „Weenes“, 1200-1000 Biuns, 
88.40-88.70 per 10 Pfund; ** dis aus geſuchte 
„Beedes“, 1200-1500 Bund, 30: mitte 
lere biß gute BeefrStiere, $6. ), gute bis 
beite Küde, 83.50-84.30; Nätber, gum Gchlads 
ten, gute bis befte, ».50-$ 37.09; idmere Släls 
ber, gewöhnliche biß gute, 82.75-85.00, 

Sähweine: Ausgejuchte bis bufte (um Merrambtt: 
N. 05 per 10 Pfund; ——— —* 
befte, ſchwere Sglachthaub waar e. — 
ausgeſuchte für Fleiſchet. F. 70-87.95; fortirte 
leichte. Thiere, 150-160 Biund, 2.87.85. 

Echnfe: Befte jhiwere Schafe, 84.50-85.0) pH. 100 
PfD.; gute biß außgejuchte gi Bi. N 


September, 
Dezember, neu, 


gute bis ausgeſuchte Schafe 88.75-41.90 
‚Spring Sambe”, geringe bis — 83.50 
bis 65.25; gute bis befte, 85.49-86.25 
(Mortipreife an der ©. Mater Sir.) 
mMmoltcrei · Breduriec. 
Butlter— 
„Greamerh", extra, per. Riund 
. 1, per DD 
. 2, per Bir 


gar ” Gopichh, her Pfund 
Nr. 1, per Bund 


(: pradtvoller, weider 
und glatter Teint ,. 
Glenn's 
Schwefel— 
Seife. 


Materialien die beften, welche die medizini⸗ 
ie Wi teunt. 


Eine Barnung. 


Hütet Wuch dor billigen „Siwefel« 
Seifen", ans unreinem Abfall gemakht 
und fehr gefährlig. 


Seid fer, da Yhr 
Glenn’3 Schweiel: Seife 
erhaltet. Nebes Gtüd ift ‚geitempelt. 


EEE 


ven ber 
——* Slern's Säwefel-Eeife‘— fie 


1 
— — 


a 


Ihr zahlt, wenn Yhr 

geheilt werdet, umb 
Ahr zahlt nicht, wenn 
Far nicht geheilt werbet. 


ın. unferer 
Office vor 
und wir 
werden 
Eng frei 
unterfuchen 
und freien 
Rath geben. 


Rr. 2, 

„Ladies“, 

— — 
Ri 


per Pfund 
per 


friſche 


Foteſe, „Itwins”, per Pfund.. i 
eDaifieß*, der Pfund... ..uunaonnenr 0.100. 
»Bsung American“, ‚per Pfund.... 0. * 
Schweizer, per Pfund 4 
LKimburger, pet Vfund 
Brid, per Pfund 
* per ee dm: Up 
riſche ohne zug don 
— der Du (Riten eins 
geiäloiien) 
et MWaare, obne Abzug von 
Beriuft (Riften zurüdgeneden).... 
Hier nahgeprüft 
Geflünel, Matbtieii, Brite, Din. 
& hi ü gel (lebend) — 
ühner, per Pfund 0.12 
unge, dad Pfund 0.18 —0.134 
Trutläpder, DE: sasaoennn 0.11 —0.12 
Baheh, Der WERRD. ..0.000000000..+ 0.09 —0.09% 
bo, junge De > J 0.09—0.10 
ern DaB Dubemd......00000... 40 . vo 
fü z ei J En — 
BEN" u ssaacsünsssssnsrhee 0.12 —0.13 
Hühner, per Run 0.18 
ühner, "Broilers", per. Po. 0.13 —0.14 
nten, ber Pfund 0.10 —0.12 
bo., junge, per Plund.erennecenee 0.12 —0.14 


Rälber fgefjladte) — 

50-60 . Gewicht, per W 0.064-—0.07 
75H PRid. Gewicht, per Bund... 0.07 —0.07 
75-100 Pb. Gewicht, per Wid.. An 3 


95-100 Pfr. Gewicht, per Rfd.. 
Fiſqhe GEtiſche) — 
Schwarzer Barſch, * Bfund 
iderel, der Pfund 
eihie, per Pfund 
Karpfen, per Piund.... 
Verb, ner Dfand 
Yale, per Pfund 


Frlige Früchte. 
Aerkel — 


er 
Gewöhni. bit ausgefuchte, d. Fab.. 2.00 —3.% 
Sitromen—Galifornia, per Rifte.. 3.25 3.75 
Meffina und Palermo, Rifte...... 4.09 4.59 
Drangen, Gal., Rapels, die Ki in. 4.50 —5.59 
Bananen — ber Gehänge.. 1.25 —1.75 
Bfirſiche, wu „Sitngs, “1:5 
2 ME 0.19 0. 2 
—— —* Crate 0.90 ui 


An * na8, Vortprilo, per Erate...... am 4. » 


‚ Wloridas, die Mifterenacunnnne W115 

* en,. ſaute, 16 Quarts........ 1.50 —1.65 

elbeeren,-i6 Qwarts.. zz 

teren, jhiwarze, 16 Duatts.. 1.5 —1.50 

., rothe, 24 Vintt 0.75 —1.0 
mbteren, 16 Quari!........ 1.25 -—1.35 

nen, eg per Gar. * 00—140.00 

© + Buibel.... 0.25 —0.40 

* ‚ 16 Quarts.. 


18 Ouarts.. 


Genmkie. 
Rothe Mühen, 1M Bünpden.....:.... 0.50 —1.N 
Rraut, teefigeß, .. 0.50 —0.75 
gear odl, biefiger, per Kifte 0.75 -—1.00 


inoi8 „&emE“, 
5, 


2m 2.35 
00 0 


eu ge om» 


A— 


ohrrüben. 100 Bündchen. ....... 0.50 —1.00 
urfen, bieſige, der Duend. .......... 0.15 —0.25 
teiebeln, IU., dad ak .00 ⸗ 
opfalat, biefiger, ge BAR. ee Be — 8* 
fattjaint, 0. 
Aerie. Mch 
elfchtorn, 
üben, neue, ® a 


omaten, Acmet, k 
de., ER nina j 
Kohnen: 
Grüne Schnittböhnen, per Sad.... 0.75 —.3 
Wehsbohnen, per 1} Yuibel...... 0.75 —1.09 
todene „Bea“, auserleiene, 
ver Buſhel 1.90 


BE, 406 sonnige 1.80 —1.85 
Braune ſchwedſche 1.65 —1.75 
Vothbe ſibneyteſſ 2.30 —2.35 

Barioijeln, neue, per Aufbel, in 
Ger « Labungen: 
rise Opios,. per —— ——— 0.35 NR 
tefige, ver Bufbeleensasacsuuuenn. 0.40 —.50 


Zodesfäne. 
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für nerböfe, 
chwache Männer! 


„Richt ein Dollar braucht bezadlt zu werden wenn nicht geheilt“ 


lan des Meifter-Spezialiften im Wienne Medical Jufiinte. Gyperimentirt niht anderöwn und ber. 


ſchleudert Suer ſauer erworbenes Geld. Wcht sucrft su Dem Neifter⸗Speztaliſten und Zhr feid einer Heilung fiher. I 
will wicht, pyah Jemand ein Mifito bei meiner Methode Läuft. I garantise eine Heilung, wenn ich fage, dat ich heilen 
kann. Ronfultetion und Rath in Der Office oder ber Brief frei. Wartet niit. Kanfultirt den Meifter- Epesisliiten, 
Jeder Zug bringt etlide Männer von auswärts, um geheilt au werben. Gifenbahnefahrgeld abgezogen für auswärts 
wohnende Patienten, Die nad der Stadt Fommen., 


Varicocele 


(Arampfaderdrug). 


Wir heilen in einem Beindt. — 
Kommt für einen Tag in bie 
Stadt. 


Was es ans .* 
Männern 
macht. 

oder nicht. Es iſt 
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Hefallene Männer. 


Zunge Männer! 


Wenn Ihe buch iugenblide Unwilendeit ein 
einziged Naturgefeig gegen den Körber und Geift 
verlegt habt, entweder bursh Unterlaffung oder 
BVegeditng ober eine fhlehte ingelvohnheit, da» 
dur, Hab Ihr derfelben immer wieder. fröbnt, 
bartn gibt eb Zein Enimeichen bön ber Steafe, 
mwelgefi in Nrantheit, Verfau und Tob zeigt. 
A unumſtblichen Naturgeſetze. welche das 
me: | Weite seguiliten und behertichen, find fo ange 

yabt, im Zhier-. fowohl wie au Im Pflanzen 
reich daß jeber Uebertretung eines Seſebes eine 
Etrafe folat, Axantheit, Verfall oder Tod. Dies 
iſt ſo ſichet, wie die Nacht dem Tage weit. Und 
She junge Männer, mögt bie Strafe bier auf 


Diefer Erbe * früher ober fpäter im Ber 


en Hei an Mikure, 196 


unb merbei geh 


Männer in mittleren Jabren! 
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Männer die Heiralhen wollen 


Sollten fih exit unterfuden Iaflen, um au 
faßren, od fie für bie Ehe tauglich find. &$ mag 
eine Mrahtpeit in Eurem NHörper fein, welche 
Euer WINE und bad Eurer Batlin, für immer 
teüßt. Were Ihe Eugh etliche diefer Schwächen 
dbeldudt ſeid, die durq aebeine Laſter verucfacht 
werden, verfucht nicht, dieſelben zu verdeden, in⸗ 
dem heirathet. Wenn Ihr in dieſem Bus 
ſtande betratpet, fo fest ſich die Arankheit nur 
immer tiefer in Turem Adrper feſt, ruiniet Eure 
Sefunbbeit, und Eure Ainder werden ſchwach 
und ranklich. Wenn Ihr heirathen wollt, fd feid 
sugeft ein Diann. Gebt nich nem grohen Bienna 
ehe. ufkiiute und lab Eu unterfuchen und 
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Seh bertion, Mamie Thomalsn, 2, 
Are * vaiten, Matcçella Medougal, 3, 18. 
Nitoden. Kagrnarkli, Marvanne ifofopeivsta, 


2, 19. 
t mina Dienemanı, 47,. 42. 
A Inder, Gertrude M. Stevens, 


Samuel M. Caritkerd, Marie Yulton, 97, 18 
Xofeph Aumond, Iennie Tendetyon, 31, 31. 
Dominit Yakıbomicz, Matvanna Borys, 22, 2. 
Edward &: Gertrude White, 35, 24. 
— tieglig, Hilda T. Steger, 26, 24. 
ugo Dieke, Doris Armftrong, 2%, 19. 
Auguft Grunmald, Margarethe Gubler, 50, 48. 
Jamlinsti, Kamwlina Aanros, 25, 19. 
Eimer ©. Henderion, Mary S'Neill, 21, 18. 
George RM. bon, Mary N a 21, 19. 
David Rowe, Jane 4. 
Wiliam C. Muir, Ei ‚Bas, D, 3. 
Wikiem C. Yarmıll, Eva Yohnion. 23, 2. 
&. 


2%. 


25, .M: 
Be 


Patrid 


goucen, & %, 4. 


Kohn ®. MWöite, Ellen Meirfrer, 
Miltem D. Gordon, Pirdie Ball, 
Joſef Zanchta Ba a 28 2 
iego8 ertdba Fr 
Dan Aust: Margaret euer 21. 10. 


— — — — 


Scheidungstlagen 
wurden anhängig gemadt bon: 
Bineinza gegen Santo Patterelle, Verlafien; Min: 
tie a”. ne. Sets, Trunfiust; Elle 
L. gegen Mia B Riley, grauiame Behandlung; 
Dela gegen Yrant Werner, graufeme — 
Rodert D. gegen Garoline damphere, 
Unna gegen YAugaft Rirnd, garauſa un Beheislur: 
Beffie ge diam Jenes, Moia gt» 
Greenfeld. graufame Bebandling ‚Ele: 
usre gegen Georg: Wlad, graufame Behandlung: 
Ciijabetb gegen Konad Prır graufame Behand» 
fung: rare eegen Erneſt Wal, Verlaifen; Aarres 
M. gegen Sarab €. Patterfon, Berlafien. 


— ——— ——— — 


Banterott-Erflärungen. 


Im Bundes⸗ Diſtriktsgericht wurden Geſuche mim 
Bankerott:Grflärung eingereicht Don: 


Reiben D. Budingham, Verbindfichteiten $14,340; 
* ® Brass Berbindlichkeiten $1,000; Feine 
NR 8 Medap, Berbindficgleiten 33,165; Br: 
— 8. Allen, Berbindlichteiten 723: Beftänbe 
55 D. Jonſton, Verbindlichteiten $1,742; Beftände 
N B. French, Verbindlicpteiten 3332; Beftände ! 
—— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


RT W. 
t 
_ 8. Si ige, 2: Add. VBrid:Reiidenz, 1345 Gute 
boldt Bivd., $0,000. 
®. Kunger, 2sftöd. Brid Wohngebäude, 1945 12. 


Ga he Bar, zibei_l4-Röd. Brid Cottages, 
Ar rt N; „Brit:Unden, 190 WM. 
ee hehe. Brid:-Anban; 130 W. Madi⸗ 
& —8 zwei _2-ftöd. Brid Platt, 1135 
om. ende. la. -bhttage, 120 Veoh Ave. 
ale Olten, 9:Ndd. Brid Sylt, 78. Nhoman Mur, 
Zr 2-Möd. Vrid. Miet, 309 Mean Ave. 
a. bill & Ce.. bitdd, Brid Goftag, 57 2% 
$. 8. Gehe, She Brid-Anban, 11956 Bafiteb Gir., 
—* Sutesiei, Schöd. Frame Bat, 10105 An. 
ae Kiga, 0 ©. 
* 8 Sudwen· ee · 


vorafprechen. Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 


Der Grundeigentyumsmarxce. 


Igiade Grundeigentpumssilebertragungen in bi 
oh son 81000 und — wurden amtiich einge 


tragen! 

Commercial Ape., 
front, 253x140, 
tas, 85,000. 
Dawjon Str., 
eftfront, 50x12, 


»} füdf. von &. Str., Mefts 
bmielewsti an B. Rutlamis: 


196 F. weſtl. von Garden Abe, Süd⸗ 
F. F. Kelogg an Glifebeth 
Befiad, 81,289. 


Jeden Ave., 97 5. Ust. von 58. Str., 
x1063, Mary zalbert an William ®. 


Hi 
Monroe Ape., 199 %. füdl. ven 73, g" 
2125, M. A. Wearce an Neter & ‘ Buber, — 


Drake Ave. + 45 % ar von Fullerton Ude., Oft: 
front, 77X1, . Smalley an Fred Meilanı, 
$1,985. 


aneipfiete Uvde., Nordoſt⸗Ede 634. Str. Weſtfront, 
544% 138, Rachlak von %. SDrerel an Cums 
berland vo Board of Miſſions and 
Ehur rectiong, $1,000. 

Berrp Üde., 25 F. füdl. von Maneland Ape., Dits 
front, 75x13, 3. €. Weite on Wiliem Sie 
pban, : 86,200. 

Noble Une., 316 F. Öfl. von Soutbport AUpe., Nord: 
front, 5x1, E. Fiſh an Bernhard J. Grothaus, 
32,600. 

Leapitt Str., 48 


a ar von 
Meitfrent, 24x10, W. ©. Hatterman an Mertin 
Yablonski, 82,350. 


wi Mordoft:Ede ©. = Ane., Sübfront, 
€. 3. Wrslen u. U. an Yohn. Kufcher, 


564x121 
— Str., 12 F. weſtl. von Center Ave. 
5.T1XIM, 8. E. Vardia an Charles Kate, — 


©. 0. Set, 157 8. fübl. von 12. Str, Chir., 
ARIXIB. M. Bozovsfy on Anna Bogovsfn, $1,300, 
Union Gt., 316 $. fühl. von ®. Str, Norbmelts 
front, Bx1D, © W. Mundinger Louit 
(Groth, 83,50. 
Moragon Sir., 317 FF. füdl. von 2. Pl. Oft 
Be E. 9. Gates an Henry Segal, 85, 
Etr., 8 58. öl. von Shields Ane., Nordfront, 
86, zT. Aennings an Nobhn Adermann, *1.475. 
6. Rınensinonn Vart, 274 $. jüdl. von Byron Str., 
Ban S5XI08, E. Bohn an Peter Welter, — 


Euperior Str, 9 #. meill. ron Waller Üpe., 
Südfront, x 136, ©. Haley on Alite U. Des 


— 41,00. 

!incenne® Ane., 24 $ nörhl. von 74. Ste., Oft: 

Kr Dan 1:6, 3: ®. Monaban an Mar Eich- 

er 

er * öſtl. von Ward Str., Südfront, 

GR € Autobs am Front 3. Abpett, 32,2. 
Batin Str, 141 u —8 „gs Sheridan Road. 

——A Toxl . Wed un sattie 


No %. fübl. ven 72. Gir., Oftfront, 
23 $ 9. Ronmeiler an Thomas G. Wells, 


$1,550. 
Etonb Asland Wne., 215 W. nörbl. von 61. Eir., 
fe., 25x20, Prant 3%. Bennett an Margaret 


Bresnaban, 88, 
56. Biace, Fr ökt. von gumest fipe., 
x56}, adat an Sillien @ro$, 32,700 
Taplor Etr., 168 fF. öfl. don Lineofn Ube., Eüb- 
zw UxX162, MR. 8. Berfins an Mary 3. Bars 


Medien & Str. 95 $. iwehll. vor Campbell Ane., 
ei —— &. ®. Raision en Glinton ©. 


Moolfolt. 32,000. 
Dieifion Gtr., 8 %. weil. von Helt Str., Güd- 
jeomt, 8xi1l5, 8. Lange an Untoni Eendromstt, 


Homer Str., xım 6 weil. von Leapitt Str, Eüb- 
front, Fredeuberg an Vincenz Laus⸗ 


a 
—— = 116 %. füdl. von Gourtland Er, 
3x1, T. Vlorenfen an €. $. Um, 


Bi 
Urmitage Une., %. kl. von 58 Str., 
. DOpelfa an 


5% 
—*2* 1074 I bis zur Allen, 


John —— 
Londale Ave.. Dat. von Bäncod pe, Sübs 


100 
front, S0X135 2 G. Partbolomew en Ebiwarb 


Biorenfen, $1 
iꝛ &. nördl. von Noble Str,, 


So uth dort Arr., i 
a 24x18, U. Steffgen an John Meters, 
Offr., 


Benlina Br. Nordweſt⸗Ede Fletcher an. 
—— Sanditeel an 3 9 Mil er 
nörbl. von Marianne 
} adılak ton €. 3. Sacher * 
nee ie Wh. ml. Sgntret Part 
riabtiwded Wpe., : . weil, von ntra 
Upe.. Südfr., 27XI &. Belt The: 
mas W. Riharbion, $9,00.- 
zarfeie Stundiiäd, Thomas U. Miardfön an Mı« 
& Soelterhoff, 83. 


20. 

Slourney Btr.. u 5 2 bon Central Barf Üpe., 
Südfr., 75x14, . Katrit u. U. Alma 
E. Samis 

Str., 


8, 
5 MorbiveitrCde Springfield Are, Güd- 
—F — 


Weſtfront, 
DieRer, 


Meftfr., 


Srankfert Str, 


an 


ont, 


an 


und andere8 Ornndeigenthum, 
m. 
Tasielde Grundflüd, W. 
Mans, 


Waller a F. nörbl. non 14. Btr.. Okfeent, 
xl i. Benjamin an —34 2. Darsier, 


‚0. 
— Abt * 5 öl. von Eacramento de, 
BR: UX . Howard am Unsie Wither: 


Mi. von, St. Sleir Er 
w. %. on Wißiem m Bar- 


* von ee dee ze 
. Angt on WFtah 


tt... 166 %. nörh, non Wdli 


3 =. 
a — 


— u — 


atom Eir., 
iherd ©. 


Süpfr,, 


€. Waller am ige 0. 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


ESprehftunden 8:80 Borm. bis 6 Uhr Abends, täglich. Office offen am Dienftag, Donnerfag und Samfteg His 9 llhr Abends, um Arbeitern Gelos 


ur 84 La Salle Str. 


Erkurfionen = allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Billige Saßrpreife nach und von Eurapa. 


Epgiehtit: Deutsche Sparbank 
Rrediibriefe; Beldfennungen. 


BER Grbihaften 
BE VBolmachten 


“KW. Kempf, 


eingezogen. Worfduf ertfeift, wenn 
gewänfgt, Boreus Baar ausBezaflk, 


nsteriell und tonfulariich befongt, 


WEB Militärfachen Tg Pat ins Ausland. 


m Sonfultationen frei. Bifte verfäollener Erben. um 


Deutidhes Koniular- und Rechtsbureau: 
9». Roufjulent K. W., KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


Sonntags offen von ® 


California Mpe., 25 #. ndrbl. von Barden Abe., 
> zen, *n E. Atwater an Julius 8. 


8 fübl. bon Yowa Str., Eftfr., 
itherfpoon an Martin Howard, 


1 

Ecugamen GStr., 198 %. jüdl. von 54. Etr., Tells 
front, SBX124, Nahlak von T. Noben an Lizzie 
Noben, $1,500. 

Bulerten ar Nordoit:Ede Berrp Etr., Sübir., 
25%X185, Shroeder an Carl Dittman, $1,300, 

Kermitage He 168 F. mörbi. non 9. Eir., Oft: 
front, 2x2, New a 2. and 8. Yl'n. an 
Auguft Rmieciensti, $1,200. 

Mabiton * 2) %. nördl. von 76. Etr., 8 bei 
108 —— ."Sh;anfon an Sufanıa Wolſtenbolme 


61,1 

Beerjn St, 41 5. weil. von Neben Str., Eid» 

fron Wegerecht bis zur @ifenbahn, u. 
—— Lalpi Dan⸗di, 31,1%. 

Sulien & . weil. bon OUfhland Ave., 
Südfr . Eduls an Charles F. Ri: 


a F. ſüdl. von Dwhiſion Sir. 4 
—— von Roſalie Chapron an Jemeß F. 


5,832. 
F F. weſtl. * State Ste. Südfr. 
Mn U. Enger u. U. an Henry umb Philip 


Somit. $1,915. 
Seuden be.. 55 8. jüdl. von 89. Str., Oftfeont, 
xX140, end ®. Wif’n. 


Young Mens ©, 2. 
I * Val YAM. 

jübL von 72. Blace, Ofife., 

Tapler, 


mer 
a r 2 
ee 2; gan en Kohn mM. 


B Sirfele En nm Elizabeth Str., Nord: 
| 


8. Romlin u. W. an Laimrence 
Sg nördi. don 55. 
amdar an Frederid —— — 


— 


J IY on Board 


SBajüte und Zwiihended, 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havrs, Neape! eie. 


ut Exprel- und Doppelihrauben-Dampierms 
TicetO⸗fice: 


48 Lawitz, 


186 $. GLARK STR. 


nabe Monroe. 
— —* 


ELF ss —— 
EZ Grbihaften 


tollektizt, zunerläffig, prompt, reell 
auf 583 Borkäuß benifligt t 


"u Bollmahten 


Tonfularifc ausgeftellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


XX 


Bertzeer: Nnfılmt LOWIT'Z, 
185 S. Glark Str. 


Beötfner bis Wbends 6, Sonn 
e t Vo a ae 


| Dr. H. 6. Lemee’s 
31. Johannis-Üropfen. 


| Geringe Urfaden 





MMS 
| Mittwoch. 


Seber bier amgeführte Artikel ift fpe- 
ziel für den morgigen Verkauf mar- 
firk Wegen der hier gebotenen aro- 
Ben Preis-Ermäßigungen wird feine 
Partie voraussichtlich Yänger als ei- 
men Tog borhalten, 


Ffiegenthüren—4 Panel, alleGrö- 
Ben auf Lager 
Eisihränte— Dur Modele, 
mit Holzkohle gefüllt . 


43€ 
“69,95 


Bänder—Taufende Yds fanch Bän- 5 
der, with. 15c u. 20c, Dr. . c 
Breite Bänder-— Fancies und ſchlicht⸗ Sa⸗ 
tin Taffetas, werth 40c bis 75c 25 
N ———— c 


Ungernirte Hüte — Auswahl unter allen 


ungarnirten Hüten im Haus 2 

zu EN. ER 
Stilor-Häte— Auswahl von irgend einem 
früher zu 75c verlauften Sailor: 10 

‚Dat, Das Stüd Be .» » ⸗ c 
Spigen-Gardinen— Schott. Buipure Gar: 
dinen, 54 und 60 Zoll breit, prächtige Mu= 

fter, gewöhnl. verkauft * z2 

—per Paar * ” . . $1. 00 
Point Appligne — mehrere hun: 
dert Paar in zivet, drei u. vier Paar Par: 


a ee. 7 2 15) 


Rorjets— Eommer-Rorfet3, gemacht d. gu: 


tem ftarlen Netting, in ** 1 5 

Größen, wth. bis $1, jedes . c 
Batifte Gürtel—in rofa, blau und teiß, 
prächtig ausgeftattet mit Spiten u. Bän: 


dern, alle Größen von 18 bis 
26 * ’ * . » ® * * ” . 33c 


Dinner-SetS — 100 verzierte Porzellan 
Dinner Sets, pafiend f. 6 Perjonen, gold: 
verziert u. eingefülte Far⸗ 2,9 

ben, twirfl, toth. $6, Set . 8 .9 


Carpets ·Bruſſels Gewebe Ingrain, gro⸗ 
Bes Sortiment neuer u. begehrenswerther 
Muſter und Schattirungen, * 1225 

u, dauerhaft, 36 Zoll breit . c 
Japan. Matting — Cotton Mary, unfere 
ganze Partie v. Novelty Effekten, 27 

Damaft-Mufter, ioth. bis 60c . . c 


Waſchſtoffe — Hunderte begehrensiverther 


Mufter in fanch bedrudt.Corded Dimities, 
Batiftes und — —— OPeTIeN, 5 
werth bis zu 124: .... c 
Volta Dot3—200 Stüde ſehr feine Dual. 
bedrudte Cambrics, alle mit Polka Dots 
von verjchtedenen Größen, in roth, blau, 
ſchwarz, roſa etc., früher verkauft di 
zu 19e Be a Ta Bee 20 
Südliches Ende. 


Shirtwaifts— Schöne Farben und Stoffe, 
gut gemacht u. modiſch, ein großes Sorti⸗ 
ment für den morgigen BI 75 

wäh. $2 u. $1.50, Auswahl . c 


Weite Waifts— Bon feinen Be, bübjch 


garzirt mit Spigen od. Stidereien, Gib= | 


jon= od. Marimsfyacons, Dieje Partie ent= 
hält einzelne Weiſt⸗ vom regul. Vager, 


MR, pe 


MännersStrohhüte — in vi, 
Dollar:Dualitäten „ * "25 


Knaben-S&t te — Böc- 
a nn . * 10€ 


Lisle Damen⸗Handſchuhe —in Schnür⸗ n, 

2⸗Claſp Suede Lisle, wth. bis zu 10 
d5c, Räumungs-Verkaufspreis , . c 
eine Lisle Damen-Handihuhe—in der 2: 
lafp Yacon, jowie mehrere Mufter Spi- 

n Sisle zur Auswahl, ioth bis 25 
an — c 
Steampfimaaren—50e fehwarze Lisle Da 
men-Strämpfe, in einfadhen und pm 
-gerippten Yacons, per Paar , . »€e 
50€ uud 7be Qualität Mufter « Partie 
Risle Leibihen für 5 c 


Damen s 1 a nn m 0» 


omfort3 und sDeden, 


—— ec $ 1 . 39 


n — — — — J — — © 


Sett⸗Kiſſen 2.50% und $6.00-Dualität, 
Fr Paar 83.75 


...> + 
Seide Koe Corded, ſchlichte und 
⏑ 220 
au. Satin geftreiftes reinfeivenes Pons 
100sWualität, jo Tange 9 
it .. nr 8 98 8 8 c 
der— 2,000 Bilder, Auswahl pon guten 
Enjc in und weiß, Größe 20 
25e, fo dange fie 5 c 
in ia re 
z 2. eingerahmte Bilder — Farbige und 
nictferbig e, jhöne Sujetd, in allen Mus 
ftern bon men, Größe 8 bei 10 25 
bis 11 5. 14, —— :Berlauf IC 
—— Dark, ans Sehe 68c 
rs ganz Leder, c 


Bere: a re an 
n:Schirme, ertra groß, bie 
en. mit Bubehör es 50€ 
1 5,000 brodirte Novellen, populäre 
— veguf. 10c, fpeziel .. . Se 
000 Mufitftüde, xeg. 28c Maar, 5 
Des u. Ends, um Demit zu räumen c 


& vor 


Schuhe tent Colonfals und 
se ringen 


! in 
— 
1 Größen 5 wie 


Aue Kid —** 
—— ek x u 


we ‚S15 | 


ee BR 


Drei unnöthige Worte. 


Sie brei englifche Worte ge- 
fragte Mary Lauranne ihren 
oorzugten Were wi > Serabal. 
Drei englifche um mit eine 
Freude zu — 
„Drei Worte!“ ſagte Jean lächelnd. 
„Drei Worte, nicht ein einziges mehr.“ 

„Sagen Sie fie mir fhnell!“ 

„sh Tage fie Ihnen nachher. Gie 
Hingen bübfcher in der Dämmerung.“ 

Der Dampferfzrance verließ den Ha- 
fen von Genf. 

„Zaffen Sie und nach vorne gehen,” 
fagte Mary. „Wir find dort ungeftör- 
ter. Sc höre das Orchefter „Die blaue 
Donau” anftimmen.“ 

„Wir find Dort ungeftörter” follte be- 
deuten: „Wir find dort allein“. 

Gie fhritt dem jungen Manne bor= 
aus auf dem Ded, das von Touriften | 
tmimmelte. Die Mehrzahl mit dem Bä- 
hefer in ber Hand oder verfiohlen, in 
Heinen Schlüdchen, Gefrgrenes in aller- 
lei Farben, Himbeer- und Zitroneneis 
zu fih nehmend, anftatt die blauen 
MWoafler de Sees und die im Grünen | 
verftedtten Villen längs des Ufer? zu be- 
trachten. 

Während er ihr folgte, bewunderte 
er nochmals die geſchmeidige Anmuth 
ihrer Bewegungen, den glänzend weißen 
Nacken und die ſchwere kaſtanienbraune 
Haarfülle. Er dachte daran, daß er am 
nächſten Tage Evian verlaſſen müſſe, 
wo beide ſich zum Sommeraufenthalt 
befanden, und daß er nicht den Muth 
habe, dem ſchönen Mädchen, das ır 
liebgewonnen hatte, Qebeimohl zu jagen. | 

Gie Schritten an derMufiftapelle por- 
über, die ein Krei3 von Zuhörern um- 
tingte und gelangten auf das Borber- 
ded bes Schiffes. 

GSogleich wandte fie fi) zu ihm zu=- 
rüd und fagte mit ihrer einfchmeicheln- 
den Stimme: 

„Run fagen Sie fie mir?” 
„Ihre drei englifchen Worte. 
Halb find wir hierher gegangen.” 

©ie blidte ihn faft bittend an, um 
ihn zu ermuthigen. 

„Der Wind würde fie mit fortnehmen 
und e3 find drei föftliche Worte, die ich 
nicht verlieren möchte. In einer Kleinen 
Weile will ich fie Ihnen in all’ ihrer 
Lieblichkeit jagen.” — 

Sie jhien in die Weite zu bliden, 
auf den wie ein Kleines Meer fich aus- 
dehnenven Gee, defien blaue Gemäfler 
in der Ferne verblaßten und mit den 
in goldenem Duft verfchtwimmenden 
Ufergeländen zufammenfloffen. In 
Wirklichkeit aber that fie einen Blid in 
ihr Herz und war ein menig überrafcht, 
ob der Entdedung, die fie darin machte. 

Bis zu diefem Tage hatte fie nichts 
getban, ala — gelebt, und da von ihr 
ba8 Leben keine Hingebung, fein Opfer 
verlangt hatie, fam es ihr nicht zum 
Bemußtfein, daß fie die Wohlthat einer 
befonderen Begünftigung genofjen hat- 
te. Nhren durch die forglofe Eriftenz 
furzfichtig gewordenen Augen fchien die 
Melt nur aus einer durch Flirt auöge- 
füllten glüdlichen Jugend zu beftehen. 
Gie hatte feine Ahnung davon, daß 
man arm oder 40 SYahre alt fein fönnte. 
Sie fagte fi nicht, daß die Zeit ver- 
gebt und ihrerzlüchtigfeit den übermädh- 
tigen menjchlien Empfindungen ver 
Freude und des Schmerzes ihren Werth 
verleiht. Doch nun eröffnete ihr, frei- 
li} in geringem Maße nur, die Erwar- 
tung der Liebe einen meiten Einblid 
in die Welt. In diefem Augenblid 
fühlte fie nichts ala Verachtung für Al- 
les, was bisher genügt hatte, fie zu ent- 
züchen: ſchöne Toiletten, Tanzmuſik 
und Schmeicheleien. Gefrorenes ſogar 
— Vanille- oder Zitroneneis, das ſie 
allem Anderen vorzog — hätte nicht 
vermocht, ſie von ihren Gedanken ab— 
zuziehen. In ihrer Selbftverlorenheit 
empfand fie em ungefanntes Iebhaftes 
Wonnegefühl. 

Er ſeinerſeits betrachtete ernſthaft 
das junge Mädchen, das ſeinen Stol; 
beziwungen hatte Er lächelte nicht 
mehr und dachte über die drei englifchen 
Worte nad, die er ihr jagen mollie. 
Das neue Leben, das er führte, war 
faum einen Monat alt. Grinnerte er 
fi) nur noch feiner Yeldzüge im Sud... 
und in Tongfing und daß er ala Artil- 
lerielapitän „ur See dem Minifterium 
der Marine zugetbeilt worden war. Er 
hatte feine Mutter, welger der Arzt 
das Waſſer von Ebian verordnet hatte, 
dorthin begleitet, hatte Mary Lauran⸗ 
ne kennen gelernt und ſich auf der Siel⸗ 
le in ſie verliebt, in ihre roſenknoſpenar⸗ 
tige Friſche, in den Hlaren, zarten Teint 
ihrer Wangen, in die blauen, freimü- 


Des⸗ 


thig blickenden Augen, wie auch in ihre 


entzückend urſprüngliche Natürlichkeit. 
Am nächſten Tage mußte er abrei⸗ 
fen, und er war entſchloſſen, während 
dieſer letzten Fahrt über den See, die 
ſie zuſammen machten, ihr ſeine Liebe 
zu geſtehen. Hatte ſie ihn nicht ermu— 
thigt durch die ihm erwieſene Bevorzu⸗ 
gung? Warteie ſie nicht auf die drei 
engliſchen Worte, die ſie doch genau 
wußte? Warum ſollte ſie nicht einwilli⸗ 
gen, ſeine Frau zu werden, ſein * 
zu theilen? Doch in dem — 
wo er ſprechen wollte, ergriff ihn ein 
Gefühl der Unſchuffigteit Sein Ver⸗ 
mögen war nicht groß, und durch die 
in dem Badeort umlaufenden Gerüchte 
wußte er, daß der Vater Marhy's ſein 
Vermögen langſam aufbrauchte. 
Würde die Liebe des jungen Mäd— 
chens ſtark genug ſein, um nöthigen⸗ 
falls ein weniger glänzendes Daſein 
mit ihm zu führen? Würde ſie es nicht 
vorziehen, einen jener geckenhaften Mil⸗ 
lionãre zu heirathen, die ſie mißachtete, 


Abendpoſt 


Ich muß auch nad Paris — E— 

nächſten Monat. Zu einer Hochzeit. 

ine memer Freundinnen begeht eine 
Dummpeit!“ 

„Wer begeht eine Dummheit?“ frag- 
te zerftreut Yean, ber feine Betvachtung 
ee und feine Unfhlüffigkeit befiegt 

atte 
„5a, fie heirathet einen jungen Mann 
ohne Vermögen, und, was noch ſchlim⸗ 
mer ift, einen Arzt, der am Tage und 
auch vielleicht in der Nacht immer un= 
terivegd fein wird.“ 
„Aber warum begeht fie eine Dumm- 
heit?” wiederholte der junge Mann mit 
plögli erwachten ntereffe. „Lieben 
fie ſich nicht? 
Er haftete ſeine durchdringenden 
Blicke auf das roſige Gefiht Mary’3. 
| Diefe jedoch beachtete ſeine plötzliche und 
— feindſelige Aufmerkſamkeit 
ni 
| „Sie lieben ſich abgöttiſch!, Tagte fie. 
‚Dann begreife ich nicht.“ 
„D! Sie werden fogleich begreifen. 
Die Eltern Helenen3 — fie heißt He- 
| Iene — geben ihr nur fünftaufend 
Franken —0— 
ein Anfänger in der Praxis, verdient 
vielleicht kaum ſo viel. Das iſt nicht 
mehr, als im Elend ſitzen. Sie muß 
eine Wohnung für fünfzehnhundert 
Franken nehmen!“ 
Er fixirte das junge Mädchen mit 
einem Ausdruck gequälter Neugier, der 
fie gewarnt hätte, Doch fie erhob den 
Blid nicht zu ihm. An feinen kurzen 
Hragen, an dem Ton feiner Stimme 
errieth fie, Daß er unzufrieden war, und 
da fie gegen jede Unannehmlichkeit -fich 
ftraubte, lag ihr nicht3 daran, den har= 
ten Bliden ihre3 wunderlichen Freun- 
des zu begegnen. Xhre Mutter, eine 
Engländerin, hatte ihr eine fehr be- 
ftimmte Lebensanfchauung beigebracht, 
und ſo ſchloß ſie ihre Auseinanderſetzun⸗ 
gen mit der Behauptung: „Sie mer- 
den jehr unglüdlich fein. Doch daz ift 
ihre Sad.“ — 

„Sind Sie deffen jo gewiß?“ 

„Selbftverftändlih. Um fich 
ben, muß man ohne Einfchränfung les 
ben fönnen, und ich habe ausgerechnet, 
mie viel man braucht, um in Paris zu 
leben.“ 

„Ah! Das haben Sie ausgerechnet?” 

„Ja! Und ich habe einen jehr genauen 
Ueberfhlag gemadt. Man braucht 
breißigtaufend Franten jährlih. Zum 


| 
zu Ties 
Mindeften!” 

„Zum Mindeften!" ftimmie Sean 
Geraval bei mit einem ironifchen Ernit, 
den das junge Mädchen nicht mißper- 
jtehen fonnte. 

„sh tünnte Yhnen Zahlen angeben“, 
fuhr fie fort. 

„Ich danke Ihnen. Ich verlaſſe mich 
auf Sie.“ 

Ihr Flirt nahm eine befremdliche 
Wendung an. 

Da fie glaubte, ihn überzeugt zu has 
ben, beharrte Mary auf ihrer Mei- 
nung: 

„Die Beiden werden arm jein! Nur 
der Reihthum bringt die Schönheit zur 
Geltung.“ 

„Und mer ihn nicht befikt, mie Yhr 
junges Baar?“ 

„Der heirathet nicht!" — 

Sie bradte diefen Ausiprud jehr 
nachdrücklich hervor, als ob ihr viel da— 
ran liege, ganz offen gegen ihn zu 
fein. 


Mährend ihrer Unterhaltung hatte 
der Dampfer das hoch am Ufer gelegene 
und bald im Grünen verftedte Thonon 
paffirt und fleuerte um bie Spibe bon 
Nipaille herum. Epian fam in Sicht. 
Der Wind hatte fich gelegt, fie fonnten 
auf dem Vorberbed bleiben. Gie er- 
innerte fi, daß Iean Seraval, ihr 
Freund Jean, am nächiten Tage abrei- 
fen würde. — 

Endlich blicte fie ihren Reifegefähr- 
ten an. Auf feinem Geficht jah fie 
deutlich einen tiefen Schmerz ich aus— 
—J und überraſcht, betroffen, frag— 
te fie: 

„Was ift Ihnen?“ 

„Mir? Mir ift nichts!” 

Sie fuhte den peinlihen Eindrud 
abzufhütteln, der fich ihrer bemächtigen 
wollte. 

„Es ift Abend geworden. Sagen Sie 
mir nun !hre drei enalifchen Worte!“ 

Sie verfuchte zu lächeln, doch wider 
ihren Willen erjtarb ihr das Lächeln 
auf den Lippen. ean, fi ftraff in 
die Höhe richtend und Gleichailtigkeit 
beuchelnd, antwortete: 

„sch weiß fie nicht mehr. Ach glau- 
be, ich habe fie in das Waſſer des ſchö— 
nen See3 fallen laffen.” 

Und nadläflig fügte er hinzu: 

„Bedauern Sie fie nicht. 
drei unndthige Worte!“ 

Endlich begriff fi. Sie umfiny den 
jungen Mann mit einem Blid unfag- 
barer Zärtlichkeit. Sie fand ihn Thon, 
ftolz, ein wenig megmwerfend, und fie 
dachte — zu Spät leider — e3 wäre rei- 
zend gemwejen, ihm zu gehören, ihm Et: 
was, Vieles, ja Alles zu opfern. Die 
drei englifchen Worte wollten ihr aus 
Wenn 


E38 waren 


dem Herzen über die Lippen. 
fie zuerft fie ausfpradh? ... 

Sie wagte es nicht. Biß zu ihrer 

| Ankunft fprachen fie nur nichtsfagende 

Worte, um beide ihren Schmerz zu ver- 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, ett. 
mter 


obwohl fie ihre Bewerbungen dulbete? | 


Mary ertrug nur jehwer das Schwei⸗ 
gen, in welches Jean ſich vertiefte. Sie 
gefiel ſich mehr in leichtem Wortge⸗ 
pläntel, da8 tiefere Gedanten und dro- 
benves Leib zerftreut. 

„Sie reifen morgen nad) Paris zu- 
— ſie. Und en 
ar en! 
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hehlen. Amor hatte fie beide getrof⸗ 


fen; er iſt ein anſpruchsvoller Gott, der 
Opfer forderi. 

Sie hatten den herrlichen Abend 
damit zugebracht, abzuſchätzen, wie hoch 
das Leben im Preis ſteht, anſtatt zu le— 
ben. Weder ſie, noch er hatten den 
Muth gehabt, das heilige Myſterium zu 
ergründen, das in den drei Worten 
liegt: 

„L love you!“ 


„Walthari.“ 


Das Feſtſpiel „Walthari“, welches 
im Juni nächſten Jahres zur Jahrhun— 
dertfeier der Gründung des ſchweize— 
riſchen Kantons St. Gallen aufgeführt 
werden ſoll, iſt im Druck erſchienen. Es 
nenni ſich „Walthari“ in Erinnerung 
an das Waltharilied, das Ekkehard, in 
lateiniſcher Sprache zwar, aber in An— 
lehnung an Ueberlieferungen, die im 
deutſchen Volksmund lebten, gedichtet 
hat, — jenes Lied vom jungen Walther, 
welcher aus der Gefangenſchaft am Hofe 
des Hunnenkönigs mit ſeiner Schick— 
ſalsgenoſſinHildegunde entfloh, und an 
ſeine furchtbaren Kämpfe mit den 
Wormſer Recken im Wasgenwalde. Die 
Dichter des Feſtſpiels machen durch 
einen dramaturgiſchen Kunſtgriff Wal— 
kher oder Walthari auch zum Sänger 
und verkörpern in ihm die volksthüm— 
liche Poeſie; ſie laſſen denſelben in den 
fünf Bildern des Stücks nacheinander 
als den Vertreter des Heldenſangs, des 
Minneſangs, des Kirchenliedes, des 
Volksliedes und des Vaterlandsliedes 
auftreien: die fünf Bilder ſelbſt aber 
bieten Darſtellungen aus der Ver— 

angenheit der St. Galliſchen Lande, 
= der Blüthezeit des berühmten Klo- 
fterß durch das Mittelalter und die Re- 


formation&periode hindurch bi8 zum 
Sahre1803, da mit Napoleon? Zuthun 
' der neue Schweizerfanion St. Gallen | 


aus den Reften vieler von der Revolu- 


; tion geftürzter Stäbdteherrfchaften und | 


‘ Zanbboigieien gebildet wurde, fodaß 
ein freie8 Gemeinmwejen, wie Müller: 
ı Friedberg, der erfle Präfivent feiner 

| Regierung, von ihm rühmte, hier noch 
erftand, ald die Reaktion fchon wieder 
über Europa hereinzubrechen begann. 
Die preisgefrönten Verfaffer des Feſt⸗ 

' fpield find M. Bühler und ©. Lud, Re- 

| dDatteure de Berner „Bund“, die mit 
dem Feftipiel zur Caloinfeier in Chur 

enden Erfolg 
erzielt haben, und es läßt bie Leltüre 
ihrer neuen — daß 
fie in St. Gallen mit 


— Die [pefulative Frau Doktor zu | Ritel Pirate, — 


ihrem Gatten: „Und Du munberft 
Dich nod, daß Du nicht3 zu thun 
haft?! ch will Dir nur jagen, fchide 
mid in’3 Bad, und Du mirft fehen, | 
wenn dad meine Freundinnen und Be- 
fannten erjt erfahren, wie Dich die 
Patientinnen nur jo überlaufen wer— 
den!“ 

— Nette Ehe. — Frau Stufide ijt 
Romanfgriftitellerin; da fie augen 
blidlih einen Kriminalroman unter 
der Feder hat, läßt fie früh Morgens 
ihren ahnung3lofen Gatten angeblich 
wegen Mordes verhaften, um bie Ver- 
baftungsfzene mahrbeitsgetreu — 
dern zu können. 

— Beim Wort genommen. —Statift | 
(zum Theater: Direktor): „Sie fünnten ' 


| 


ung auch ein paar Mart zulegen, mit | 


unferer Inappen Gage fünnen wir feine | 
großen Sprünge maden!" — „Sa, 
wenn Sie große Sprünge machen wol⸗ 
len, ſollten Sie lieber an ein Floh— 


Theater gehen!” 
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